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Amtliche Bekanntmachungen

I. AMTLICHER TEIL

Öffentliche Zustellung des Amtes Biesenthal-Barnim

Zur Einleitung von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen wegen säumiger 
Grundsteuern und Wasser- und Bodenumlage ergeht gemäß § 1 Abs. 1 Ver-
waltungszustellungsgesetz für das Land Brandenburg (Bbg VwZG) i. V. m. 
§ 10 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) folgende öffentliche 
Zustellung:
Die an Michael Behlke gerichtete Mahnung vom 21.11.2018, Kassenkonto: 
01-0200466, für die Steuerrückstände aus dem Jahr 2018 wird hiermit ge-
mäß § 10 Abs. 1 Nr. 1 VwZG in der aktuellen Fassung öffentlich zugestellt.
Die letzte im Amt Biesenthal-Barnim vorliegende Anschrift lautet:

Michael Behlke 
Albert Road 99 8057 Hout Bay 
Südafrika

Die derzeitige Anschrift der vorgenannten natürlichen Person ist unbekannt. 
Zustellungsversuche durch Post und Ermittlungen über die aktuelle Anschrift 

sind ergebnislos geblieben. Eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustel-
lungsbevollmächtigten ist nicht möglich.
Die Mahnung kann in den Räumen des Amtes Biesenthal-Barnim, Der Amts-
direktor, Amtskasse als Vollstreckungsbehörde, Berliner Straße 1, 16359 Bie-
senthal jeweils zu den Sprechzeiten oder nach Terminvereinbarung einge-
sehen werden bzw. liegt nach Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises für 
den Empfänger oder einem Bevollmächtigten zur Abholung bereit.
Durch die öffentliche Zustellung können gemäß § 10 Abs. 2 S. 3 VwZG Fris-
ten in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. Ein 
Dokument gilt nach § 10 Abs. 2 S. 6 VwZG als öffentlich zugestellt, wenn 
seit dem Tag der Bekanntmachung zwei Wochen vergangen sind.

Biesenthal, den 21.11.2018

Nedlin
Amtsdirektor

Öffentliche Zustellung des Amtes Biesenthal-Barnim

Zur Einleitung von Zwangsvollstreckungsmaßnahmen wegen säumiger 
Grundsteuern und Wasser- und Bodenumlage ergeht gemäß § 1 Abs. 1 Ver-
waltungszustellungsgesetz für das Land Brandenburg (Bbg VwZG) i. V. m. 
§ 10 Abs. 1 Nr. 1 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) folgende öffentliche 
Zustellung:
Die an Grüntaler Schweinezucht GmbH gerichtete Mahnung vom 23.11.2018, 
Kassenkonto: 13-0200323, für die Steuerrückstände aus den Jahren 2007-
2018 wird hiermit gemäß § 10 Abs. 1 Nr. 2 VwZG in der aktuellen Fassung 
öffentlich zugestellt.
Die letzte im Amt Biesenthal-Barnim vorliegende Anschrift lautet:

Grüntaler Schweinezucht GmbH 
unbekannt

Die derzeitige Anschrift der vorgenannten juristischen Person ist unbekannt. 
Zustellungsversuche durch Post und Ermittlungen über die aktuelle Anschrift 

sind ergebnislos geblieben. Eine Zustellung an einen Vertreter oder Zustel-
lungsbevollmächtigten ist nicht möglich.
Die Mahnung kann in den Räumen des Amtes Biesenthal-Barnim, Der Amts-
direktor, Amtskasse als Vollstreckungsbehörde, Berliner Straße 1, 16359 Bie-
senthal jeweils zu den Sprechzeiten oder nach Terminvereinbarung einge-
sehen werden bzw. liegt nach Vorlage eines gültigen Lichtbildausweises für 
den Empfänger oder einem Bevollmächtigten zur Abholung bereit.
Durch die öffentliche Zustellung können gemäß § 10 Abs. 2 S. 3 VwZG Fris-
ten in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen. Ein 
Dokument gilt nach § 10 Abs. 2 S. 6 VwZG als öffentlich zugestellt, wenn 
seit dem Tag der Bekanntmachung zwei Wochen vergangen sind.

Biesenthal, den 23.11.2018

Nedlin
Amtsdirektor
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Bilanz der Gemeinde Breydin zum 31.12.2016
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Bekanntmachung zum Jahresabschluss der Gemeinde Breydin per 31.12.2016

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin hat in ihrer Sitzung am 19.11.2018 gem. § 82 BbgKVerf  über den Jahresabschluss per 31.12.2016 der Ge-
meinde Breydin mit ihren Anlagen beschlossen.
Jeder kann Einsicht in den Jahresabschluss per 31.12.2016 und in die Anlagen nehmen.
Der Jahresabschluss 2016 liegt im Amt Biesenthal-Barnim, Berliner Str.1, 16359 Biesenthal in der Kämmerei während der Dienststunden zur Einsichtnahme 
aus.
Der Jahresabschluss der Gemeinde Breydin per 31.12.2016 wird hiermit gem. § 82 Abs.5 BbgKVerf öffentlich bekannt gemacht.

Biesenthal, den 23.11.2018

gez. A. Nedlin
Amtsdirektor
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2. Nachtragshaushaltssatzung der Gemeinde Breydin für das Haushaltsjahr 2018

Aufgrund des § 68 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg wird nach Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin  vom 19.11.2018 
folgende Nachtragshaushaltssatzung erlassen:

§ 1 
Mit dem Nachtragsplan werden:

die bisher 
festgesetzten 
Gesamtbeträge

erhöht um vermindert um und damit der 
Gesamtbetrag einschließlich
Nachträge festgesetzt auf

€ € € €

im Ergebnishaushalt
– ordentliche Erträge
– ordentliche Aufwendungen
– außerordentliche Erträge
– außerordentliche Aufwendungen

1.300.800
1.330.000

0
0

158.000
0
0

350.000
0
0
0

950.800
1.488.000

0
0

im Finanzhaushalt
– die Einzahlungen
– die Auszahlungen 

davon bei den:
– Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
– Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit
– Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
– Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
– Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit
– Auszahlung aus der Finanzierungstätigkeit
– Einzahlungen aus der Auflösung 
   von Liquiditätsreserven
– Auszahlungen an Liquiditätsreserven

1.521.500
1.985.300

1.193.000
1.199.500

328.500
778.600

0
7.200

0
0

0
166.000

0
158.000

0
8.000

0
0

0
0

350.000
380.000

350.000
0
0

380.000
0
0

0
0

1.171.500
1.771.300

843.000
1.357.500

328.500
406.600

0
7.200

0
0

§ 2
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren werden nicht festgesetzt.

§ 4 und § 5
bleiben unverändert

Biesenthal, den 20.11.2018  gez. A. Nedlin
  Amtsdirektor

Bekanntmachungsvermerk
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund § 3 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg vom 18.12.2007 unter dem Hinweis, dass die 2. Nach-
tragshaushaltsatzung der Gemeinde Breydin für das Haushaltsjahr 2018, die in der Sitzung der Gemeindevertretung am 19.11.2018 beschlossen wurde, in 
der Zeit von 

Dienstag, den 08.01. bis Donnerstag, den 24.01.2019 

im Amt Biesenthal-Barnim, Berliner Straße 1, 16359 Biesenthal in der Kämmerei während der Dienststunden zur Einsichtnahme ausgelegt wird.

Biesenthal, den 20.11.2018  gez. A. Nedlin
  Amtsdirektor
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Haushaltssatzung der Gemeinde Marienwerder für das Haushaltsjahr 2019

Aufgrund des § 67 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg wird 
nach Beschluss der Gemeindevertretung der Gemeinde Marienwerder vom 
29.11.2018 folgende Haushaltssatzung erlassen.

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2019 wird

1. im Ergebnishaushalt mit dem Gesamtbetrag der

ordentlichen Erträge auf 3.173.700 €
ordentlichen Aufwendungen 3.240.600 €

außerordentliche Erträge auf 0 €
außerordentliche Aufwendungen  0 €

2. im Finanzhaushalt mit dem Gesamtbetrag der

Einzahlungen auf 2.808.000 €
Auszahlungen auf 2.983.500 €

festgesetzt.

Von den Einzahlungen und Auszahlungen des Finanzhaushaltes entfallen auf:

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  2.775.100 €
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  2.690.200 €

Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit  32.900 €
Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit  129.300 €

Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit  0 €
Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit  164.000 €

Einzahlungen aus der Auflösung von Liquiditätsreserven 0 €
Auszahlungen an Liquiditätsreserven 0 €

§ 2
Kredite zur Finanzierung von Investitionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen werden nicht festgesetzt.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen für Investitionen künftiger Haushaltsjahre 
werden nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2019 wie 
folgt festgesetzt:

1. Grundsteuer
a)  für land- und forstwirtschaftliche Betriebe 
 (Grundsteuer A)    200 v. H.
b)  für die Grundstücke (Grundsteuer B) 350 v. H.

2. Gewerbesteuer 250 v. H.

§ 5
1.  Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen 

als für die Gemeinde  von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, 
wird auf 10.000 € festgesetzt.

2.  Die Wertgrenze für die insgesamt erforderlichen Auszahlungen, ab der 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen im Finanzhaushalt 
einzeln darzustellen sind, wird auf 10.000 € festgesetzt.

3.  Die Wertgrenze, ab der überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwen-
dungen  und Auszahlungen der vorherigen Zustimmung der Gemeinde-
vertretung Marienwerder bedürfen, wird auf 10.000 € festgesetzt.

4.  Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragshaushaltssatzung zu erlassen 
ist, werden bei:
a)  der Erhöhung des gemäß Haushaltsplanes zu erwartenden Fehlbe-

trages um 30.000 € und
b)  bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 80.000 € 
 festgesetzt.

Marienwerder, den 29.11.2018

gez. A. Nedlin
Amtsdirektor

Bekanntmachungsvermerk
Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund § 3 Abs. 5 der Kommunalverfassung 
des Landes Brandenburg vom 18.12.2007 unter dem Hinweis, dass die Haus-
haltssatzung der Gemeinde Marienwerder für das Haushaltsjahr 2019, die 
in der Sitzung der Gemeindevertretersitzung am 29.11.2018  beschlossen 
wurde, in der Zeit von 

Dienstag, den 08.01. bis Donnerstag, den 24.01.2019 

im Amt Biesenthal-Barnim, Berliner Straße 1, 16359 Biesenthal in der Käm-
merei während der Dienststunden zur Einsichtnahme ausgelegt wird.

Biesenthal, den 04.12.2018

gez. A. Nedlin
Amtsdirektor
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Bilanz der Gemeinde Melchow zum 31.12.2014
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Bekanntmachung zum Jahresabschluss der Gemeinde Melchow zum 31.12.2014

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow hat in ihrer Sitzung am 19.11.2018 gem. § 82 BbgKVerf über den Jahresabschluss zum 31.12.2014 der 
Gemeinde Melchow mit seinen Anlagen beschlossen.
Jeder kann Einsicht in den Jahresabschluss zum 31.12.2014 und in die Anlagen nehmen.
Der Jahresabschluss 2014 liegt im Amt Biesenthal-Barnim, Berliner Str. 1, 16359 Biesenthal in der Kämmerei während der Dienststunden zur Einsichtnahme 
aus.
Der Jahresabschluss der Gemeinde Melchow zum 31.12.2014 wird hiermit gem. § 82 Abs. 5 BbgKVerf öffentlich bekannt gemacht.

Biesenthal, den 23.11.2018

gez. A. Nedlin
Amtsdirektor
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Öffentliche Auslegung des Entwurfes zum Bebauungsplan 
„Photovoltaikanlage“, OT Trampe, Gemeinde Breydin

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin hat am 19.11.2018 in öffent-
licher Sitzung den Entwurf zum Bebauungsplan „Photovoltaikanlage“, OT 
Trampe, gebilligt und beschlossen, diesen nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) öffentlich auszulegen.

Der Geltungsbereich umfasst das Grundstück Gemarkung Trampe, Flur 3, 
Flurstück 234, Kruger Damm, mit einer Größe von  ca. 1,8 ha und wird wie 
folgt begrenzt:
im Norden: Flurstück 132/3, Flur 3, Gem. Trampe, Kruger Damm 11
im Osten:  Flurstück 235, Flur 3, Gem. Trampe, Ackerfläche
im Süden:  Flurstück 235, Flur 3, Gem. Trampe, Ackerfläche
im Westen: Flurstücke 226 bis 233, Kruger Damm 15-22 und Flurstück 129 
 (Verkehrsfläche Kruger Damm), Flur 3, Gem. Trampe

Die Grenzen des Plangebietes sind in der Planzeichnung dargestellt.

Mit dem Bebauungsplan werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Errichtung von Anlagen für erneuerbare Energien geschaffen – Son-
dergebiet Photovoltaikanlage (SO-Photovoltaik).

Unter Berücksichtigung der Auswertung der Stellungnahmen aus der früh-
zeitigen Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung wurde der Entwurf zum 
Bebauungsplan „Photovoltaikanlage“ erarbeitet.
Dieser wird mit Planzeichnung und Begründung, einschl. Umweltbericht 
(Stand Oktober 2018) sowie den vorliegenden umweltbezogenen Informa-
tionen in der Zeit vom 

07. Januar bis 15. Februar 2019 

in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim, Dienstort Plottkeallee 
5, 16359 Biesenthal, zu den üblichen Dienstzeiten, zu jedermanns Einsicht, 
öffentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann – schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift – Stellungnahmen in der Amtsverwaltung des 
Amtes Biesenthal-Barnim, Dienstort Plottkeallee 5, 16359 Biesenthal, SB 
Bauordnung/Bauleitplanung, abgegeben werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass während der Auslegungsfrist nicht abge-
gebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können.

Es wird ferner darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle 
nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.

Zu den wesentlichen vorliegenden umweltbezogenen Informationen gehö-
ren:

I. Faunistische Untersuchung, Stand November 2017, Büro S. Müller, 
Chorin i. V. m. artenschutzrechtlicher Relevanzprüfung, Ing.-büro H.-W. 
Richter GmbH, Eisenhüttenstadt

II. Blendgutachten – Analyse der Reflexionswirkung, Stand Juli 2018
 Solarpraxis Engineering GmbH, Berlin
III. Beschreibung der Belange des Umweltschutzes und der Auswirkungen-

der Planung in der Begründung zum Entwurf (aus Umweltbericht)
IV. Stellungnahmen des LK Barnim vom 12.09.2017

Folgende Informationen sind verfügbar

I.
Aussagen zur Untersuchung der Fläche auf Brutvögel, Zauneidechsen, Am-
phibien und Reptilien; Brutvogelkartierung (24 Vogelarten – u. a. Fasan, 

Neuntöter, Elster, Stieglitz); Nachweis von 5 Amphibien-/Reptilienarten (u. a. 
Ringelnatter, Blindschleiche, Erdkröte); kein Nachweis auf Zauneidechsen; 
Darlegung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände

II.
Aussagen zu Lichtimmissionen und zu Maßnahmen der Vermeidung/Vermin-
derung (Betroffenheit der Grundstücke Kruger Damm 15, 16 und 19)

III. 
1) Schutzgebiete
 Keine Betroffenheit nach Naturschutz-, Wasser- und Denkmalrecht im 

Plangebiet
2)    Schutzgut Mensch
       Aussagen zu den Themen Gesundheit, Wohnen, Erholung, Vorbelastung 

durch Altlastenverdachtsfläche „Schweinestall Trampe AS 68/4“
3)    Schutzgut Pflanzen/Tiere, Biotope
       Beschreibung und Bewertung der im Plangebiet vorkommenden Bio-

toptypen, Flächennutzungen und des Arteninventars (u. a. Stauden-/
Distelfluren; Laubgebüsche; Ackerflächen); Lebensräume/Fauna (Arten-
gruppen Vögel, Amphibien; Reptilien, Käfer, Schmetterlinge)

4)    Schutzgut Boden 
       Beschreibung und Bewertung der im Plangebiet vorkommenden Boden-

arten und Bodengüte; Versiegelungsgrad; Altlastenverdachtsfläche (AS 
68/4 Schweinestall Trampe)

5)    Schutzgut Wasser
       Beschreibung und Bewertung der Grund- / Oberflächenwassersituation
6)    Schutzgut Klima und Luft
 Bestandsbeschreibung und Bewertung der Klimaeinflüsse und Lufthygi-

ene 
7)    Schutzgut Landschaft
 Beschreibung und Bewertung der Landschaftsbildelemente  (landschafts-

ästhetischer Wert, Schutzwürdigkeit, visuelle Verletzlichkeit, Erholungs-
möglichkeit) Aussagen zur Vorbelastung (Windenergieanlagen)

8)    Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
        Keine Betroffenheit im Plangebiet
9)    Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung 

der Planung         
 Darstellung der Wirkfaktoren auf die einzelnen Schutzgüter; Benennung 

von Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung von Konflikten sowie 
Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen naturschutzrechtlicher Eingriffe

IV.
Zum Untersuchungsumfang der Umweltprüfung; zur Erarbeitung eines qua-
lifizierten Artenschutzfachbeitrages, einschl. natur- bzw. artenschutzrechtli-
cher Betrachtung; zur Eingriffsbeschreibung; zur Eingriffs- und Ausgleichs-
bilanzierung

Der Entwurf zum Bebauungsplan ist mit Begründung (einschl. Umweltbe-
richt), Planzeichnung und den vorliegenden umweltbezogenen Informationen 
während der Auslegungsfrist auch auf der Homepage des Amtes Biesen thal-
Barnim (www.amt-biesenthal-barnim.de) hinterlegt.

Geltungsbereich zum Entwurf (unmaßstäblich)

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Datenschutzinformation
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des 
§ 3 BauGB in Verbindung i. V. m. Art. 6 (1) Buchst. e Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern 
Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das  Ergebnis der Prüfung. 
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Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt
„Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffent-
lichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO)“, welches mit ausliegt.

Bekanntmachungsanordnung
Die öffentliche Auslegung des Entwurfes zum Bebauungsplan „Photovol-
taikanlage“, OT Trampe, Gemeinde Breydin, wird im Amtsblatt für das Amt 

Biesenthal-Barnim, Ausgabe Nr. 12/2018, Jahrgang Nr. 28, am 18.12.2018 
öffentlich bekannt gemacht.

Biesenthal, den 27.11.2018

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Öffentliche Auslegung des Entwurfes zur zweiten Änderung des 
Teil-Flächennutzungsplanes OT Trampe, Gemeinde Breydin

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin hat am 19.11.2018 in öf-
fentlicher Sitzung den Entwurf zur zweiten Änderung des Teil-Flächennut-
zungsplanes, OT Trampe, gebilligt und beschlossen, diesen nach § 3 Abs. 2 
Baugesetzbuch (BauGB) öffentlich auszulegen.

Der Geltungsbereich umfasst das Grundstück Gemarkung Trampe, Flur 3, 
Flurstück 234, Kruger Damm, mit einer Größe von  ca. 1,8 ha und wird wie 
folgt begrenzt:
im Norden: Flurstück 132/3, Flur 3, Gem. Trampe, Kruger Damm 11
im Osten: Flurstück 235, Flur 3, Gem. Trampe, Ackerfläche
im Süden: Flurstück 235, Flur 3, Gem. Trampe, Ackerfläche
im Westen: Flurstücke 226 bis 233, Kruger Damm 15-22 und Flurstück 129 
 (Verkehrsfläche Kruger Damm), Flur 3, Gem. Trampe

Die Grenzen des Plangebietes sind in der Planzeichnung dargestellt.

Die Änderung des Teil-Flächennutzungsplanes (Teil-FNP) steht im Zusam-
menhang mit der Erarbeitung des Bebauungsplanes „Photovoltaikanlage“, 
dessen Verfahren parallel läuft. Durch die Änderung des Teil-FNP wird der 
bisher als Grünfläche bzw. Fläche für die Landwirtschaft dargestellte Bereich 
teilweise neu als Sondergebiet mit Zweckbestimmung Photovoltaikanlage 
festgesetzt.

Unter Berücksichtigung der Auswertung der Stellungnahmen aus der früh-
zeitigen Behörden- und Öffentlichkeitsbeteiligung wurde der Entwurf zur 
zweiten Änderung des Teil-FNP OT Trampe erarbeitet.
Dieser wird mit Planzeichnung und Begründung, einschl. Umweltbericht 
(Stand Oktober 2018) sowie den vorliegenden umweltbezogenen Informa-
tionen in der Zeit vom 

07. Januar bis 15. Februar 2019 

in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim, Dienstort Plottkeallee 
5, 16359 Biesenthal, zu den üblichen Dienstzeiten, zu jedermanns Einsicht, 
öffentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann – schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift – Stellungnahmen in der Amtsverwaltung des 
Amtes Biesenthal-Barnim, Dienstort Plottkeallee 5, 16359 Biesenthal, SB 
Bauordnung/Bauleitplanung, abgegeben werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass während der Auslegungsfrist nicht abge-
gebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können.
Es wird ferner darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle 
nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 

Bebauungsplan „Photovoltaikanlage“ Gemeinde Breydin, OT Trampe
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verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.

Weiter wird darauf verwiesen, dass eine Verbandsklage nach § 7 (2) Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetz (UmwRG) in einem Rechtsbehelfsverfahren im 
Hinblick auf die Geltendmachung solcher Einwendungen ausgeschlossen 
ist, soweit diese bereits im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteiligung nach § 3 
(2) BauGB hätten geltend gemacht werden können.

Zu den wesentlichen vorliegenden umweltbezogenen Informationen gehö-
ren:
I. Blendgutachten – Analyse der Reflexionswirkung, Stand Juli 2018
 Solarpraxis Engineering GmbH, Berlin
II. Beschreibung der Belange des Umweltschutzes und der Auswirkungen 

der Planung in der Begründung zum Entwurf (aus Umweltbericht mit  
integriertem Artenschutzbeitrag)

III. Stellungnahme des LK Barnim vom 12.09.2017

Folgende Informationen sind verfügbar

I.
Aussagen zu Lichtimmissionen und zu Maßnahmen der Vermeidung/Vermin-
derung (Betroffenheit der Grundstücke Kruger Damm 15, 16 und 19)

II. 
1) Schutzgebiete
       Keine Betroffenheit nach Naturschutz-, Wasser- und Denkmalrecht im 

Plangebiet
2)    Schutzgut Mensch
 Aussagen zu den Themen Gesundheit, Wohnen, Erholung, Vorbelastung 

durch Altlastenverdachtsfläche „Schweinestall Trampe AS 68/4“
3)    Schutzgut Pflanzen/Tiere, Biotope
 Beschreibung und Bewertung der im Plangebiet vorkommenden Bio-

toptypen, Flächennutzungen und des Arteninventars (u. a. Stauden-/
Distelfluren; Laubgebüsche; Ackerflächen); Lebensräume/Fauna (Arten-
gruppen Vögel, Amphibien; Reptilien, Käfer, Schmetterlinge)

4)    Schutzgut Boden 
       Beschreibung und Bewertung der im Plangebiet vorkommenden Boden-

arten und Bodengüte; Versiegelungsgrad; Altlastenverdachtsfläche (AS 
68/4 Schweinestall Trampe)

5)    Schutzgut Wasser
       Beschreibung und Bewertung der Grund- / Oberflächenwassersituation
6)    Schutzgut Klima und Luft
 Bestandsbeschreibung und Bewertung der Klimaeinflüsse und Lufthygi-

ene 
7)    Schutzgut Landschaft
        Beschreibung und Bewertung der Landschaftsbildelemente (landschafts-

ästhetischer Wert, Schutzwürdigkeit, visuelle Verletzlichkeit, Erholungs-
möglichkeit) Aussagen zur Vorbelastung (Windenergieanlagen)

8)    Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
        Keine Betroffenheit im Plangebiet
9)    Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung 

der Planung         
 Darstellung der Wirkfaktoren auf die einzelnen Schutzgüter; Benennung 

von Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung von Konflikten sowie 
Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen naturschutzrechtlicher Eingriffe

III.
Zu den Belangen des Artenschutzes; zur Erarbeitung eines qualifizierten Ar-
tenschutzfachbeitrages; zum Verlust von Grün- und Landwirtschaftsflächen;
Aussage zur Altlastenverdachtsfläche

Der Entwurf zur zweiten Änderung des Teil-FNP OT Trampe ist mit Begrün-
dung (einschl. Umweltbericht), Planzeichnung und den vorliegenden um-
weltbezogenen Informationen während der Auslegungsfrist auch auf der 
Homepage des Amtes Biesenthal-Barnim (www.amt-biesenthal-barnim.de) 
hinterlegt.

Geltungsbereich zum Entwurf (unmaßstäblich)

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Datenschutzinformation
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des 
§ 3 BauGB in Verbindung i. V. m. Art. 6 (1) Buchst. e Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern 
Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Informations-
pflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteili-
gung nach BauGB (Art. 13 DSGVO)“, welches mit ausliegt.

Bekanntmachungsanordnung
Die öffentliche Auslegung des Entwurfes zur zweiten Änderung des Teil-Flä-
chennutzungsplanes OT Trampe, Gemeinde Breydin, wird im Amtsblatt für 
das Amt Biesenthal-Barnim, Ausgabe Nr. 12/2018, Jahrgang Nr. 28, am 
18.12.2018 öffentlich bekannt gemacht.

Biesenthal, den 27.11.2018

gez. Nedlin
Amtsdirektor
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Öffentliche Auslegung des Vorentwurfes zum Bebauungsplan 
„Windpark Tuchen-Klobbicke“, Gemeinde Breydin

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin hat am 19.11.2018 in öffent-
licher Sitzung den Vorentwurf zum Bebauungsplan „Windpark Tuchen-Klob-
bicke“ gebilligt und beschlossen, diesen nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) frühzeitig öffentlich auszulegen.

Das Plangebiet gliedert sich in zwei Teilbereiche. Mit dem Bebauungsplan 
werden die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung eines 
Windparks mit 5 Windkraftanlagen geschaffen.
Der Geltungsbereich liegt am westlichen Rand der Gemeinde Breydin sowie 
westlich des OT Tuchen-Klobbicke und nördlich der Kreisstraße K 6006 und 
umfasst eine Größe von ca. 72 ha. Die Grenzen des Plangebietes sind in der 
Planzeichnung dargestellt.

Der Vorentwurf zum Bebauungsplan „Windpark Tuchen-Klobbicke“, Gemein-
de Breydin, wird mit Planzeichnung und Begründung (Stand Oktober 2018) 
sowie den vorliegenden umweltbezogenen Informationen (Umweltbericht) 
in der Zeit vom 

07. Januar bis 15. Februar 2019 

in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim, Dienstort Plottkeallee 
5, 16359 Biesenthal, zu den üblichen Dienstzeiten, zu jedermanns Einsicht, 
öffentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann – schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift – Stellungnahmen in der Amtsverwaltung des 
Amtes Biesenthal-Barnim, Dienstort Plottkeallee 5, 16359 Biesenthal, SB 
Bauordnung/Bauleitplanung, abgegeben werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass während der Auslegungsfrist nicht abge-
gebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können.
Es wird ferner darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle 
nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.

Zu den wesentlichen vorliegenden umweltbezogenen Informationen gehö-
ren:

Beschreibung der Belange des Umweltschutzes und der Auswirkungen der
Planung in der Begründung zum Vorentwurf (aus Umweltbericht)

1) Schutzgut Pflanzen und Tiere
       Beschreibung der im Plangebiet vorkommenden Biotope/Vegetation 
       (Ackerflächen; Kiefernforsten mit Laubholz-Anteil); Bestandsaufnahme 

der Biotoptypen (Biotopkartierung; Gras- und Staudenfluren; Laubge-
büsche; Feldgehölze; Allee an der K 6006; Wälder/Forsten); Lebensräu-
me/Fauna (Artengruppen Brut-, Zug-, Rastvögel; Amphibien; Reptilien, 
Fledermäuse und sonstige Tierarten); Auswirkungen der Planung

2)    Schutzgut Boden 
 Beschreibung der im Plangebiet vorkommenden Bodenarten und Boden-

güte; Auswirkungen der Planung
3)    Schutzgut Wasser
       Beschreibung und Bewertung der Grund- / Oberflächenwassersituation;
       Aussagen zur Versickerung; Auswirkungen der Planung
4)    Schutzgut Klima und Luft
       Bestandsbeschreibung und Bewertung Klimaeinflüsse/Lufthygiene; 

       Auswirkungen der Planung
5)    Schutzgut Landschaft/Landschaftsbild
 Beschreibung und Bewertung der Landschaftsbildelemente (Eigen-

art, Schönheit, Vielfalt); Aussagen zur Vorbelastung (Stromleitungen; 
Wind energieanlagen); zur landwirtschaftlichen Nutzung sowie zum Er-
holungswert der Landschaft; Auswirkungen der Planung

6)  Schutzgebiete
       Bestandsbeschreibung und Aussagen zu den Schutzgebieten „Barnimer 

Heide“, Natura 2000-Gebiete (FFH-Gebiet Nonnenfließ-Schwärzetal; 
Fledermausquartier Kellerberg Grüntal)

7)    Schutzgut Mensch
       Aussagen zu den Themen Wohnen, Erholung, Schall/Lärm, Vorbelas-

tung; Auswirkungen der Planung
8)    Schutzgut Kultur- und Sachgüter 
        Bestandsbewertung zur denkmalrechtlichen Situation (Denkmale/Bo-

dendenkmale)
9)    Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung 

der Planung         
 Darstellung der Wirkfaktoren auf die einzelnen Schutzgüter; Benennung 

von Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung von Konflikten sowie 
Ausgleichsmaßnahmen im Rahmen naturschutzrechtlicher Eingriffe

Der Vorentwurf zum Bebauungsplan ist mit Begründung (einschl. Umwelt-
bericht) und Planzeichnung während der Auslegungsfrist auch auf der 
Homepage des Amtes Biesenthal-Barnim (www.amt-biesenthal-barnim.de) 
hinterlegt.

Geltungsbereich zum Vorentwurf (unmaßstäblich)

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Datenschutzinformation
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des 
§ 3 BauGB in Verbindung i. V. m. Art. 6 (1) Buchst. e Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern 
Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt
„Informationspflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffent-
lichkeitsbeteiligung nach BauGB (Art. 13 DSGVO)“, welches mit ausliegt.

Bekanntmachungsanordnung
Die öffentliche Auslegung des Vorentwurfes zum Bebauungsplan „Wind-
park Tuchen-Klobbicke“, Gemeinde Breydin, wird im Amtsblatt für das Amt 
Biesenthal-Barnim, Ausgabe Nr. 12/2018, Jahrgang Nr. 28, am 18.12.2018 
öffentlich bekannt gemacht.

Biesenthal, den 30.11.2018

gez. Nedlin
Amtsdirektor
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Aufstellung eines Bebauungsplanes „Am Rüggen“, Gemeinde Melchow

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow hat am 19.11.2018 in öf-
fentlicher Sitzung beschlossen, einen Bebauungsplan nach § 2 (1) Bauge-
setzbuch (BauGB) aufzustellen. Die Erarbeitung des Bebauungsplanes erfolgt 
im Normalverfahren. Die Belange des Umwelt- und Naturschutzes nach § 1 
(6) Nr. 7 BauGB sowie § 1a BauGB sind zu berücksichtigen.
Beabsichtigt ist die Entwicklung von Baugrundstücken für die Wohnbebau-
ung.
Das künftige Plangebiet grenzt unmittelbar nördlich an die Eberswalder Stra-
ße und umfasst die Grundstücke Gemarkung Melchow, Flur 1, Flurstücke 
638, 639, 631, 632, 633, 634, 635, 636, 637, 627, 628, 629, 625, 624, 623, 
618, 619, 620, 621, 605, 606, 609, 617, 616, 615, 614, 613, 603, 602, 601, 
596, 597, 598, 591, 592, 593, 594, 595, 599, 600, 610, 604, 607, 608, 587, 
588, 590, 585, 586, 576, 575, 574, 584, 612, 611, 583, 573, 577, 572, 582, 
581, 580, 589, 751, 753, 747, 749, 752, 754, 748, 750, mit einer Größe von 
ca. 2,0 ha.

Im wirksamen Flächennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Melchow ist das 
Plangebiet als „allgemeines Wohngebiet“ dargestellt und dem Außenbe-
reich i. S. d. § 35 BauGB zuzuordnen. Gem. § 8 (2) BauGB sind Bebauungsplä-
ne aus dem FNP zu entwickeln. Diese Voraussetzung ist gegeben. 

Der Geltungsbereich des Plangebietes ist in dem beiliegenden Kartenaus-
schnitt dargestellt (unmaßstäblich).

Biesenthal, den 26.11.2018 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Bekanntmachungsanordnung
Die öffentliche Auslegung über die Aufstellung eines Bebauungsplanes „Am 
Rüggen“, Gemeinde Melchow, wird im Amtsblatt für das Amt Biesen thal-
Barnim, Ausgabe Nr. 12/2018, Jahrgang Nr. 28, am 18.12.2018 öffentlich 
bekannt gemacht.

Biesenthal, den 26.11.2018

gez. Nedlin
Amtsdirektor
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Öffentliche Auslegung des Vorentwurfes zum Bebauungsplan 
„Windpark Grüntal Nord“, Gemeinde Sydower Fließ

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Sydower Fließ hat am 08.11.2018 in 
öffentlicher Sitzung den Vorentwurf zum Bebauungsplan „Windpark Grün-
tal Nord“ gebilligt und beschlossen, diesen nach § 3 Abs.1 Baugesetzbuch 
(BauGB) frühzeitig öffentlich auszulegen.

Das Vorhabengebiet befindet sich im Nordosten der Gemeinde Sydower 
Fließ, OT Grüntal, nördlich der Landstraße nach Tuchen im Eignungsgebiet 
Windenergienutzung (WEG 37 Grüntal) des Regionalplans Uckermark-Bar-
nim, Sachlicher Teilplan „Windnutzung, Rohstoffsicherung und -gewinnung“ 
vom 10.08.2016.  Zusätzlich liegt das Vorhabengebiet im Landschaftsschutz-
gebiet (LSG) „Barnimer Heide“.
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes hat eine Größe von ca. 83 ha 
und umfasst die Grundstücke in der Gemarkung Grüntal Flur 3, Flurstücke 
25, 26, 27, 29-47, 50-54, 59, 60, 61 und 164 (Übersichtskarte unmaßstäblich).
Der Bebauungsplan wird insbesondere zu dem Zweck aufgestellt, die erfor-
derliche Genehmigung in Bezug auf das Schutzziel LSG „Barnimer Heide“ 
über das Zustimmungsverfahren zu erlangen. Gleichzeitig sollen die Standor-
te der Anlagen sowie die konkrete Anlagenanzahl innerhalb des Windparks 
festgelegt werden.

Dem Bebauungsplan „Windpark Grüntal Nord“ sollen folgende Grundstücke 
als externe Ausgleichsflächen zugewiesen werden:
– Teilfläche von Flurstück 18/2 Flur 1, Gemarkung Tempelfelde, Gemeinde 

Sydower Fließ, Amt Biesenthal-Barnim, Landkreis Barnim
– Flurstück 145, Flur 3, Gemeinde Wandlitz OT Lanke, Landkreis Barnim, im 

Landschaftsschutzgebiet „Wandlitz-Biesenthal-Prendener Seengebiet“ 
– Flurstück 127, Flur 4, Gemeinde Bliesdorf, Landkreis Märkisch-Oderland

Der Vorentwurf zum Bebauungsplan „Windpark Grüntal Nord“, Gemeinde 
Sydower Fließ, wird mit Planzeichnung und Begründung (Stand Oktober 
2018) sowie den vorliegenden umweltbezogenen Informationen in der Zeit 
vom 

07. Januar bis 15. Februar 2019 

in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim, Dienstort Plottkeallee 
5, 16359 Biesenthal, zu den üblichen Dienstzeiten, zu jedermanns Einsicht, 
öffentlich ausgelegt.

Während der Auslegungsfrist können von jedermann – schriftlich oder 
mündlich zur Niederschrift – Stellungnahmen in der Amtsverwaltung des 
Amtes Biesenthal-Barnim, Dienstort Plottkeallee 5, 16359 Biesenthal, SB 
Bauordnung/Bauleitplanung, abgegeben werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass während der Auslegungsfrist nicht abge-
gebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan 
unberücksichtigt bleiben können.
Es wird ferner darauf hingewiesen, dass ein Antrag auf Normenkontrolle 
nach § 47 VwGO unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend ge-
macht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder 
verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden 
können.

Zu den wesentlichen vorliegenden umweltbezogenen Informationen gehö-
ren:
I.    Artenschutzfachbeitrag, Stand September 2018
      Büro MEP Plan GmbH, Dresden
II.   Erfassung Groß- und Greifvögel 2018, Stand August 2018  
      Büro MEP Plan GmbH, Dresden
III.  Faunistisches Gutachten Vögel, Stand September 2018
      Büro MEP Plan GmbH, Dresden
IV.  Faunistisches Gutachten Fledermäuse, Stand September 2018
      Büro MEP Plan GmbH, Dresden
V.   Landschaftspflegerischer Begleitplan, Stand Oktober 2018

      Büro MEP Plan GmbH, Dresden
VI.  UVP-Bericht, Stand Oktober 2018
       Büro MEP Plan GmbH, Dresden
VII.  Schallimmissionsgutachten, Stand Oktober 2018
       MeteorServ Ing.-büro für Meteorologische Dienstleistung GbR, Niddatal
VIII.  Schattenwurfgutachten, Stand Mai 2018
        MeteorServ Ing.-büro für Meteorologische Dienstleistung GbR, Niddatal
IX.  Beschreibung der Belange des Umweltschutzes und der Auswirkungen 

der Planung in der Begründung zum Vorentwurf (aus Umweltbericht)

Folgende Informationen sind verfügbar:

I. 
Darlegung der Verbotstatbestände für die vom Vorhaben beeinträchtigten 
Artengruppe der Vögel sowie der Fledermäuse; Aussagen zu Maßnahmen 
der Vermeidung   

II.
Nachweis der planungsrelevanten und wertgebenden Groß- und Greifvo-
gelarten im Plangebiet (insges. 27 Horste) und Darstellung des Schutz- und 
Gefährdungsstatus

III.
Zug-, Rast-, Brut- und Gastvogelerfassung im Plangebiet; Abstandsemp-
fehlungen zu Brutplätzen/Tierökologische Abstandskriterien; Konflikte der 
Raumnutzung (Sing- und Zwergschwan)

IV.
Erfassung der Artengruppe Fledermäuse im Plangebiet (13 Arten) und mög-
liche Auswirkungen/Konflikte während des Jahreszyklus als Lebensraum, 
Nahrungshabitat (besonders Bereich Grüntaler Heide); Maßnahmen zur Ver-
meidung von Beeinträchtigungen

V.
Bewertung und Bilanzierung der Eingriffsfolgen (Beeinträchtigung des 
Landschaftsbildes; Beeinträchtigungen durch Versiegelung von Flächen (ca. 
19.000 m²); Beeinträchtigung der Schutzgüter Biotope, Klima und Luft); Kom-
pensationsbedarf/-maßnahmen

VI.
Erläuterung gesetzlicher Regelungen zur Pflicht einer Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP); Analyse der einzelnen Schutzgüter bezogen auf das 
Vorhaben und Auswirkungen für die einzelnen Schutzgüter (u. a. Boden und 
Fläche, Mensch, LSG „Barnimer Heide“, Landschaftsbild); Maßnahmen zur 
vollständigen Kompensation der Eingriffe in Natur und Landschaft

VII.
Untersuchung und Ergebnis der zu erwartenden Schallimmissionen in der 
Umgebung der geplanten Windenergieanlagen auf der Grundlage der Techni-
schen Anleitung Lärm (TA-Lärm) und unter Beachtung des WKA-Geräuschim-
missionserlasses Land Brandenburg sowie des Bundesimmissionsschutzge-
setzes (BImSchG)

VIII.
Untersuchung und Ergebnis der zu erwartenden Schattenwurfimmissionen 
in der Umgebung der geplanten Windkraftanlagen unter Berücksichtigung 
der WEA-Schattenwurfrichtlinie Land Brandenburg; Empfehlung von Maß-
nahmen zur Einhaltung der Richtlinie (u. a. Installation von Abschaltmodulen)

IX.
1)  Schutzgut Boden und Fläche: Bestandssituation, u. a. Beschreibung der 

im Plangebiet vorkommenden Bodenarten; Aussagen zur Regulations- 
und Grundwasserschutzfunktion
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2)  Schutzgut Wasser: Aussagen zur Versickerung, Grundwassergefähr-
dung; Grundwasserneubildungsrate

3)  Schutzgut Klima und Luft: Bewertung der Bestandssituation; Aussagen 
zur klimatischen Wirkung 

4)  Schutzgut Mensch / menschliche Gesundheit: Bestandsbewertung; Aus-
sagen zu Vorbelastungen, Abständen zu umliegenden Ortslagen

5)  Schutzgut kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter: Bestandsbewertung 
zur denkmalrechtlichen Situation (Denkmale/Denkmalensemble, Boden-
denkmale)

6)  Schutzgut Landschaftsbild und Erholung: Bewertung der Bestandssi-
tuation; Aussagen zur Vorbelastung (Stromtrassen, WEA, Bahnlinie), 
forstwirtschaftlichen Nutzung; Sichtbarkeit der Windenergieanlagen 
(innerhalb LSG „Barnimer Heide“; zu umliegenden Ortschaften); Belas-
tung des Landschaftsraumes (u. a. Erholungseignung), Auswirkungen 
auf das Landschaftsbild

7)  Schutzgut Arten und Biotope: Bestandsbeschreibung der im Plangebiet 
vorkommenden Biotoptypen mit Aussagen zur naturschutzfachlichen 
Bedeutung wie Nadelholzforste/Laubforste/Alleen; faunistische Unter-
suchung Schutzgut Fauna (nach Artengruppen der Brut-, Gast-, Zug-, 
Rastvögel) – Aussagen zu Abstandsempfehlungen zu Brutplätzen, zu 
geschützten Arten (u. a. Schwarzmilan, Seeadler), zu Schlaf- und Rast-
gewässern/ -plätzen (u. a. Singschwäne, Kraniche, Nordische Gänse), zu 
Nahrungshabitaten; Ausführungen zur Fledermauserfassung (13 Arten), 
zu Fledermausquartieren und Nahrungshabitaten

8)  Schutzgebiete: Bestandsbeschreibung und Aussagen zu den Schutzge-
bieten „Naturpark Barnim“; „Barnimer Heide“; NATURA.2000-Gebiet; 
FFH-Gebiet SCI 74 „Nonnenfließ Schwärzetal“; FFH-Gebiet SCI 964 
„Fledermausquartier Kellerberg-Grüntal“; FFH-Gebiet SCI 267 „Trampe“; 
FFH-Gebiet SCI 218 „Finowtal-Pregnitzfließ“; Wasserschutzgebieten; 
Einordnung des Plangebietes in den Naturraum und Aussagen zu den 
gesetzlich geschützten Biotopen (Sandheidefläche, Trockenrasen) und 
zu vorkommenden Tierarten

9)  Wechselwirkungen zwischen den genannten Schutzgütern: Erläuterun-
gen zu den Wechselbeziehungen (1 bis 8) zueinander, zusammenfassen-
de Bewertung

Der Vorentwurf zum Bebauungsplan ist mit Begründung und Planzeichnung 
sowie den vorliegenden umweltrelevanten Informationen während der Aus-
legungsfrist auch auf der Homepage des Amtes Biesenthal-Barnim hinterlegt 
(www.amt-biesenthal-barnim.de).

Übersichtsplan zum Vorentwurf Bebauungsplan (unmaßstäblich).
Übersichtspläne der Ausgleichsflächen (unmaßstäblich)

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Datenschutzinformation
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage des 
§ 3 BauGB in Verbindung i. V. m. Art. 6 (1) Buchst. e Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) und dem Brandenburgischen Datenschutzgesetz. Sofern 
Sie ihre Stellungnahme ohne Absenderangabe abgeben, erhalten Sie keine 
Mitteilung über das Ergebnis der Prüfung. 
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Formblatt „Informations-
pflichten bei der Erhebung von Daten im Rahmen der Öffentlichkeitsbeteili-
gung nach BauGB (Art. 13 DSGVO)“, welches mit ausliegt.

Bekanntmachungsanordnung
Die öffentliche Auslegung des Vorentwurfes zum Bebauungsplan „Windpark 
Grüntal Nord“, Gemeinde Sydower Fließ, wird im Amtsblatt für das Amt 
Biesenthal-Barnim, Ausgabe Nr. 12/2018, Jahrgang Nr. 28, am 18.12.2018 
öffentlich bekannt gemacht.

Biesenthal, den 30.11.2018

gez. Nedlin
Amtsdirektor
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Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung – Landentwicklung und Flurneuordnung

Öffentliche Bekanntmachung 
2. Änderungsbeschluss/Teileinstellung 

Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuord-
nung hat beschlossen:
Das mit Anordnungsbeschluss vom 19.11.2008 und 1. Änderungsbeschluss 
vom 11.02.2011 festgestellte Gebiet des

Bodenordnungsverfahrens Willmersdorf / Weesow
Verfahrens-Nr. 5-011-R

wird gemäß § 8 Abs. 1 FlurbG1 sowie in Verbindung mit dem BbgLEG2 wie 
folgt geändert und die Teileinstellung gemäß § 9 FlurbG angeordnet:

1. Verfahrensgebiet
1.1 Hinzuziehung von Flurstücken

Zum Verfahrensgebiet werden nachstehend aufgeführte Flurstücke hinzuge-
zogen und auch insoweit die Bodenordnung angeordnet:

Land  Brandenburg
Landkreis  Barnim
Gemeinde Werneuchen
Gemarkung  Löhme
Flur  1 Flur  2
Flurstück 41 Flurstück 581

1.2 Ausschluss von Flurstücken (Teileinstellung)

Aus dem Verfahrensgebiet werden nachstehend aufgeführte Flurstücke aus-
geschlossen und insofern die Teileinstellung des Bodenordnungsverfahrens 
angeordnet.

Land  Brandenburg
Landkreis  Barnim
Gemeinde Werneuchen
Gemarkung Löhme Gemarkung Werneuchen
Flur 3 Flur 1
Flurstück(e) 582 Flurstück(e) 562, 564, 566, 569

Gemarkung Weesow
Flur  2
Flurstücke  54-58, 60-64, 66- 76, 78-80, 81/1, 81/2, 82-

99,100/1, 100/2, 103, 108/1, 108/2, 109-1106, 117, 
118, 120, 121, 123-127, 171-173, 175, 176, 180-
185, 187, 188, 190-192, 194, 195, 196/1, 196/2, 
197, 200, 201, 204,  205/1, 205/2, 225/1, 226, 
227/1, 227/2, 228/1, 239-243, 272-275, 278-282, 
324-326, 328, 329, 336-345, 349, 359, 360, 362, 
363, 365, 366, 370-373

Gemarkung  Willmersdorf
Flur  1 – gesamte Flur außer Flurstück 32
Flur 2 – gesamte Flur 
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Flur 3 
Flurstücke 4/1, 18/1, 18/2, 18/3, 19/1
Flur  4
Flurstücke  1-5, 6/1, 6/2, 8, 9/1, 10, 14-16, 18, 19/2, 19/3, 19/4, 

21-27, 29-51, 53-66, 67/1, 67/2, 69, 70, 72-76, 78, 
79-86, 91-95, 114-124, 130, 140-144, 147, 148, 
155-157, 160, 161-164, 166-168, 170-175, 180-
183, 188, 190, 191, 193-203, 211-219, 218, 229-
238

Flur  5 
Flurstücke  1-3, 18, 20/2, 21, 23-25, 26/1, 26/2, 27-29, 105/1, 

105/2, 123-125, 127, 128, 132-134, 136, 138, 143, 
150-160, 163, 166-175, 182

Flur  6
Flurstücke  1, 35-36, 39 - 46, 77, 80  

Die Flächengröße der ausgeschlossenen Flurstücke beträgt lt. Liegenschafts-
kataster ca. 599 ha. Das geänderte Verfahrensgebiet hat nunmehr eine Grö-
ße von ca. 2.186 ha.

Das Verfahrensgebiet ist auf der als Anlage 1 beigefügten Gebietskarte 
im Maßstab 1:35.000 dargestellt. Die hinzugezogenen Flurstücke sind auf 
dieser Karte blau und die ausgeschlossenen Flurstücke rot gekennzeichnet.

2.  Bekanntmachung und Auslage

Der entscheidende Teil des Änderungsbeschlusses wird in den 
Flurbereinigungs gemeinden und den daran angrenzenden Gemeinden öf-
fentlich bekannt gemacht.

Der Änderungsbeschluss mit Gründen und Gebietskarte liegt zur Einsichtnah-
me für die Beteiligten zwei Wochen lang nach der Bekanntmachung in der

Stadtverwaltung Bernau bei Berlin, Marktplatz 2, 
16321 Bernau bei Berlin

und in der

Stadt Werneuchen, Am Markt 5, 16356 Werneuchen

sowie in den angrenzenden Stadt-, Gemeinde- bzw. Amtsverwaltungen: 

Stadt Altlandsberg, Berliner Allee 6, 15345 Altlandsberg,
Gemeinde Ahrensfelde, Lindenberger Straße 1, 16356 Ahrensfelde,
Amt Biesenthal-Barnim, Plottkeallee 5, 16359 Biesenthal,
Amt Barnim-Oderbruch, Freienwalder Straße 48, 16269 Wriezen,
Amt Falkenberg-Höhe, Karl-Marx-Straße 2, 16259 Falkenberg

jeweils während der Geschäftszeiten aus.

Gleichzeitig liegt der Änderungsbeschluss mit Gründen und Gebietskarte im 
 
Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Dienstsitz Prenzlau (Zimmer 1.01)
Grabowstraße 33, 17291 Prenzlau

aus.

3.  Beteiligte

An dem Bodenordnungsverfahren sind gemäß § 10 FlurbG beteiligt:

– als Teilnehmer
 die Eigentümer der zum Bodenordnungsgebiet gehörenden Grundstücke 

sowie die den Eigentümern gleichstehenden Erbbauberechtigten.

– als Nebenbeteiligte
a)  Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grundstücke vom 

Bodenordnungsverfahren betroffen werden,
b)  andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemein-

schaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und 40 FlurbG) oder 
deren Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 2 FlurbG),

c)  Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Bodenordnungs-
gebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder von ihm 
beeinflusst wird,

d)  Inhaber von Rechten an den zum Bodenordnungsgebiet gehörenden 
Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder von persön-
lichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke 
berechtigen oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken,

e)  Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum 
Eintritt des neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG),

f)  Eigentümer von nicht zum Bodenordnungsgebiet gehörenden Grundstü-
cken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausführungskosten 
auferlegt wird (§§ 42 Abs. 3 und 106 FlurbG) oder die zur Errichtung 
fester Grenzzeichen an der Grenze des Bodenordnungsgebietes mitzu-
wirken haben (§ 56 FlurbG).

4.  Teilnehmergemeinschaft

Die Eigentümer der zum Verfahren hinzugezogenen Flurstücke, die den 
Eigentümern gleichstehenden Erbbauberechtigten sowie die Inhaber von 
selbständigen Gebäudeeigentum auf den zugezogenen Flurstücken werden 
Mitglieder der Teilnehmergemeinschaft des Bodenordnungsverfahrens Will-
mersdorf/Weesow. 

Mit dem Ausschluss der Flurstücke gemäß Ziff.1.2 scheiden die Eigentümer,  
Erbbauberechtigten und Rechtsinhaber aus der Teilnehmergemeinschaft aus.

5.  Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte

Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur Beteiligung 
am Bodenordnungsverfahren berechtigen, sind gemäß § 14 Abs. 1 FlurbG 
innerhalb einer Frist von drei Monaten nach erfolgter Bekanntmachung die-
ses Beschlusses beim

Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Dienstsitz Prenzlau
Grabowstraße 33
17291 Prenzlau
 
anzumelden.

Zu diesen Rechten gehören z. B. nicht eingetragene dingliche Rechte an 
Grundstücken oder Rechte an solchen Rechten sowie persönliche Rechte, 
die zum Besitz oder zur Nutzung von Grundstücken berechtigen oder die Nut-
zung von Grundstücken beschränken.

Auf Verlangen der oberen Flurbereinigungsbehörde hat der Anmeldende sein 
Recht innerhalb einer von der Behörde zu setzenden Frist nachzuweisen. 
Nach fruchtlosem Ablauf der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu betei-
ligen.

Werden Rechte erst nach Ablauf der bezeichneten Frist angemeldet oder 
nachgewie sen, so kann die obere Flurbereinigungsbehörde die bisherigen 
Verhandlungen und Festsetzungen gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG gelten lassen.

Der Inhaber eines bezeichneten Rechts muss nach § 14 Abs. 3 FlurbG die 
Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso ge-
gen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch 
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Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

6.  Zeitweilige Einschränkungen des Eigentums

In sinngemäßer Anwendung der §§ 34 und 85 Ziff. 5 FlurbG ist hinsichtlich 
der zugezogenen Flurstücke von der Bekanntgabe des Beschlusses an bis zur 
Unanfechtbarkeit des Bodenordnungsplanes in folgenden Fällen die Zustim-
mung der oberen Flurbereinigungsbehörde erforderlich:
a) wenn die Nutzungsart der Grundstücke im Bodenordnungsgebiet geän-

dert werden soll; dies gilt nicht für die Änderungen, die zum ordnungs-
gemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören,

b)  wenn Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und 
ähnliche Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder be-
seitigt werden sollen,

c)  wenn Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzel-
ne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze beseitigt werden sollen. Die 
Beseitigung ist nur in Ausnahmefällen möglich, soweit landeskulturelle 
Belange, insbesondere die des Naturschutzes und der Landschaftspfle-
ge nicht beeinträchtigt werden,

d)  wenn Holzeinschläge vorgenommen werden sollen, die den Rahmen 
einer ordnungsgemäßen Bewirtschaftung übersteigen.

Sind entgegen den Anordnungen zu a) und b) Änderungen vorgenommen 
oder Anlagen hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Bodenord-
nungsverfahren unberücksichtigt bleiben. Die  obere Flurbereinigungsbehör-
de kann den früheren Zustand gemäß § 137 FlurbG wieder herstellen lassen, 
wenn dieses der Bodenordnung dienlich ist.

Sind Eingriffe entgegen der Anordnung zu c) vorgenommen worden, so muss 
die obere Flurbereinigungsbehörde Ersatzpflanzungen anordnen.

Sind entgegen der Anordnung zu d) Holzeinschläge vorgenommen worden, 
so kann die obere Flurbereinigungsbehörde anordnen, dass derjenige, der 
das Holz gefällt hat, die abgeholzte oder verlichtete Fläche nach Anweisun-
gen der Forstaufsichtsbehörde wieder ordnungsgemäß in Bestand zu bringen 
hat.

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung zu Buchstaben b), c) und d) dieses 
Beschlusses sind Ordnungswidrigkeiten und können mit einer Geldbuße bis 
zu 1.000,00 € für den einzelnen Fall geahndet werden (§ 154 FlurbG, §§ 
1 und 17 des OWiG3). Unter Umständen kann auch eine höhere Geldbuße 
auferlegt werden (§ 17 Abs. 4 OWiG). Außerdem können Gegenstände ein-
gezogen werden, auf die sich die Ordnungswidrigkeit bezieht (§ 154 Abs. 3 
FlurbG).

Für die ausgeschlossenen Flurstücke entfallen die zeitweiligen Einschrän-
kungen des Eigentums nach §§ 34 FlurbG.

7.  Finanzierung des Verfahrens

Die Verfahrenskosten trägt gemäß § 104 FlurbG das Land Brandenburg.

Die Ausführungskosten für die Hinzuziehung von Flurstücken (Ziffer 1.1),  den 

Ausschluss (Ziffer 1.2 tlw.) der Ortslagen Weesow und Willmersdorf sowie 
den Ausschluss von Flurstücken, die über den räumlichen Zusammenhang 
des Verfahrensgebietes hinausragen, die Regelungsmöglichkeiten und -er-
fordernisse jedoch auf die Flurstücksteile im sogenannten Neumessungsge-
biet beschränkt sind,  trägt gemäß § 105 FlurbG die Teilnehmergemeinschaft. 

Ausführungskosten, welche auf die vom Ausschluss betroffenen Flurstücke 
(Ziffer 1.2 tlw.) entfallen, für die sich die planungsrechtliche Situation auf-
grund des Teilregionalplans „Windnutzung, Rohstoffsicherung und -gewin-
nung“ geändert hat sowie angrenzende Wald- und Gewerbegebietsflächen, 
trägt gemäß § 9 Abs. 2 FlurbG das Land Brandenburg.

8.  Gründe

Ausgelegt gemäß Ziffer 2 dieses Änderungsbeschlusses.
 

9. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Änderungsbeschluss kann innerhalb eines Monats Wider-
spruch erhoben werden. Die Frist beginnt mit dem 1. Tag der öffentlichen 
Bekanntmachung.

Der Widerspruch ist beim 

Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Dienstsitz Prenzlau
Grabowstraße 33
17291 Prenzlau

 schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Prenzlau, den 19.11.2018
 
Im Auftrag

gez. Benthin
Referatsleiter Bodenordnung Dienstsiegel

 
Anlage:  
Gebietskarte – ausgelegt gemäß Ziffer 2 dieses Änderungsbeschlusses

1 Flurbereinigungsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 
546) zuletzt geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794)

2 Brandenburgisches Landentwicklungsgesetz vom 29.06.2004 (GVBl. Bbg I Nr. 14 S. 298), 
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 15. Juli 2010 (GVBl. I/10, [Nr. 28])

3 Gesetz über Ordnungswidrigkeiten in der Fassung der Bekanntmachung vom 
19.02.1987 (BGBl. I S. 602),  zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 13. 
Mai 2015 (BGBl. I S. 706)
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Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung  
Abteilung 2 Landentwicklung und Flurneuordnung

Freiwilliger Landtausch Klandorf-Zerpenschleuse II 
Aktenzeichen: 550618

Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuord-
nung Prenzlau hat  mit dem Anordnungsbeschluss vom 25.10.2018  den

Freiwilligen Landtausch  Klandorf-Zerpenschleuse II

gemäß § 103 c i. v. m. §§ 103 a ff. Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I, S. 546), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I., S. 2794), angeordnet und 
das Verfahrensgebiet für nachstehend aufgeführte Grundstücke festgestellt:

Gemarkung Wandlitz Flur 3 Flurstücke 171, 172 und 199 
Gemarkung Klandorf Flur 3 Flurstücke 104, 112 und 182
 Flur 4 Flurstücke 64, 65 und 216
Gemarkung Ruhlsdorf Flur 3 Flurstück 224  

Zur Ermittlung der Beteiligten ergeht gemäß § 14 Abs. 1 Flurbereinigungsge-
setz (FlurbG) folgende Aufforderung:
Rechte, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, aber zur Beteiligung 
am genannten freiwilligen Landtausch berechtigen, sind innerhalb einer Frist 
von 3 Monaten nach erfolgter öffentlicher Bekanntmachung des Beschlusses 
beim

Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Grabowstraße 33

17291 Prenzlau

anzumelden.

Der vollständige Beschluss liegt beim vorgenannten  Landesamt für Ländli-
che Entwicklung,  Landwirtschaft und Flurneuordnung Prenzlau und dem Amt 
Biesenthal-Barnim  während der Geschäftszeiten zwei Wochen zur Einsicht-
nahme aus. Die Frist beginnt nach der öffentlichen Bekanntmachung des 
Anordnungsbeschlusses.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Anordnungsbeschluss kann innerhalb eines Monats  Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim

Landesamt für Ländliche Entwicklung,
Landwirtschaft und Flurneuordnung
Grabowstraße 33
17291 Prenzlau 

schriftlich  oder zur Niederschrift einzulegen.

Im Auftrag
gez. i. V. Günther 
Benthin Dienstsiegel

Öffentliche Bekanntmachung 
über das Widerspruchsrecht gemäß § 36 Absatz 2 des Bundesmeldegesetzes (BMG)

„Widerspruch gegen die Übermittlung von Meldedaten  
an das Personalmanagement der Bundeswehr“

Gemäß § 58 b des Soldatengesetzes (SG) können  sich Frauen und  Män-
ner, die Deutsche in Sinne des Grundgesetzes sind, verpflichten, freiwilligen 
Wehrdienst zu leisten, sofern sie hierfür tauglich sind.

Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial übermitteln die 
Meldebehörden dem Bundesamt für Personalmanagement der Bundeswehr 
aufgrund § 58 c Absatz 1 des Soldatengesetzes  jährlich bis zum 31. März 
folgende Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im 
nächsten Jahr volljährig werden:

1. Familiennamen,
2. Vornamen,
3. gegenwärtige Anschrift.

Nach § 58 c Absatz 1 Satz 2 Soldatengesetz werden die Daten nicht über-
mittelt, wenn der Betroffene gemäß § 36 Absatz 2 Satz 1 des Bundesmelde-
gesetz der Datenübermittlung widersprochen hat.

Die Betroffenen sind auf ihr Widerspruchsrecht bei der Anmeldung und ein-
mal im Jahr  durch öffentliche Bekanntmachung hinzuweisen.

Der Widerspruch kann bei der Meldebehörde des Amtes Biesenthal-Bar-
nim, Berliner Straße 1, 16359 Biesenthal schriftlich oder zur Niederschrift 
eingelegt werden

Sprechzeiten der Meldebehörde:

montags: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 15.00 Uhr
dienstags: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
donnerstags: 9.00 Uhr – 12.00 Uhr und 13.00 Uhr – 15.00 Uhr

Biesenthal, den 05.12.2018

gez. Nedlin
Amtsdirektor
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Öffentliche Bekanntmachung  
über das Widerspruchsrecht betroffener Personen gegen die Weitergabe ihrer Daten  
aus dem Melderegister in besonderen Fällen gemäß § 50 Bundesmeldegesetz (BMG)

1.  Widerspruch gegen die Übermittlung von Meldedaten an Par-
teien, Wählergruppen und andere Träger von Wahlvorschlägen 
im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen (§ 50 Abs. 1 
BMG)

Die Meldebehörde darf Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von 
Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf 
staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstimmung 
vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melderegister über die im § 44 
Absatz 1 Satz 1 BMG bezeichneten Daten von Gruppen von Wahlberechtig-
ten erteilen, soweit für deren Zusammensetzung das Lebensalter bestimmt 
ist.
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht mitgeteilt wer-
den.
Die Person oder Stelle, der die Daten übermittelt werden, darf diese nur 
für die Werbung bei einer Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie 
spätestens einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen oder 
zu vernichten.

2.  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass von 
Alters- und Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder Rund-
funk (§ 50 Abs. 2 BMG)

Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus dem Meldere-
gister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern, darf die Meldebehörde 
Auskunft erteilen über:
1. Familienname
2. Vornamen
3. Doktorgrad
4. gegenwärtige Anschrift sowie
5. Datum und Art des Jubiläums.

Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere Geburtstag und 
ab dem 100. Geburtstag jeder folgende; Ehejubiläen sind das 50. und jedes 
weitere Ehejubiläum.

3.  Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an Adressbuch-
verlage (§ 50 Abs. 3 BMG)

Die Meldebehörde darf Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die das 
18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über deren:
1. Familienname
2. Vornamen
3. Doktorgrad und
4. gegenwärtige Anschrift.
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von Adressbüchern 
(Adressverzeichnis in Buchform) verwendet werden.

Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. Er gilt bis zu 
seinem Widerruf.

Bürgerinnen und Bürger des Amtes Biesenthal-Barnim  können ihren Wider-
spruch schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Amt Biesenthal-Barnim, Berliner Str. 1, 16359 Biesenthal,
einlegen.

Bereits eingelegte Widersprüche behalten weiterhin ihre Gültigkeit.

Biesenthal, 05.12.2018

gez. Nedlin
Amtsdirektor

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

Sonstige ortsübliche Bekanntmachungen und Mitteilungen

Beschlüsse des Hauptausschusses der StVV Biesenthal vom 22. November 2018

Beschluss-Nr. H 21/2018
Vergabe Bauleistungen Ausbau Birkenallee 
Beschlusstext:
Der Hauptausschuss der StVV Biesenthal beschließt:
1.  Den Auftrag zur Ausführung der Bauleistungen zum Ausbau der Birken-

allee an die Firma Diamant Verkehrsbau Service GmbH – Kampehler 
Straße 12 – 16845 Neustadt/Dosse zum Angebotspreis in Höhe von 
288.632,47 € zu vergeben.

2.  Die überplanmäßigen Mittel in Höhe von rund 33.000,00 € werden aus 
Kassenmitteln bereit gestellt.

3.  Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, alle 
erforderlichen Schritte zur Realisierung einzuleiten.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. H 22/2018
Weiterbeauftragung Planungsleistungen Ausbau Rundweg Wukensee 
Beschlusstext:
Der Hauptausschuss der StVV Biesenthal beschließt:
1.  Das Büro für Landschaftsarchitektur Silke Cinkl, Große Str. 36 aus 15344 

Strausberg mit der Weiterführung der Planung für das Vorhaben Ausbau 
Rundweg Wukensee zu beauftragen.

2.  Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, alle 

erforderlichen Schritte zur Realisierung einzuleiten.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. H 23/2018 NÖ
Verkauf Teilfläche 1 eines Flurstücks der Flur 7 in der Gemarkung 
Biesenthal
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. H 24/2018 NÖ
Verkauf Teilfläche 2 eines Flurstücks der Flur 7 in der Gemarkung 
Biesenthal
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. H 25/2018 NÖ
Verkauf Teilfläche 3 eines Flurstücks der Flur 7 in der Gemarkung 
Biesenthal
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. H 26/2018
Vergabe Bauleistungen Bahnhofsvorplatz 
Beschlusstext:
Der Hauptausschuss der StVV Biesenthal beschließt:
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1.  Den Auftrag zur Ausführung der Bauleistungen des Bahnhofsvorplatzes 
an die Firma Chill- Garten- und Landschaftsbau, Lindenstraße 11, 16230 
Breydin zu vergeben.

2.  Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt alle 
erforderlichen Schritte zur Realisierung einzuleiten.

– Beschluss angenommen

NÖ = nicht öffentlich

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen

Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Beschluss der Gemeindevertretung Breydin vom 12. November 2018

Beschluss-Nr. 33/2918
Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens zum Antrag „Errichtung 
einer Windkraftanlage“, Gemarkung Tuchen, Flur 3, Flurstück 29
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin erteilt zum Antrag „Errich-
tung einer Windkraftanlage“, Typ V 150 – 5,0/5,4 MW, Gemarkung Tuchen, 
Flur 3, Flurstück 29, das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB.
Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Namen 
der Gemeinde Breydin zu handeln.
– Beschluss abgelehnt

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Beschlüsse der Gemeindevertretung Breydin vom 19. November 2018

Beschluss-Nr. 34/2918
– Zweite Änderung des Teil-Flächennutzungsplanes OT Trampe, 

Gemeinde Breydin
– Kenntnisnahme des Abwägungsmaterials zum Vorentwurf
– Billigung der Entwurfsplanung
– Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit, Behörden und sonsti-

genTräger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt:
1.  Das Abwägungsprotokoll zum Vorentwurf der zweiten Änderung des 

Teil-Flächennutzungsplanes der Gemeinde Breydin, OT Trampe, wird zur 
Kenntnis genommen.  

2. Der Entwurf zur zweiten Änderung des Teil-Flächennutzungsplanes Ge-
meinde Breydin, OT Trampe, i. d. F. vom Oktober 2018, bestehend aus 
Planzeichnung sowie Begründung mit Umweltbericht, wird gebilligt.

3. Der Entwurf zur zweiten Änderung des Teil-Flächennutzungsplanes 
Gemeinde Breydin, OT Trampe, ist mit Begründung und Umweltbericht 
gem. § 3 (2) BauGB öffentlich auszulegen. Gleichzeitig  soll gem. § 4 (2) 
BauGB die Einholung der Stellungnahmen der Behörden, Nachbarge-
meinden und sonstigen Träger öffentlicher Belange zur Entwurfsplanung 
erfolgen.

4. Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Gemeinde Breydin zu handeln.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 35/2918
– Bebauungsplan Photovoltaikanlage 
– Kenntnisnahme des Abwägungsmaterials zum Vorentwurf
– Billigung der Entwurfsplanung
– Förmliche Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und der 

sonstigenTräger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt:

1.  Das Abwägungsprotokoll zum Vorentwurf des Bebauungsplanes „Pho-
tovoltaikanlage“, wird zur Kenntnis genommen.

2.  Der Entwurf zum Bebauungsplan „Photovoltaikanlage“ i. d. F. vom Ok-
tober 2018, bestehend aus Planzeichnung (Teil A und B) sowie Begrün-
dung mit Umweltbericht, wird gebilligt.

3.  Der Entwurf zum Bebauungsplan „Photovoltaikanlage“ ist mit Begrün-
dung und Umweltbericht gem. § 3 (2) BauGB öffentlich auszulegen. 
Gleichzeitig soll gem. § 4 (2) BauGB die Einholung der Stellungnahmen 
der Behörden, Nachbargemeinden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange zur Entwurfsplanung erfolgen.

4.  Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Gemeinde Breydin zu handeln.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 36/2918
– Bebauungsplan „Windpark Tuchen-Klobbicke“ 
– Billigung des Vorentwurfes
– Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und der 

sonstigenTräger öffentlicher Belange und Nachbargemeinden
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt:
1.  Der Vorentwurf zum Bebauungsplan „Windpark Tuchen-Klobbicke“ in 

der Fassung vom Oktober 2018, bestehend aus Planzeichnung (Teil A 
und B) sowie Begründung mit Umweltbericht, wird gebilligt.

2.  Der Vorentwurf zum Bebauungsplan „Windpark Tuchen-Klobbicke“ ist 
mit Begründung und Umweltbericht gem. § 3 (1) BauGB frühzeitig öf-
fentlich auszulegen. Gleichzeitig soll gem. § 4 (1) BauGB die frühzeitige 
Einholung der Stellungnahmen der Behörden, Nachbargemeinden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange zur Vorentwurfsplanung erfolgen.            

3.  Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Gemeinde Breydin zu handeln.

– Beschluss angenommen
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Beschluss-Nr. 37/2918
Nachtrag zum Städtebaulichen Vertrag vom 26.7.2016 mit der Wind-
park Tuchen GmbH & Co. KG (vormals EWE ERNEUERBARE ENER-
GIEN GmbH)
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt den 
1.  Abschluss eines Nachtrags zum Städtebaulichen Vertrag vom 26.7.2016 

mit der Windpark Tuchen GmbH & Co. KG (vormals EWE Erneuerbare 
Energien GmbH) über die Änderung des Flächennutzungsplanes und die 
Erstellung eines Bebauungsplanes der Gemeinde Breydin.

2.  Der Amtsdirektor wird ermächtigt, Änderungen in dem Vertrag vorzu-
nehmen, wenn damit der Grundcharakter des Vertrages nicht verändert 
wird.

3.  Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-
men der Gemeinde Breydin zu handeln und alle erforderlichen Schritte 
zur Umsetzung des Beschlusses durchzuführen. 

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 38/2918
Jahresabschluss per 31.12.2016
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt den geprüften 
Jahresabschluss der Gemeinde Breydin per 31.12.2016.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 39/2918
Entlastung des Amtsdirektors zum Jahresabschluss 2016
Beschlusstext:            
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt, dem Amtsdi-
rektor gem. § 82 BbgKVerf die uneingeschränkte Entlastung zum Jahresab-
schluss 2016 zu erteilen.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 40/2918
2. Nachtragshaushaltssatzung 2018 der Gemeinde Breydin
Beschlusstext:            
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt die 2. Nachtrags-
haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 in der vorliegenden Form.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 41/2918
Festlegung der Anzahl und Wahl der Stellvertreter des ehrenamtli-
chen Bürgermeisters
Beschlusstext:       
1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt die Wahl von 

2 (Anzahl) Stellvertreter/n für den ehrenamtlichen Bürgermeister.
2. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin stellt fest, dass aus 

ihrer Mitte zum Stellvertreter/zu Stellvertretern des ehrenamtlichen 
Bürgermeisters der Gemeinde Breydin

 Frau Britta Bahnsen
 Herr Michael Klein
 gewählt wurde/n.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 42/2918
Zahl und Abgrenzung der Wahlkreise für die Kommunalwahlen am 
26. Mai 2019
Beschlusstext:            
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Breydin beschließt für das Wahl-
gebiet Gemeinde Breydin die Bildung eines Wahlkreises Wahlkreis 1 Ge-
meindegebiet Breydin für die Kommunalwahlen am 26. Mai 2019.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 43/2918 NÖ
1. Ergänzung zum Nutzungsvertrag an einem Flurstück in der Flur 2 
der Gemarkung Trampe

NÖ = nicht öffentlich

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Beschlüsse der Gemeindevertretung Marienwerder vom 29. November 2018

Beschluss-Nr. 24/2018
Haushaltssatzung 2019 der Gemeinde Marienwerder
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Marienwerder beschließt die Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2019 in der vorliegenden Form (Anlage).
– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 25/2018
Kreditaufnahme zur Sanierung des Werbellinkanals
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Marienwerder beschließt:
1.  Der Kredit in Höhe von 1.750.000 € wird zu einem variablen Zinssatz 

bei dem Kreditinstitut Sparkasse Barnim, Michaelisstraße 1, 16225 
Eberswalde aufgenommen.

2.  Bei einer Entwicklung des Euriborzinssatzes inklusive der vom Kreditin-
stitut erhobenen Marge über dem eines festverzinslichen Darlehen wird 
eine entsprechende Umschuldung in ein Kredit mit Festzins vorgenom-
men.

3.  Der Amtsdirektor wird beauftragt, für die Gemeinde Marienwerder zu 
handeln.

– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 26/2018
Zahl und Abgrenzung der Wahlkreise für die Kommunalwahlen am 
26. Mai 2019
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Marienwerder beschließt für das 
Wahlgebiet Gemeinde Marienwerder die Bildung eines Wahlkreises Wahl-
kreis 1 Gemeindegebiet Marienwerder für die Kommunalwahlen am 
26. Mai 2019.
– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 27/2018
Errichtung eines WLAN Hotspots am Museum Ruhlsdorf
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Marienwerder beschließt:
1.  den Abschluss eines Gestattungsvertrages, für die Errichtung, den Be-

trieb und ggf. Beseitigung eines WLAN Hotspots am Museum Ruhls-
dorf, mit einem noch durch das Land Brandenburg zu beauftragenden 
Telekommunikationsunternehmen gemäß beigefügter Anlage.

2.  Der Amtsdirektor wird ermächtigt, Änderungen in dem Vertrag vorzu-
nehmen, wenn damit der Grundcharakter des Vertrages nicht verändert 
wird.



| 28 | 18. Dezember 2018 | Nr. 12 | Woche 51 AMTSBLATT FÜR DAS AMT BIESENTHAL-BARNIM 

3. Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im 
Namen der Gemeinde Marienwerder zu handeln und alle erforderlichen 
Schritte zur Umsetzung des Beschlusses  durchzuführen. 

– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 28/2018
Umbauten im Bürgerhaus Ruhlsdorf (Kaffeeküche und Sitzungssaal)
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Marienwerder beschließt:
1.  Die Freigabe zur Ertüchtigung der Kaffeeküche und des Sitzungssaales 

im Bürgerhaus Ruhlsdorf.
2.  Der Gemeinde Marienwerder entstehen durch die geplanten Maßnah-

men keine Kosten. 
 Die Finanzierung der Maßnahme erfolgt entsprechend des vom Ortsbei-

rat und Heimatverein vorgelegten Finanzierungskonzeptes.  
3.  Die Baumaßnahme ist mit der Amtsverwaltung in jeglicher Hinsicht ab-

zustimmen und Kontrollmöglichkeiten zu gewährleisten.
4.  Eine entsprechende Benutzungsordnung ist zur Beschlussfassung vorzu-

bereiten. 
5.  Der Amtsdirektor wird beauftragt, für die Gemeinde Marienwerder zu 

handeln.

– Beschluss angenommen 

Beschluss-Nr. 29/2018 NÖ
Eintragung von zwei Baulasten (Geh- und Fahrrecht sowie Leitungs-
recht) an einem Flurstück  der Flur 1 in der Gemarkung Marienwerder
– Beschluss angenommen

NÖ = nicht öffentlich

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

Beschlüsse der Gemeindevertretung Melchow vom 19. November 2018

Beschluss-Nr. 33/2018
Bebauungsplan „Am Rüggen“, Gemarkung Melchow 
– Aufstellungsbeschluss –
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow beschließt:
1.  Der Aufstellung eines Bebauungsplanes „Am Rüggen“, Flur 1,
 Flurstücke 638, 639, 631, 632, 633, 634, 635, 636, 637, 627, 628, 629, 

625, 624, 623, 618, 619, 620,  621, 605, 606, 609, 617, 616, 615, 614, 
613, 603, 602, 601, 596, 597, 598, 591, 592, 593, 594, 595, 599, 600, 
610, 604, 607, 608, 587, 588, 590, 585, 586, 576, 575, 574, 584, 612, 
611, 583, 573, 577, 572, 582, 581, 580, 589, 751, 753, 747, 749, 752, 
754, 748, 750, Gemarkung Melchow, wird gem. § 2 (1) BauGB zuge-
stimmt.

2.  Der Bebauungsplan wird im Normalverfahren erarbeitet. Für die Belange 
des Umweltschutzes ist gem. § 2 (4) BauGB eine Umweltprüfung durch-
zuführen.

3.  Der Geltungsbereich des Plangebietes ist in der Anlage dargestellt.
4.  Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, im Na-

men der Gemeinde Melchow zu handeln.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 34/2018
Jahresabschluss per 31.12.2014
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow beschließt den geprüften 
Jahresabschluss der Gemeinde Melchow per 31.12.2014.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 35/2018
Entlastung des Amtsdirektors zum Jahresabschluss 2014
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow beschließt, dem Amtsdi-
rektor gem. § 82 BbgKVerf die uneingeschränkte Entlastung zum Jahresab-
schluss 2014 zu erteilen.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 36/2018
Wahl des Vertreters der Gemeinde Melchow im Wasser- und Boden-

verband „Finowfließ“ als Kandidat für die Vorstandswahl im Jahr 2019
Beschlusstext:
1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow beschließt, den 

Vertreter der Gemeinde Melchow im Wasser- und Bodenverband 
„Finowfließ“, Herrn Udo Springer, als Kandidat für die Vorstandswahl 
des Wasser- und Bodenverbandes „Finowfließ“ im Jahr 2019 vorzu-
schlagen.

2. Der Amtsdirektor des Amtes Biesenthal-Barnim wird beauftragt, den 
WBV zu informieren.

– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 37/2018
Zahl und Abgrenzung der Wahlkreise für die Kommunalwahlen am 
26. Mai 2019
Beschlusstext:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Melchow beschließt für das Wahl-
gebiet Gemeinde Melchow die Bildung eines Wahlkreises Wahlkreis 1 
Gemeindegebiet Melchow für die Kommunalwahlen am 26. Mai 2019.
– Beschluss angenommen

Beschluss-Nr. 38/2018 NÖ
Niederschlagung von Forderungen von einem Kassenkonto
– Beschluss angenommen

NÖ = nicht öffentlich

Die Beschlüsse der öffentlichen Sitzungen können zu den Sprechtagen
Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 - 12.00 Uhr 13.00 - 15.00 Uhr
in der Amtsverwaltung des Amtes Biesenthal-Barnim,  Berliner Str. 1, 16359 
Biesenthal, Fachbereich Verwaltungsservice – Sitzungsdienst – (Frau Haase) 
eingesehen werden. 
Die Einsichtnahme ist auch während der Sprechzeiten beim jeweiligen Bür-
germeister möglich. 

gez. Nedlin
Amtsdirektor

— Ende der sonstigen ortsüblichen Bekanntmachungen und Mitteilungen —
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Öffentliche Bekanntmachungen des Wasser- und Abwasserverbandes „Panke/Finow“

Bekanntmachung des WAV „Panke/Finow“  
über die Sitzungstermine des Verbandsausschusses für das Jahr 2019

Der Wasser- und Abwasserverband „Panke/Finow“ gibt im Folgenden die 
öffentlichen Sitzungstermine des Verbandsausschusses für das Jahr 2019 
bekannt.
Den Ort, Beginn sowie die aktuellen Tagesordnungspunkte der jeweiligen 
Sitzung finden Sie auf unserer Homepage www.wav-panke-finow.org.

16.01.2019 30.01.2019 13.02.2019
27.02.2019 13.03.2019 27.03.2019
10.04.2019 24.04.2019 08.05.2019

22.05.2019 05.06.2019 19.06.2019
03.07.2019 17.07.2019 31.07.2019
14.08.2019 28.08.2019 11.09.2019
25.09.2019 09.10.2019 23.10.2019
06.11.2019 20.11.2019 04.12.2019
18.12.2019

gez. Nicodem
Verbandsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung des WAV „Panke/Finow“  
über die 16. Änderungssatzung vom 13.06.2018

Hiermit wird bekannt gegeben, dass der Landrat des Landkreises Barnim die 16. Änderungssatzung vom 13.06.2018 zur Verbandssatzung des Wasser- und 
Abwasserverbandes „Panke/Finow“ vom 16.07.1997 im Amtsblatt für den Landkreis Barnim Nr. 17/2018 vom 12.10.2018 öffentlich bekannt gemacht hat.

gez. Nicodem
Verbandsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung des WAV „Panke/Finow“ über die 15. Änderungssatzung zur 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die dezentrale Schmutzwasserbeseitigung

Hiermit wird bekannt gegeben, dass der Wasser- und Abwasserverband „Panke/Finow“ in öffentlicher Sitzung am 26.11.2018 die 15. Änderungssatzung zur 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die dezentrale Schmutzwasserbeseitigung des WAV „Panke/Finow“ beschlossen hat.

gez. Nicodem
Verbandsvorsteher

15. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die dezentrale 
Schmutzwasserbeseitigung des Wasser- und Abwasserverbandes „Panke/Finow“ 

Präambel
Aufgrund des § 3 Abs. 1 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
vom 18. Dezember 2007 (KVerf) (GVBl. I, S. 286), zuletzt geändert durch Art. 
1 des Gesetzes vom 15. Oktober 2018 (GVBl. I Nr. 23), des § 3 Abs. 1 Nr. 2 
und Abs. 3, § 12 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land 
Brandenburg vom 10. Juli 2014 (GKG) (GVBl. I, Nr. 32), zuletzt geändert durch 
Art. 4 des Gesetzes vom 15. Oktober 2018 (GVBl. I, Nr. 22) und der §§ 1, 
2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl. I, S. 174), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 10. Juli 2014 (GVBl. I, Nr. 32) hat die Verbands-
versammlung des Wasser- und Abwasserverbandes „Panke/Finow“ in ihrer 
Sitzung am 26.11.2018 folgende Änderungssatzung beschlossen:

Artikel I
§ 4 wird wie folgt neu gefasst:

§ 4
Höhe der Benutzungsgebühr

Der Gebührensatz beträgt 8,94 €/m³ Schmutzwasser.
Der Gebührensatz beträgt 24,02 €/m3 Klärschlamm.

Artikel II
Die Satzung tritt zum 01.01.2019 in Kraft. 

Bernau, den 26.11.2018

gez. Nicodem
Verbandsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung des WAV „Panke/Finow“ über die 6. Änderungssatzung  
der Beitrags-, Kostenersatz- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung

Hiermit wird bekannt gegeben, dass der Wasser- und Abwasserverband „Panke/Finow“ in öffentlicher Sitzung am 26.11.2018 die 6. Änderungssatzung der 
Beitrags-, Kostenersatz- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung des WAV „Panke/Finow“ beschlossen hat.

gez. Nicodem
Verbandsvorsteher
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6. Änderungssatzung der Beitrags-, Kostenersatz- und Gebührensatzung  
zur Entwässerungssatzung des Wasser- und Abwasserverbandes „Panke/Finow“ 

Präambel
Aufgrund des § 3 Abs. 1 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
vom 18. Dezember 2007 (KVerf) (GVBl. I, S. 286), zuletzt geändert durch Art. 
1 des Gesetzes vom 15. Oktober 2018 (GVBl. I Nr. 23), des § 3 Abs. 1 Nr. 2 
und Abs. 3, § 12 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land 
Brandenburg vom 10. Juli 2014 (GKG) (GVBl. I, Nr. 32), zuletzt geändert durch 
Art. 4 des Gesetzes vom 15. Oktober 2018 (GVBl. I, Nr. 22) und der §§ 1, 2, 6, 
8 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl. I, S. 174), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 10. Juli 2014 (GVBl. I, Nr. 32) hat die Verbands-
versammlung des Wasser- und Abwasserverbandes „Panke/Finow“ in ihrer 
Sitzung am 26.11.2018 folgende Änderungssatzung beschlossen:

Artikel I
§ 21 wird wie folgt neu gefasst:

§ 21
Mengengebührensatz

Der Gebührensatz für die Mengengebühr beträgt 2,57 €/m3 Abwasser.

Artikel II
Die Satzung tritt zum 01.01.2019 in Kraft.

Bernau, den 26.11.2018

gez. Nicodem
Verbandsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung des WAV „Panke/Finow“ über die 3. Änderungssatzung  
zur Satzung zur Erhebung von Gebühren und Kostenersatz in der Wasserversorgung

Hiermit wird bekannt gegeben, dass der Wasser- und Abwasserverband „Panke/Finow“ in öffentlicher Sitzung am 26.11.2018 die 3. Änderungssatzung zur 
Satzung zur Erhebung von Gebühren und Kostenersatz in der Wasserversorgung des WAV „Panke/Finow“ beschlossen hat.

gez. Nicodem
Verbandsvorsteher

3. Änderungssatzung zur Satzung zur Erhebung von Gebühren und Kostenersatz in der  
Wasserversorgung des Wasser- und Abwasserverbandes „Panke/Finow“ 

Präambel
Aufgrund des § 3 Abs. 1 der Kommunalverfassung des Landes Brandenburg 
vom 18. Dezember 2007 (KVerf) (GVBl. I, S. 286), zuletzt geändert durch Art. 
1 des Gesetzes vom 15. Oktober 2018 (GVBl. I Nr. 23), des § 3 Abs. 1 Nr. 2 
und Abs. 3, § 12 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land 
Brandenburg vom 10. Juli 2014 (GKG) (GVBl. I, Nr. 32), zuletzt geändert durch 
Art. 4 des Gesetzes vom 15. Oktober 2018 (GVBl. I, Nr. 22) und der §§ 1, 2, 
6 und 10 des Kommunalabgabengesetzes für das Land Brandenburg in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 31. März 2004 (GVBl. I, S. 174), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 10. Juli 2014 (GVBl. I, Nr. 32) hat die Verbands-
versammlung des Wasser- und Abwasserverbandes „Panke/Finow“ in ihrer 
Sitzung am 26.11.2018 folgende Änderungssatzung beschlossen:

Artikel I
§ 4 wird wie folgt neu gefasst:

§ 4
Mengengebührensatz

Der Gebührensatz für die Mengengebühr beträgt 1,5301 €/m3 Wasser.

Artikel II
Die Satzung tritt zum 01.01.2019 in Kraft.

Bernau, den 26.11.2018

gez. Nicodem
Verbandsvorsteher

Ende der Öffentliche Bekanntmachungen des Wasser- und Abwasserverbandes „Panke/Finow“

— ENDE DES AMTLICHEN TEILS —
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Allen Jubilaren und 
Geburtstagskindern 
des Monats Januar 
übermitteln wir 
die herzlichsten 
Glückwünsche!

Ihre Amtsverwaltung

INFORMATIONEN AUS DER AMTSVERWALTUNG

Annahme von Beiträgen für das Amtsblatt Biesenthal-Barnim:
Amtsverwaltung Biesenthal-Barnim, Berliner Str. 1, 16359 Biesenthal

bei Frau Dieck, Zimmer 304
Tel: (03337) 45 99 23 oder 4599 0, Fax: (03337) 45 99 40
E-Mail: buero.amtsdirektor@amt-biesenthal-barnim.de

Annahmezeiten: 
Mo, Do 9 – 12 Uhr, 13 – 15 Uhr | Di 9 – 12 Uhr, 14 – 18 Uhr

Annahme von Anzeigen:
Wolfgang Beck, Tel. (03337) 45 10 20, Fax (03337) 45 09 19

E-Mail: amtsblatt@gmx.net

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe  
des Amtsblattes Biesenthal-Barnim: 15. Januar 2019

Erscheinungsdatum: 29. Januar 2019

II. NICHTAMTLICHER TEIL

SITZUNGSTERMINE

Mi 09.01. 19 Uhr HHSozialausschuss Biesenthal Rathaus Biesenthal
Mi 14.01. 19 Uhr K+S Ausschuss Breydin Kulturraum Trampe
Di 15.01. 19 Uhr HA-Sitzung Marienwerder GZ Marienwerder
Mi 16.01. 19 Uhr Bauausschuss Biesenthal Mensa Grundschule
  19 Uhr Ortsbeirat Ruhlsdorf Bürgerhaus Ruhlsdorf
Do 17.01. 19 Uhr Hauptausschuss Biesenthal Rathaus Biesenthal
  19 Uhr HA-Sitzung Sydower Fließ Grüntal
  19 Uhr GV-Sitzung Rüdnitz BGstätte Rüdnitz 
Mo 21.01. 19 Uhr GV-Sitzung Breydin Kulturraum Trampe
  19 Uhr GV-Sitzung Melchow Feuerwehr Schönholz
Do 24.01. 19 Uhr GV-Sitzung Marienwerder Bürgerhaus Ruhlsdorf
Di 29.01. 19 Uhr K+S Ausschuss Rüdnitz BGstätte Rüdnitz
Do 31.01. 19 Uhr StVV Biesenthal Mensa Grundschule
Alle Sitzungen beginnen um 19.00 Uhr. Änderungen sind möglich und 
können bei Frau Haase – Sitzungsdienst – Tel. 03337 / 459925 erfragt wer-
den.                                                                         Im Auftrag, Haase, Sitzungsdienst

Amtsblatt für das  
Amt Biesenthal-Barnim DIGITAL
Das Amtsblatt können Sie sich auch auf unserer Homepage www.
amt-biesenthal-barnim.de ansehen. Dieses finden Sie unter der Rub-
rik „Öffentlichkeitsarbeit“ in der Aufstellung auf der linken Seite.

Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle des Amtes Biesenthal-Bar-
nim findet am Dienstag, den 29. Januar 2019 in der Zeit von 17 bis 18 
Uhr im Amtsgebäude in der Plottkeallee 5, Raum 208 statt.

SPRECHSTUNDE DER SCHIEDSSTELLE

NACHRUF 

Am 18. November 2018 verstarb der Kamerad

Siegfried Räling
Brandinspektor

im Alter von 88 Jahren. 

Tief bewegt nehmen wir Abschied von einem Kameraden, der 
über viele Jahre mit seinem Engagement für die Belange der 

Feuerwehr des Amtes Biesenthal-Barnim eingetreten ist.
Auf diesem Wege möchten wir ihm Dank und Anerkennung 

aussprechen, für seine   aufopferungsvollen Dienste zum 
Wohle unserer Feuerwehr, sowie der damit verbundenen 

Aufgaben.
Unser Mitgefühl gilt der Familie des Verstorbenen in der 

schweren Stunde des Abschiedes.

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr des  
Amtes Biesenthal-Barnim, der Amtsausschuss,  

die ehrenamtlichen Bürgermeister,  
der Amtsdirektor sowie die Amtsverwaltung

Auslage des  
Amtsblattes in den Gemeinden
BIESENTHAL 
Amtsgebäude Berliner Straße 1
Amtsgebäude Plottkeallee 5
Q1 Tankstelle Eberswalder Chaussee 5
Café und Konditorei Franke Breite Straße 10
Der Hofladen Danewitz Dorfstraße 22
MARIENWERDER 
Café Sophiengarten Ruhlsdorfer Straße 13
Barnimer Backhaus Klandorfer Straße 54
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger!
Gerade beim Schreiben dieser 
Zeilen fiel mir auf, wie schnell 
die Zeit vergeht. Ein Jahr ist wie-
der vergangen – ein Jahr voller 
schöner und sicherlich schmerz-
licher Momente, voller interes-
santer Begegnungen und Erleb-
nisse, Entwicklung und voller 
Leben.
Es war ein gutes und erfülltes 
Jahr!
Wir alle fühlen uns in diesen Ta-
gen und Wochen gemeinsam in 
eine vorweihnachtliche Stim-
mung versetzt. Dieser Stim-
mung kann sich niemand ent-
ziehen, der sich etwas von 
kindlicher Vorfreude bewahrt 
hat. Die Weihnachtszeit ist ne-
ben ihrem religiösen Charakter 
gerade dazu da, zur Ruhe zu 
kommen, innezuhalten und 
über Wesentliches nachzuden-
ken.
Viele unter uns fragen sich, ob 
der einzig richtige Weg zu einer 
menschengerechten Gesell-
schaft die Vermehrung wirt-
schaftlicher Güter ist. Ob uns 
jeglicher Fortschritt weiter-
bringt, ob es manchmal nicht 
nur vermeintlich ein Fortschritt 
ist, wenn wir stets den Maßstab 
größer, weiter, mehr gelten las-
sen. Deshalb sehen immer mehr 
Menschen es als richtig und not-
wendig an, dass wir uns auf die 
Werte besinnen, die das Zusam-
menleben für uns alle menschli-
cher und damit im besten Sinn 
wertvoller machen. Weniger Ei-
gensinn und mehr Verantwor-
tung und Stärkung des Gemein-
sinns ist ein Weg, um dieses Ziel 
zu erreichen.
Optimistisch darf uns stimmen, 
wie sehr die Bereitschaft zur Hil-
fe am Nächsten wächst. Nicht 
nur Organisationen oder Verei-
ne fühlen sich zur Hilfe aufgeru-
fen. Auch Einzelpersonen pa-
cken mit an, wenn es darum 
geht, Mitmenschen beizuste-
hen. So entsteht im besten Sinn 
eine Gemeinschaft, die nicht 
von Egoismus, sondern von ge-
genseitiger Zuwendung ge-
kennzeichnet ist.
Am 14.09.2018 haben wir ge-
meinsam DANKE gesagt für her-
ausragendes ehrenamtliches 
Engagement in all unseren Ge-
meinden. 
Die Gespräche im Ehrenamtsdi-

alog haben gezeigt, dass sich 
auch die Herausforderungen für 
ehrenamtliches Engagement 
verändern werden und wir die-
se Veränderungen gemeinsam 
in Zukunft gestalten müssen.
Wenn trotzdem Wünsche offen-
bleiben, wissen wir dennoch, 
dass unsere Gegenwart im Ver-
gleich zur Vergangenheit von 
guten Rahmenbedingungen ge-
prägt ist. Deshalb gebührt Res-
pekt und Dankbarkeit all denen, 

die diesen Zusammenhalt stär-
ken und sich dafür einsetzen. 
Dazu gehören die Vereine, Orga-
nisationen, Kirchengemeinden, 
Pflegeeinrichtungen und auch 
die Schulen und Kindergärten, 
die es sich zur Aufgabe gemacht 
haben, Menschen zu ermuntern, 
ihr Schicksal zu meistern und 
selbst in die Hand zu nehmen. 
Lebendiges Miteinander findet 
auch in unseren Gemeinden 
statt. Glücklicherweise wachsen 
unsere Gemeinden und das 
weckt natürlich Bedürfnisse 
und schafft aber auch neue Her-
ausforderungen. Die Entwick-
lung der Infrastruktur für die 
Betreuung der Kinder in Kitas 
und Grundschulen muss da 
Schritt halten. 
So wurden im Jahr 2018 durch 
weitere Beschlüsse für eine 
neue Kita in Biesenthal und 
Rüdnitz die Vorhaben gefestigt 
und auch die Kitaerweiterung 
in der Gemeinde Melchow im 
Haushaltsplan verankert.  Auch 
das größte Vorhaben in der 
Stadt Biesenthal – die Errich-
tung der Dreifeldsporthalle – 
wurde durch Beschlussfassung 
in die nächste Phase „gehoben“. 
In der Gemeinde Marienwerder 

wird Anfang 2019 endlich das 
Thema „Sanierung des Werbel-
linkanals“ ein erfreuliches Ende 
nehmen. Die Sanierungsarbei-
ten verlaufen planmäßig und 
die bereits erfolgten Teilabnah-
men lassen uns zuversichtlich 
stimmen, dass der Werbellinka-
nal bald dem „Wassertouris-
mus“ übergeben werden kann.
Den Beginn der Baumaßnahme 
des dringend benötigten Rad-
weges Wullwinkel – Biesenthal 

sehnen nicht nur die Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt Bie-
senthal endlich herbei. Hier 
konnte leider die zugesagte Um-
setzung in 2018 aus den unter-
schiedlichsten Gründen nicht 
erfolgen. Auch für den Radweg 
zwischen der Stadt Biesenthal 
und der Gemeinde Melchow ha-
ben unsere Gemeinden Förder-
mittel bekommen. Und wir kön-
nen nur an die Verantwortlichen 
aller beteiligten Behörden ap-
pellieren, dass die Umsetzung 
des Radwegeprojektes nicht 
wieder Jahre in Anspruch neh-
men wird. 
2016 wurde in der Gemeinde Sy-
dower Fließ der Grundstein für 
das Projekt „Campus Grüntal – 
Nachhaltig in die Zukunft“ ge-
legt. Im Sommer dieses Jahres 
übergab dann Minister Vogel-
sänger die ersehnte Fördermit-
telzusage für die Maßnahme 
persönlich an die amtierende 
Direktorin der Grundschule 
Grüntal. Ich freue mich sehr, 
dass neben der Fördermittelzus-
age auch die Baugenehmigung 
bereits vorliegt und die Maß-
nahme nunmehr im Sommer 
2019 in die Umsetzung gehen 
kann. 

Leider wiederholten sich für die 
Gemeinde Breydin die Probleme 
und Sorgen im Jahr 2018, da 
durch notwendige Gewerbe-
steuerrückzahlungen die Ge-
meinde bereits beschlossene 
Vorhaben zurückstellen muss. 
Ich bin mir aber sicher und den 
Bürgerinnen und Bürgern sehr 
dankbar, dass durch ganz viel 
ehrenamtliches Engagement 
und Kreativität das kulturelle 
und gesellschaftliche Leben im-
mer weiter gehen wird. 
2018 war auch ein Jahr in dem 
wir in vier Standorten unserer 
Feuerwehr Jubiläen feiern 
konnten. Ich möchte heute allen 
Feuerwehrkameraden und Ka-
meradinnen der Freiwilligen 
Feuerwehr des Amtes Biesen-
thal-Barnim für ihre wichtigen 
und erfolgreichen Hilfeleistun-
gen im abgelaufenen Jahr herz-
lichen Dank auszusprechen. 
Durch ihre Einsätze wurde nicht 
nur Leben gerettet, durch ihren 
Einsatz wurde auch Schaden an 
Hab und Gut abgewendet. Wir 
alle wissen, was wir an unserer 
Feuerwehr haben und schätzen 
daher ihre Arbeit. Der Schutz vor 
Gefahren ist bei ihnen in guten 
Händen. Hier spreche ich im Na-
men aller Bürgerinnen und Bür-
ger. Ich verbinde meinen noch-
maligen Dank für ihren 
aufopferungsvollen Einsatz zum 
Wohl der Allgemeinheit mit der 
aufrichtigen Bitte, ihre wertvol-
le Arbeit, die für alle von uns 
von großer Wichtigkeit ist, mit 
der bisher selbstverständlichen 
Zuverlässigkeit auch im nächs-
ten Jahr fortzusetzen. 
Ich danke an dieser Stelle dem 
Amtsausschuss des Amtes Bie-
senthal-Barnim der bereits im 
September mit Beschlussfas-
sung für den Haushalt 2019 den 
Weg freigemacht hat im kom-
menden Jahr eine neue Drehlei-
ter anzuschaffen und somit die 
Bedingungen für unsere Kame-
raden und Kameradinnen wei-
ter verbessern wird. Ich möchte 
aber auch daran erinnern, dass 
wir unserer Jugendfeuerwehr 
zum Amtsfeuerwehrtag in die-
sem Jahr zwei fast neue MTWs  
übergeben konnten. Ehrlicher-
weise war das Schönste daran, 
die Freude und strahlenden Ge-
sichter unserer jüngsten Kame-



18. Dezember 2018 | Nr. 12 | Woche 51 | 33 |AMTSBLATT FÜR DAS AMT BIESENTHAL-BARNIM 

raden und ganz speziell auch der 
Jugendwarte erleben zu dürfen. 
2019 wird ein Jahr der Wahlen. 
Durch die Wahlen zu unserer/n 
neuen Stadtverordnetenver-
sammlung, Gemeindevertre-
tungen, neuen Ortsbeiräten und 
Ortsvorstehern, des Kreistages 
Barnim aber auch des Branden-
burger Landtages und des Euro-
paparlaments werden auch die 
politischen Weichen nicht nur 
in unseren Gemeinden gestellt.
Im nächsten Jahr feiern wir 
20-jähriges Bestehen unserer 
Partnerschaft mit unserer Part-
nergemeinde in Nowy Tomysl. 
Ich danke unseren Vereinen, 
den Senioren und unseren Schu-
len, die diese Partnerschaft viele 
Jahre mit Leben gefüllt haben. In 
den 20 Jahren der Zusammenar-
beit sind aus Partnern gute 
Freunde geworden. 
Lassen Sie mich daher am Ende 
dieses Jahres ein Dankeschön 
sagen an alle Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinden, die 
zu dieser Gemeinschaft ihren 
Teil beitragen. 
Ich danke den Mitarbeitern in 
den Schulen, den Kindergärten 
und Horten, den Mitarbeitern 
der technischen Dienste, den 
Gemeindearbeitern und unse-
rer Amtsjugendkoordinatorin 
für die geleistete Arbeit im Jahr 

2018; ganz besonders dafür, 
dass sie mit ihrem Engagement 
und ihren Ideen unsere Gemein-
den weiterentwickeln und so-
mit auch voranbringen.
Ein herzliches Dankeschön an 
meine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in der Amtsverwal-
tung. Mein Dank und die Aner-
kennung gilt ihrer Bereitschaft 
zur aktiven und verantwor-
tungsbewussten Mitarbeit zum 
Wohle unserer Stadt und unse-
ren Gemeinden.

Im Namen meiner Mitarbeiter 
möchte ich mich auch für die 
gute und freundschaftliche Zu-
sammenarbeit zwischen der 
Stadtverordnetenversammlung 
/den Gemeindevertretungen 
und ihrer Verwaltung ganz herz-
lich bedanken.

Ich wünsche Ihnen schöne und 
erholsame Feiertage. Freuen Sie 
sich auf die Zeit mit Ihrer Fami-
lie und Freunde, darauf das ver-
gangene Jahr hinter sich zu las-
sen und aus der Ruhe die Kraft 
für das neue Jahr zu schöpfen.  
Ich wünsche Ihnen eine besinn-
liche Weihnachtszeit und ein 
gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr.

Ihr Amtsdirektor
André Nedlin

Verteilerstellen für Gelbe Säcke  
im Amt Biesenthal-Barnim 
An folgenden Standorten im Amt Biesenthal-Barnim erhalten Sie 
Gelbe Säcke:

BIESENTHAL 
Amt Biesenthal-Barnim, Haus 1 Berliner Str. 1 – Information 
Amt Biesenthal-Barnim, Haus 2 Plottkeallee 5 – Zimmer 110 
Blütenzauber Wende Schützenstr. 44
Bruchmann Forst- und Gartencenter Lanker Str. 6
Q 1-Tankstelle Eberswalder Chaussee 5
DANEWITZ
Gemeindehaus  Dorfstr. 21
BREYDIN
Agrargenossenschaft Trampe Dorfstr. 9
MARIENWERDER 
Bus-Shop Biesenthaler Str. 28
Barnimer Backhaus Klandorfer Str. 54
RUHLSDORF 
Autodienst Ruhlsdorf  Dorfstr. 64
MELCHOW 
Bäckerei Haupt Alte Dorfstr. 1
RÜDNITZ 
Bürgerbibliothek  Hans-Schiebel-Platz 1
Gaststätte „Zum fröhlichen Gustav“ Dorfstr. 3
SYDOWER FLIESS 
GRÜNTAL
Minimarkt Seemke Dorfstr. 28
TEMPELFELDE 
Quelle Shop Räling Schönfelder Str. 4

Leitfaden für die  
Durchführung von Veranstaltungen
Das Amt Biesenthal-Barnim hat 
einen Leitfaden für die Durch-
führung von Veranstaltungen 
im Amt Biesenthal-Barnim mit 
Tipps und Hinweisen für Veran-
stalter erstellt. Dieser Leitfaden 
wurde in einer Informationsver-
anstaltung am 15. November 
2018 im Gasthof „Zur alten Ei-
che“ in Biesenthal vorgestellt. 
39 Teilnehmer von Vereinen, 
Einrichtungen oder sonstigen 
Vereinigungen folgten der Ein-
ladung des Amtes Biesen thal-
Barnim und nahmen an der Ver-
anstaltung teil. 
Die Mitarbeiterinnen der Amts-
verwaltung Frau Wegener, Ge-
werbeamt, und Frau Franz, Kul-
turangelegenheit, stellten den 
Leitfaden inhaltlich vor. 

Informiert wurde zu folgenden 
Themen: 
• Welche Verantwortung trägt 

ein Veranstalter.
• Was ist bei der Planung einer 

Veranstaltung zu berücksichti-
gen.

• Welche rechtlichen Anforde-
rungen müssen bedacht wer-
den.

• Hinweise zu Fristen und Ge-
bühren.

• Welche Ansprechpartner sind 
wofür zuständig. 

• Vertragsgestaltung.
• Hinweise zum Datenschutz 

für Vereine. 
Die Anwesenden nutzten die 
Gelegenheit, stellten Fragen und 
tauschten sich zu den Themen 
rege aus. 

Ich möchte mich bei allen Teil-
nehmern für das das entgegen-
gebrachte Interesse und die Mit-
wirkung herzlich bedanken. 

Den Leitfaden finden Sie auf un-
serer Internetseite unter www.
amt-biesenthal-barnim.de bei 
Aktuelles.
Auf eine weiterhin gute Zusam-
menarbeit.

D. Franz 
SB Kultur/Jugend/Soziales

Hinweis zum Winterdienst und  
Gehwegreinigung Stadt Biesenthal
Hiermit wird zum bevorstehen-
den Jahreswechsel an die Sat-
zung über die Reinigung der Öf-
fentlichen Straßen in der Stadt 
Biesenthal (Straßenreinigungs-
satzung) erinnert.
Wir weisen alle Grundstücksei-
gentümer nochmals darauf hin, 
dass gemäß § 2 Abs. 5 der Stra-
ßenreinigungssatzung bei Stra-
ßen mit einseitigem Gehweg, in 
Jahren mit ungerader Endziffer 
die dem Gehweg gegenüberlie-
genden Grundstückseigentü-
mer, zum Winterdienst und zur 
Gehwegreinigung verpflichtet 
sind.
Somit wird die Verkehrssiche-
rungpflicht satzungsgemäß 
wieder ab dem 01.01.2019 um 
0:00 Uhr, dem Gehweg gegen-

überliegendem Grundstücksei-
gentümer übertragen. Mögliche 
S c h a d e n s e r s a t z a n s p r ü c h e 
könnten somit bei einem Scha-
densfalls und entsprechender 
Untätigkeit, gegen diese Grund-
stückseigentümer gerichtet 
werden. Auch Ordnungswidrig-
keitenverfahren können durch 
die Ordnungsbehörde des Am-
tes Biesenthal-Barnim eingelei-
tet werden.
Die Straßenreinigungssatzung 
der Stadt Biesenthal ist jederzeit 
im Ratsinformationssystem des 
Amtes Biesenthal-Barnim, auf 
der Internetseite www.amt-bie-
senthal-barnim.de einsehbar.

Braun
SB Friedhof/Ordnung
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Einweihung der 
Eichenallee in Biesenthal

Die Eichenallee wurde im Rah-
men der Umsetzung des B-Plan-
gebietes Eichenallee/Birkenallee 
durch den Investor hergestellt 
und nunmehr nach ihrer Fertig-
stellung am 29. November durch 
die Stadt Biesenthal übernom-

men. Die ca. 270 m lange Straße 
mit Fahrbahn, Wendehammer, 
Straßenbeleuchtung, Begleit-
grün und Beschilderung im 
nördlichen der Bahnhofstraße 
gelegenen Gebiet, erschließt 32 
Baugrundstücke.

V. l. n. r. Amtsdirektor A. Nedlin, Bürgermeister C. Bruch, WAV Herr D. Ris-
tenbieter, Vorsitzender des Bauausschusses Biesenthal Herr A. Jahn

Regelmäßige Besuche  
festigen die Freundschaft 
Wie in den vielen Jahren zuvor, 
so haben wir Angler aus Bie-
senthal uns mit Angelfreunden 
aus unserer Partnerstadt Nowy 
Tomysl am 08. September zum 
2. Mal in diesem Jahr getroffen. 
Wie in all den hinter uns liegen-
den Jahren werden unsere ge-
genseitigen Besuche immer mit 
viel Spannung erwartet. Im Vor-
dergrund der gemeinsamen Be-
suche stehen natürlich unsere 
gemeinsamen Interessen-
schwerpunkte, das sind natür-
lich unsere gemeinsamen Stun-
den am Wasser. Am Abend 
sitzen wir zusammen, trinken 
ein wenig und tauschen interes-
sante Dinge aus. Gegenwärtig 
machen wir uns Gedanken, wie 
wir unser bald anstehendes 
10-jähriges Jubiläum der ge-
meinsamen Partnerschaft un-
ser beiden Vereine gestalten 
können. Leider haben die nach 
oben gehenden Kosten nicht po-
sitiv dazu beigetragen, dass wir 
unser Niveau der ersten Begeg-
nungen im Verlauf der Jahre 
nicht halten konnten. Trafen wir 
uns anfangs zu unseren gegen-
seitigen Besuchen mit 14 Angel-
freunden, so reduzierten wir in 
den letzten Jahren, aus den ver-
schiedensten Gründen auf acht 
Sportfreunde. Mir ist aufgefal-
len, dass unsere polnischen An-
gelfreunde immer seltener ihre 
Mannschaftsstärke erreichen 
und sie nur noch mit 5 bis 6 Per-
sonen anreisen. Den gemeinsa-
men Gesprächen konnte ich 
entnehmen, dass unsere Angel-
freunde in Polen kaum, bzw. nur 
geringfügige Unterstützung er-
halten. Trotz allen Schwierigkei-
ten wollen wir und unsere An-
gelfreunde aus Nowy Tomysl 
die guten und freundschaftli-
chen Beziehungen aufrechter-
halten und weiterhin pflegen. In 

diesem Zusammenhang möch-
te ich die wunderbare Unter-
stützung der Stadt Biesenthal 
und des Amtes Biesenthal-Bar-
nim hervorheben und mich im 
Namen aller Beteiligten herzlich 
bedanken. Meinen persönlichen 
Dank widme ich dem Vorstand 
vom Biesenthaler Anglerverein, 
ganz besonders dem Schatz-
meister Angelfreund Klaus-Jür-
gen Kreißig. Unser Dank gilt 
auch der Gemeinde Melchow 
mit ihrem tollen Bürgermeister 
und seinen tollen Mitarbeitern 
Herr Udo Springer und Kollegen. 
Ich möchte es auch nicht uner-
wähnt lassen, dass wir an der 
Kiesgrube in Marienwerder im-
mer wunderbare Bedingungen 
für die Ausübung des gemeinsa-
men Hegefischens vorfinden. 
Dafür bedanken wir uns bei 
dem betreuenden Verein Ruhls-
dorf ganz herzlich, vielen Dank. 
Ich persönlich bedanke mich bei 
allen meinen Sportfreunden, bei 
unseren lieben Frauen und nicht 
zu vergessen bei unserer Gast-
wirtsfamilie Elke und Felix Ha-
ferkorn für die tolle Unterstüt-
zung. In diesem Sinne wünsche 
ich allen Beteiligten, die immer 
am Gelingen unserer Treffen 
beitragen, für das kommende 
Jahr alles Gute, viel Gesundheit 
und in diesem Sinne weiter so.

Wolfgang Balke
Organisator

Wertstoff- und Recyclinghöfe  
am 24.12. und 31.12. geschlossen
Die Barnimer Wertstoff- und Recyclinghöfe bleiben am Heiligen 
Abend und am letzten Tag des Jahres geschlossen. Zwischen den Jah-
ren (27., 28., 29.12.) und ab dem 2. Januar stehen die Höfe in vollem 
Umfang und zu den gewohnten Öffnungszeiten zur Entsorgung zur 
Verfügung. Informationen zu den Öffnungszeiten erhalten Sie unter 
www.kw-bdg-barnim.de. Die aktuellen Öffnungszeiten der Höfe in 
der Übersicht:

RECYCLINGHOF BERNAU 
Mo-Fr 09:00 bis 17:00 Uhr
Sa 09:00 bis 13:00 Uhr
RECYCLINGHOF EBERSWALDE 
Mo, Di   09:00 bis 17:00 Uhr
Mi                     geschlossen
Do, Fr              09:00 bis 17:00 Uhr
Sa                    09:00 bis 13:00 Uhr
WERTSTOFFHOF AHRENSFELDE
Mi, Do              10:00 bis 16:00 Uhr
Sa                    09:00 bis 13:00 Uhr
WERTSTOFFHOF ALTHÜTTENDORF
Mo, Do             10:00 bis 16:00 Uhr
Sa*                   09:00 bis 13:00 Uhr
*nur jeden 1. Sa im Monat
WERTSTOFFHOF WANDLITZ
Mo, Fr              10:00 bis 16:00 Uhr
Sa                    09:00 bis 13:00 Uhr
WERTSTOFFHOF WERNEUCHEN
Di, Mi, Fr          10:00 bis 16:00 Uhr

Für Fragen stehe ich jederzeit gern zur Verfügung.

Ina Bassin, Öffentlichkeitsarbeit
Tel. : +49 3334 526 20 30, Fax : +49 3334 526 20 69
E-Mail: bassin@kreiswerke-barnim.de
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Weihnachtsbaumsammlung der BDG 
beginnt am 7. Januar 
Die Barnimer Dienstleistungs-
gesellschaft mbH übernimmt 
auch in dieser Saison wieder die 
Entsorgung der Weihnachtsbäu-
me. Sie erfolgt im Amt Biesen-
thal-Barnim an folgenden Ter-
minen: 07.01.2019, 18.01.2019, 
28.01.2019.
Die Bäume werden nach der 
Sammlung zur thermischen 
Verwertung in das Holzheiz-
kraftwerk nach Eberswalde ge-
bracht. Mitgenommen werden 
daher nur Weihnachtsbäume 
ohne Dekoration, Lametta, 
Kunstschnee und Transportver-
packungen. Bäume, die länger 
als drei Meter sind und einen 
Stammdurchmesser von mehr 

als 10 cm aufweisen, müssen an 
den Barnimer Recycling- und 
Wertstoffhöfen angeliefert wer-
den.
Die Abholung erfolgt wie ge-
wohnt an den öffentlichen 
Glasstellplätzen des Amtes. Das 
Ablegen anderer Abfälle ist 
nicht gestattet und stellt eine 
Ordnungswidrigkeit dar, die 
verfolgt wird. Die Webseite der 
Barnimer Dienstleistungsgesell-
schaft mbH www.kw-bdg-bar-
nim.de und die BDG-MüllApp 
informieren über alle Termine 
und Abholplätze. Für Fragen 
steht auch die Kundenbetreu-
ung unter  Tel.: 03334 526 20 28 
zur Verfügung.

Südamerikanische Austauschschüler 
suchen Gastfamilien!

Die Austauschschüler der An-
denschule Bogota wollen gerne 
einmal den Verlauf von Jahres-
zeiten erleben. Dazu sucht das 
Humboldteum Familien, die of-
fen sind, einen südamerikani-
schen Jugendlichen (15 bis 17 
Jahre alt) als Kind auf Zeit aufzu-
nehmen. Spannend ist es, mit 
und durch den Austauschschü-
ler den eigenen Alltag neu zu 
erleben und gleichzeitig ein 
Fenster zu Shakiras fantasti-
schem Heimatland aufzusto-
ßen. Wer erinnert sich nicht an 
ihren Fußball-WM-Hit „Waka 
Waka“? Erfahren Sie aus erster 
Hand, dass das Bild das wir von 
Kolumbien haben nichts mit der 
Wirklichkeit dieses sanften Lan-
des zu tun hat. Die kolumbiani-
schen Jugendlichen lernen 
schon mehrere Jahre Deutsch 

als Fremdsprache, so dass eine 
Grundkommunikation gewähr-
leistet ist. Ihr potentielles ko-
lumbianisches Kind auf Zeit ist 
schulpflichtig und soll die 
nächstliegende Schule zu Ihrer 
Wohnung besuchen. Der Auf-
enthalt bei Ihnen ist gedacht 
von Samstag, den 09. Februar 
2019 bis Samstag, den 29. Juni 
2019.
Wer Kolumbien kennen lernen 
möchte ist zu einem Gegenbe-
such an der Andenschule Bo-
gotá herzlich willkommen. Für 
Fragen und weitergehende In-
fos kontaktieren Sie bitte das 
Humboldteum, Königstraße 20, 
70173 Stuttgart, Tel. 0711-22 
21400, Fax 0711-2221402, 
E-Mail: ute.borger@humboldte-
um.com, www.humboldteum.
com.

Foto: Humboldteum e.V.
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NACHRICHTEN AUS DEN GEMEINDEN

 Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters
Dienstag 15.30 – 18.00 Uhr, Rathaus Biesenthal, Am Markt 1
Terminabsprache erbeten,  03337/2003

 Erreichbarkeit des Sekretariats
Montag – Donnerstag 9 – 12 Uhr / Dienstag 14 – 18 Uhr
 03337/2003, Fax 03337/3050, E-Mail: buergermeister@biesenthal.de

 Sprechzeiten des Ortsvorstehers  
     von Danewitz, Detlef Matzke
Die Sprechstunde des Ortsvorstehers findet alle 
vierzehn Tage statt. Die Sprechstunde findet  
jeweils dienstags im Gemeindehaus von 18 Uhr bis 19 Uhr statt.  
Termine im Januar und Februar: 08.01.,22.01., 05.02., 19.02.

 Arbeitslosenservice-Einrichtung Bernau
Bürgerberatungen in Biesenthal, Am Markt 1, Rathaus.  
Sprechstunde: der 2. Dienstag jeden Monats! 
Nächster Termin: 8. Januar

Geburtstag, Hochzeit oder Urlaub? 
Wo Besuch untergebracht werden kann!
Herzlich willkommen in der Gäs-
tewohnung der Stadt Biesenthal!
Unsere liebevoll eingerichtete 
Gästewohnung in der Stadt Bie-
senthal, Grüner Weg 8, 3. OG-
rechts, bietet Ihnen gute Über-
nachtungsmöglichkeiten. In einer 
modernen, komplett eingerichte-
ten 4-Raum-Wohnung mit Küche 
und Bad können maximal sechs 
Erwachsene und zwei Kinder 
übernachten. Die Wohnung ver-
fügt über zwei Schlafzimmer für 
jeweils zwei Personen und ein 
Kinderzimmer mit Etagenbett. Ei-
ne Aufbettung für zwei weitere 
Personen ist im Wohnzimmer 
möglich. Ein Kinderreisebett ist 
nicht vorhanden. Sollten sich dem-
nächst bei Ihnen Gäste ankündi-
gen, empfiehlt es sich, rechtzeitig 
Ihre Mietwünsche anzumelden. 
Bitte beachten Sie: Mit Beschluss 
der Stadtverordnetenversamm-
lung vom 6. Dezember werden 
die Übernachtungspreise ab Ja-
nuar 2019 wie folgt angepasst: 
Bürger der Stadt Biesenthal ent-
richten zukünftig: 75,00 € pro 
Nacht (ab 14 Uhr bis 10 Uhr) + 
30,00 € Reinigungspauschale; 
180,00 € pro Wochenende (Freitag 
ab 14 Uhr bis Montag 10 Uhr) + 
30,00 € Reinigungspauschale; 
200,00 € pro Woche (Montag ab 14 

Uhr bis Freitag 10 Uhr) + 30,00 € 
Reinigungspauschale. Die Gäste-
wohnung wird grundsätzlich als 
Ganzes vermietet, keine Einzel-
zimmer möglich. Die Schlüssel-
übergabe erfolgt am ersten Nut-
zungstag im Rathaus Biesenthal, 
Sekretariat des Bürgermeisters, 
Am Markt 1, von Montag bis Don-
nerstag in der Zeit von 9.00 Uhr bis 
11.30 Uhr und an einem Freitag 
im Amtshaus 1, Berliner Straße 1, 
in der Zeit von 11.30 Uhr bis 12.00 
Uhr. Außerhalb der genannten 
Zeiten ist keine Schlüsselübergabe 
möglich. Das Nutzungsentgelt 
und die Kaution in Höhe von 50,00 
€ sind vom Nutzer rechtzeitig im 
Voraus zu überweisen. Die Stadt 
Biesenthal behält sich vor, die Kau-
tion nur zurück zu zahlen, wenn 
eine ordnungsgemäße Endreini-
gung erfolgte und die ausgehän-
digten Schlüssel übergeben wur-
den.  Carsten Bruch, Bürgermeister 

INFO
Kontakt:  Sekretariat des 
Bürgermeisters,  Am Markt 1, 
16359 Biesenthal 
 (0 33 37) 20 03, Fax (0 33 37)  
30 50, Bürozeiten: MO – DO 9 – 12 
Uhr, DI 14 – 18 Uhr, E-Mail: buer- 
germeister@stadt-biesenthal.de

STADT BIESENTHAL

Weihnachtsgruß des  
Bürgermeisters der Stadt Biesenthal

Vor vielen hundert Jahren hat 
Maria in der Nacht

in einem Stall in Bethlehem ihr 
Kind zur Welt gebracht.

Ein kleiner Mensch und Gottes 
Sohn, ja, wer soll das verstehn?
Die wahren Wunder kann man 
wohl nur mit dem Herzen sehn.

(Rolf Zuckowski)

Ich wünsche Ihnen eine ruhige, 
besinnliche Adventzeit, frohe 
Festtage und für das neue Jahr 
Glück, Gesundheit und Erfolg, 
verbunden mit meinem Dank 
für das entgegengebrachte Ver-
trauen und die angenehme Zu-
sammenarbeit Carsten Bruch

Ehrenamtlicher Bürgermeister

Kalender 2019
Auch im Jahr 2019 wird die Stadt 
Biesenthal die beliebte Tradition 
fortsetzen und einen Bildkalender 
herausgeben. Für 2019 geht es um 
das Thema „Naturschutzgebiet 
Biesenthaler Becken“. Schöne Fo-
tos dokumentieren die reizvolle 
Naturlandschaft dieser Region 

und laden zum Kennenlernen, 
Wandern, Radfahren und Erleben 
ein. Pünktlich zum Weihnachts-
markt am 8. Dezember wird der 
Kalender für das Jahr 2019 in der 
Tourist-Information im Alten Rat-
haus erhältlich sein. Carsten Bruch

Ehrenamtlicher Bürgermeister

Danewitzer Ortsvorsteher wünscht zu 
bevorstehenden Feiertagen alles Gute 
Die bevorstehenden Weih-
nachtsfeiertage und der Jahres-
wechsel dienen uns Menschen 
häufig dazu, etwas in uns zu ge-
hen und das ablaufende Jahr ge-
danklich Revue passieren zu las-
sen. Wir denken darüber nach, 
was während des Jahres hin-
durch alles geschehen ist oder 
was einen im kommenden Jahr 
erwarten mag.

So fanden 2018 wieder die tradi-
tionellen Feste wie Backofenfest 
und das Erntefest statt.
Ein Höhepunkt des Jahres 2018 
war im September die Feier zum 
90-jährigen Bestehen unserer 
Löschgruppe Danewitz. Ein 
herzlicher Dank an die Kamera-
den der Löschgruppe Danewitz 
und den Löschzug Biesenthal 
für die Vorbereitung und Durch-
führung des Familienfestes.

Die wichtigste Baumaßnahme 
2018 war die Herstellung der 
Straßenentwässerung der Dorf-
straße in Richtung Tempelfelde. 
Dafür wurden im Haushalt der 
Stadt Biesenthal 150.000,00 € 
eingestellt. Die Abnahme der 
Bauleistung erfolgte Ende No-
vember.

Im nächsten Jahr begeht der 
Verein Märkisches Backofendorf 
Danewitz sein 20-jähriges Be-
stehen. Freuen wir uns auf das 

Backofenfest am 25. Mai 2019.
Zum Jahresende möchte ich 
auch die Gelegenheit nutzen, 
ganz herzlich Danke zu sagen 
bei allen Einwohnern und Sied-
lerfreunden, die sich für das 
Wohl in unserem Ortsteil und in 
der Stadt Biesenthal engagieren. 
Insbesondere danke ich allen, 
die im Verein oder im Brand und 
Katastrophenschutz, im kirchli-
chen Bereich, in ihrer Freizeit 
ehrenamtlich tätig sind. Diese 
Leistungen sind nicht hoch ge-
nug einzuschätzen. Unser Ge-
meinschaftsleben steht und 
fällt mit dem ehrenamtlichen 
Engagement. Hierfür ein beson-
derer Dank.

Recht herzlich möchte ich mich 
beim Bürgermeister der Stadt 
Biesenthal den Stadtverordne-
ten, dem Ortsbeirat, der Amts-
verwaltung und den Techni-
schen Diensten der Stadt 
Biesenthal für die gute Zusam-
menarbeit bedanken.

Ich wünsche Ihnen fröhliche 
und friedvolle Weihnachtsfeier-
tage, ein gutes neues Jahr 2019, 
Glück, Zufriedenheit und per-
sönliches Wohlergehen sowie 
insbesondere Gesundheit.

Ihr Ortsvorsteher
Detlef Matzke
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Ministerpräsident Woidke und  
LOTTO Brandenburg ehrten BB RADIO-HörerHelden 2018
„Sie tun es nicht für Ruhm und 
nicht für Geld, nicht für Applaus 
oder sich selbst/Nein, wird Hilfe 
gebraucht, sind sie bereit, die 
wahren Helden unserer Zeit …“ 
− die Zeilen der exklusiv und ei-
genproduzierten Ehrenamts-
hymne zum diesjährigen Emp-
fang der „BB RADIO-HörerHel-  
den 2018“ stehen für die fast 
850.000 Ehrenamtler in Bran-
denburg. Für mehr als hundert 
von ihnen wurde am 24. No-
vember auf Schloss Diedersdorf 
erneut der Rote Teppich ausge-
rollt: Zum sechsten Mal in Folge 
ehrte der Sender mit einer Gala 
seine „HörerHelden“. Minister-
präsident Dietmar Woidke 
nahm als Schirmherr und Eh-
rengast gemeinsam mit Anja 
Bohms, Geschäftsführerin LOT-
TO Brandenburg, BB-RADIO-Ge-
schäftsführerin Katrin Helm-
schrott, Programmdirektor Tim 
Torno, Alex Purrucker, Clara 
Himmel und Maiki von der BB 
RADIO-Morgenshow sowie 
Sport- Ikone Ex-Boxprofi Axel 
Schulz die Auszeichnungen vor. 
Roland Hille (Neuruppin), Ber-

gungstrupp- und Kassenführer 
der THW-Ortsgruppe, Arno 
Lang (Biesenthal), Technischer 
Leiter des Kreisverbandes Bar-
nim der DLRG sowie Sara Abra-
ham (Hennigsdorf), Turn-Trai-
nerin beim SV Stahl 
Hennigsdorf e. V., wurden, stell-
vertretend für die Tausenden 
„Helden des Alltags“, mit der 
Auszeichnung „BB RADIO-Hö-
rerHeld 2018“ geehrt. Die Aner-

kennung ist mit jeweils 1.000 € 
und einem eigens dafür ange-
fertigten Award − ein rotes 
Herz – verbunden.
Ministerpräsident Dietmar 
Woidke vergab zum zweiten 
Mal den „Sonderpreis des Mi-
nisterpräsidenten“. Er ging an 
die Freiwillige Feuerwehr Ogro-
sen (Vetschau) mit dem stell-
vertretenden Ortswehrführer 
Torsten Luge. Woidke: „Torsten 
Luge und sein Team setzen sich 
unermüdlich ein, auch für den 
Nachwuchs. Und damit nicht 
genug: Sie mischen auch bei an-
deren Dorf-Aktivitäten mit. Ob 
im Sport oder der Kultur, aus 
dem Dorf-Leben sind sie nicht 
wegzudenken.“
Der Ministerpräsident ergänz-
te: „Zehntausende Brandenbur-
gerinnen und Brandenburger 
leisten wie Torsten Luge und 
sein Team in ihrer Freizeit ei-
nen Dienst, der für unser aller 
Sicherheit unverzichtbar ist. Ich 
danke allen ehrenamtlich En-
gagierten bei der Freiwilligen 
Feuerwehr in Brandenburg für 
ihren Mut und ihre  Einsatzbe-
reitschaft. Das gilt selbstver-
ständlich auch für die vielen, 
die bei anderen Hilfsdiensten 
mit großer Tatkraft dabei sind. 
Es sind zwar immer einzelne 
Menschen, die sich engagieren. 
Aber es sind doch der Teamge-
danke und das Gemeinschafts-
gefühl, die viele Ehrenamtlerin-
nen und Ehrenamtler 
antreiben. Mit ihren Heldenta-
ten sorgen sie für den so wichti-

gen gesellschaftlichen Zusam-
menhalt.“

Arno Lang – „Der Mann 
für besondere Lagen“

Arno Lang aus Biesenthal, Tech-
nischer Leiter des Kreisverban-
des Barnim der DLRG wurde in 
der Kategorie „Soziales Engage-
ment“ geehrt. Er kann einem ei-
gentlich immer begegnen, wenn 
„besondere Lagen“ entstehen: 
als Rettungsschwimmer an 
Seen und im Schwimmbad, als 
Bootsführer und Taucher, wenn 
Menschen auf und im Wasser in 
Gefahr sind, als Sanitäter bei 
großen Sportveranstaltungen, 
als „Versorger“ bei Katastro-
phenschutzeinsätzen wie bspw. 
in diesem Jahr bei den Wald-
bränden in Treuenbrietzen … 
oder als Technischer Leiter des 
DLRG-Kreisverbandes Barnim. 
„Die Bandbreite seines Ehren-
amts ist so groß, dass man sich 
fragt, wie schafft er das?“, so BB 
RADIO-Moderatorin Clara Him-
mel, die die Laudatio auf ihn 
hielt. Er selbst meint, dass die 
Probleme oder Ideen auf ihn 
einfach zukommen, er sie gern 
löst oder weiterentwickelt und 
sie damit plötzlich „an der Backe 
hat“. Doch bei all seinem En-
gagement, seiner Selbstlosig-
keit, seinem Tun … Arno agiert 
stets still und ruhig, am liebsten 
im Hintergrund. Und alle, die 
mit ihm arbeiten sind sich einig: 
Arno ist unverzichtbar. Er ist ein 
Held des Alltags! 

Fotos: BB RADIO/Mario Fyrin
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GEMEINDE BREYDIN

 Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters
Ortsteil Trampe:
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 18 – 19 Uhr, 
im Kulturraum der Gemeinde, Dorfstraße 53
Ortsteil Tuchen-Klobbicke:
jeden 1. und 3. Donnerstag im Monat von 16 – 17 Uhr,
im Gemeindezentrum Tuchen, Mühlenweg 35,  033451/ 304
Der ehrenamtliche Bürgermeister ist privat unter der  033451/60065 
und per Fax unter der Nummer 033451/60826 zu erreichen.

Öffnungszeiten des  
Kompostierplatzes in Tuchen
Der Platz ist nur für die Entsor-
gung von kompostierbaren Ab-
fällen durch die Gemeindebe-
wohner gedacht. Es werden nur 
haushaltsübliche Mengen ange-
nommen (Pkw-Anhänger). An-

nahmezeiten sind jeweils sams-
tags von 9 bis 11 Uhr (vorerst 
noch keine neuen Termine be-
kannt).

Peter Schmidt
Ehrenamtlicher Bürgermeister

Weihnachts- und Neujahrsgrüße  
des ehrenamtlichen Bürgermeisters
Liebe Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Gemeinde Breydin, 
der Abreißkalender für dieses 
Jahr ist merklich dünner gewor-
den und es dauert nur noch kur-
ze Zeit, dann feiern wir Weih-
nachten und stehen an der 
Schwelle zum Jahr 2019. Alle 
Augen sind bereits auf die kom-
menden Feiertage gerichtet, auf 
das Fest im Familienkreis, auf 
ein paar Tage der Entspannung 
und Besinnlichkeit. Weihnach-
ten ist für die meisten Men-
schen in dieser Welt das wich-
tigste und schönste Fest des 
Jahres, welches uns die Gelegen-
heit gibt, über unseren alltägli-
chen Horizont auf die Dinge hi-
nauszublicken, die wirklich 
wichtig sind. Gesundheit lässt 
sich nun mal nicht in Geschenk-
papier wickeln und unter den 
Christbaum legen. Auch Glück 
kann man nicht kaufen, den-
noch sind Gesundheit, Zufrie-
denheit und vor allem ein Leben 
in Frieden Geschenke, für die 
wir dankbar sein sollten. Das 
Weihnachtsfest und den Jahres-
wechsel möchte ich auch zum 
Anlass nehmen, um all denen zu 
danken, die durch ihre aktive 
Mitarbeit einen Beitrag dazu ge-
leistet haben, dass sich unsere 
Gemeinde Breydin mit ihren 
Ortsteilen Trampe und Tu-
chen-Klobbicke weiter zu einem 
lebens- und liebenswerten 
Wohnstandort mit Wohlfühl-
charakter entwickelt hat.
Mein Dank gilt besonders den 
Einwohnerinnen und Einwoh-
nern jeden Lebensalters, die sich 
auf allen Gebieten des gesell-
schaftlichen Lebens in der Ge-
meinde und darüber hinaus, be-
ruflich und insbesondere 
ehrenamtlich eingebracht und 
engagiert haben. Dabei bedanke 

ich mich besonders bei den Mit-
gliedern unserer gemeindlichen 
Vereine, den Kameradinnen und 
Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr einschließlich unse-
rer Kinder und Jugendlichen in 
der Jugendfeuerwehr, den An-
gehörigen der Jagdgenossen-
schaften, den Jägern und den 
Mitgliedern in der Kirchenge-
meinde. Ich bedanke mich bei 
den aktiven Seniorinnen und 
Senioren in den Kaffeerunden 
und den aktiven Dorffrauen.
Nicht zuletzt danke ich den Mit-
gliedern der Gemeindevertre-
tung einschließlich des Kultur- 
und Sozialausschusses, dem 
Personal unserer Kita „Schloss-
geister“, dem Gemeindearbeiter 
und zeitweilig Beschäftigten 
recht herzlich für die gute Zu-
sammenarbeit.
Auch bedanke ich mich bei den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der Amtsverwaltung, bei 
den ortsansässigen Firmen, Ge-
nossenschaften und Hand-
werksbetrieben, ja allen, die sich 
zum Wohle der Allgemeinheit in 
unserer Dorfgemeinschaft ein-
gebracht haben. An dieser Stelle 
bitte ich für das neue Jahr um 
Ihre engagierte Mitarbeit, um 
Bewährtes zu erhalten und die 
Zukunft unserer Gemeinde wei-
ter zu gestalten.
Ich wünsche Ihnen allen ein 
friedliches und besinnliches 
Weihnachtsfest.
Für das Jahr 2019 viel Gesund-
heit, Glück und Wohlergehen. 
Zum Abschluss einen Vers von 
Hoffmann von Fallersleben:
„Wir seh´n auf´s alte Jahr zurück 
und haben neuen Mut.
Ein neues Jahr, ein neues Glück, 
die Zeit ist immer gut“.

Ihr ehrenamtlicher Bürgermeister
Peter Schmidt

Geschichte und Schönheit des Barnim 
im Heimatbuch beschrieben
Was liegt uns hier vor? Eine lie-
bevoll aufbereitete Chronik? Ja 
und Nein. Mehr! Unsere Ahnen 
werden auf 320 Seiten  lebendig. 
Ritter reiten durch die Jahrhun-
derte. Die Schönheit des Barnim, 
die Heimat Breydin mit den Or-
ten Tuchen-Klobbicke, Trampe 
und Umgebung werden von der 
Autorin dargelegt. Da ist von 
Eberswalde auf dem Mars und 
Biesenthal ist eine Majestät die 
Rede … und …
Dieses Heimatbuch können Sie 
jeden Mittwoch ab 17 Uhr bis     
19 Uhr im Gemeindezentrum 
Tuchen-Klobbicke Mühlenweg 
35 erwerben. Oder direkt über 

die Telefonnummer 0162/ 
9400471 bei Karin Baron und 
E-Mail-Adresse Karin.Baron@
outlook.de bestellen.

 Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters
mittwochs von 17 – 18 Uhr im Gemeindezentrum Marienwerder

Frauensport in Marienwerder
Wer hat Lust, mit uns immer 
mittwochs 19.30 bis 20.30 Uhr 
in der Sporthalle Marienwer-
der gemeinsam zu schwitzen 

und zu lachen? Alle Geräte sind 
vorhanden.
Wir freuen uns auf alle Neugie-
rigen!

GEMEINDE MARIENWERDER
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GEMEINDE MARIENWERDER

Weihnachtsgrüße sowie Neujahrswünsche des  
Bürgermeisters – Jahresrückblick 2018 der Gemeinde
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
ob ein Jahr neu wird, liegt nicht 
am Kalender, nicht an der Uhr. 
Ob ein Jahr neu wird, liegt an 
uns.
Mit diesen Worten von Johann 
Wilhelm Wilms habe ich im De-
zember des letzten Jahres den 
Rückblick 2017 geschlossen. 
Heute ist es an der Zeit, zurück 
zu sehen, um zu erkennen, ob 
2018 unser Jahr, ein erfolgrei-
ches Jahr der Gemeinde Marien-
werder war. 
Gleich zu Beginn der „Dauer-
brenner“ Werbellinkanal. Wir 
haben es nach zähen Verhand-
lungen und offenen Diskussio-
nen geschafft, den Auftrag zur 
Sanierung zu vergeben. Das 
Land Brandenburg ist mit sei-
nem Landesamt für Umwelt, 
vertreten durch Herrn Dr. Krü-
ger und Herrn Simon, unmittel-
bar in die Bauaufsicht einge-
bunden, so dass wir voller 
Optimismus sind, dass wir nun 
mit dem Bau fristgerecht und 
qualitätsgerecht zu einem gu-
ten Ende kommen. Das Damok-
lesschwert, der drohenden 
Rückzahlung der Fördergelder 
in einer Höhe von ca. 5,4 Mio. 
Euro, scheint nicht auf uns her-
abzusausen. Ironie der Ge-
schichte: Wir konnten leider nur 
die Firma, die bereits den Bau zu 
verantworten hat, als erneute 
bauausführende Firma gewin-
nen. Außerdem wurde in einer 
jüngsten Sachstandseinschät-
zung durch das Landesamt für 
Umwelt ausgeführt, dass die 
von einigen Bürgern vehement 
geforderte Hilfssanierung, bei 

den zusätzlich aufgetauchten 
Problemen jetzt wohl wesent-
lich teurer als die jetzige Aus-
führungsvariante geworden 
wäre.
Auch unsere Entscheidung, zum 
Jahresende 2017 aus der KAG 
Region Finowkanal auszutreten, 
hat sich als richtig erwiesen. Das 
Vorhaben, erst einmal allein nur 
die Schleusen des Finowkanals 
zu übernehmen, wurde auch für 
die anderen Kommunen der 
KAG untragbar, so dass man im 
Sommer dieses Jahres, generell 
die Reißleine zog und die Ver-
handlungen mit dem Bund auf 
Eis legte.  Bei nicht wenigen Mit-
gliedskommunen hat unser 
Schritt den entscheidenden 
Denkprozess in Gang gesetzt.    
Wie im letzten Jahr kann ich 
mitteilen: trotz der Werbellin- 
und Finowkanalthemen ist es 
uns gelungen, Investitionen in 
Kitas, Grundschule, Infrastruk-
tur, Modernisierungsarbeiten in 
kommunale Wohnungen, Sport- 
und Sozialbereichen usw. von 
ca. 115.000 Euro zu tätigen, die 
Bedingungen in vielen Berei-
chen zu verbessern und wieder-
um galt: Kein Verein musste auf 
die jährlich beantragte Ver-
einsunterstützung verzichten.  
Eine Kontinuität, die nicht spek-
takulär ist, aber durchaus sei-
nesgleichen sucht. 
Unsere Gemeinde mit den Orts-
teilen Ruhlsdorf, Sophienstädt 
und Marienwerder erfreuen 
sich wachsender Beliebtheit. Al-
lein im Jahr 2018 konnten wir 
einen Zuzug von ca. 40 Einwoh-
nern verzeichnen.  Dies liegt 

nicht nur an der geografischen 
Lage des Ortes oder an der allge-
meinen Konjunktur, sondern 
vor allem an der intakten und 
den Bürgern zugewandten, dörf-
lichen Gemeinschaft. 
Dafür möchte ich vor allem den 
von Ihnen gewählten Gemein-
deabgeordneten danken.  Auch 
in diesem Jahr zeichnete sich 
die Abgeordnetenrunde durch 
fachkundige Diskussionen, ho-
hes Engagement und Entschei-
dungskraft aus.  Dafür möchte 
ich als Bürgermeister, auch im 
Namen der Ortsvorsteher, hier 
und jetzt meinen Dank ausdrü-
cken.
Ein besonderes Dankeschön gilt 
wie auch schon im letzten Jahr 
den Freiwilligen Feuerwehren, 
dem Gemeindekirchenrat, den 
ansässigen Gewerbetreibenden 
und Firmen, den Vereinen und 
Organisationen, den vielen eh-
renamtlichen Helfern, den drei 
Ortsteilchronisten, Sponsoren, 
den Mitgliedern der Ortsbeiräte, 
den Ortsvorstehern sowie allen 
Angestellten unserer Gemeinde 
und den Mitarbeitern des Am-
tes Biesenthal-Barnim.
Das neue Jahr 2019 hält im Mai 
für uns eine Kommunalwahl be-
reit. Ich bitte die Bürger der Ge-
meinde Marienwerder darum, 
gute Kandidaten für das Ehren-
amt der Gemeindevertreter auf-
zustellen, sie im Vorfeld auf 
„Herz und Nieren“ zu prüfen 
und bei der Wahl selbst, zahl-
reich die demokratischen Rech-
te als mündiger Bürger wahrzu-
nehmen. Nur mit einer guten 
und engagierten Abgeordneten-

riege lässt sich die gute Entwick-
lung unserer Gemeinde Marien-
werder weiterführen.   
In guter Tradition möchte ich 
wieder mit einem Sinnspruch 
meine Weihnachts- und Neu-
jahrsgrüße beenden:

Herr, setze dem Überfluss 
Grenzen und lasse die Grenzen 

überflüssig werden.
Schenke unseren Freunden mehr 

Wahrheit und der Wahrheit 
mehr Freunde.

Bessere die Beamten und 
Politiker, die wohl tätig, aber 

nicht wohltätig sind.
(Teil eines Neujahrsgebetes eines 

Pfarrers von 1883)

Und ich füge hinzu:
Mögen wir die Starken unter 
uns zum Guten ermutigen und 
die Mutigen gebührend stärken.
Lassen Sie uns alle im neuen 
Jahr wieder ein bisschen weni-
ger an uns selbst und etwas 
mehr an die anderen, an unsere 
Gemeinschaft denken.
Ich wünsche allen Bürgern der 
Ortsteile Marienwerder, Ruhls-
dorf und Sophienstädt, allen An-
gestellten unserer Gemeinde, 
den Mitarbeitern des Amtes Bie-
senthal-Barnim mit dem Amts-
direktor, Herrn André Nedlin, an 
der Spitze  ein frohes Weih-
nachtsfest und besinnliche Fei-
ertage im Kreise ihrer Familien.
Uns allen ein gesundes und er-
folgreiches neues Jahr 2019.

Mario Strebe
Ehrenamtlicher Bürgermeister
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Jahresausklang in Ruhlsdorf und Ausblick auf 2019 
Am 1. Dezember feierte Ruhls-
dorf bereits zum 4. Mal sein Ad-
ventsfest. Ab jetzt darf man si-
cher sagen, es ist eine Tradition 
geworden: der Abend vor dem 
ersten Advent wird in und an 
der Dorfkirche gemeinsam be-
gangen. Feuerschalen, 
Glühwein, Rostbratwurst und 
gleich zwei verschiedene lecke-
re Suppentöpfe erwärmten von 
außen und innen. Zum Pro-
grammauftakt in der Dorfkirche 
verkündete Ortsbeirätin Annett 
Klingsporn gute Nachrichten: 
der Bau einer Kaffeeküche im 
Bürgerhaus wurde genehmigt. 
Finanziert wird dieser aus dem 
Preisgeld des Kreiswettbewerbs 
‚Unser Dorf hat Zukunft 2017‘, 
aus diversen Spenden- und Ver-
kaufsaktionen, sowie vom Hei-
matverein. Anschließend ging 
es um weihnachtliche Bräuche: 
Warum ist der Adventskranz 
rund, wie kam es zu 24 Türchen 
am Adventskalender – Pfarrerin 
Karina Nippe und Gabriele 
Schröer wussten dazu einiges 
zu berichten. Der Höhepunkt 
des Abends war – wie in den 
letzten Jahren – der fast ein-
stündige Film, der das Ruhlsdor-
fer Jahr 2018 Revue passieren 
ließ. AchimTV hat das ganze 
Jahr über seine Kamera bereit-
gehalten und das Dorfleben do-
kumentiert. Im Film trafen wir 
auf rüstige Ruhlsdorfer Rentne-
rinnen, die uns aus lange ver-
gangenen Tagen erzählten und 
einen eindrucksvollen Blick in 
die Fotoalben gewährten. Man 
erfuhr, welch starken Einsatz es 
erfordert das Dorf zu putzen 
oder ein stattliches Festzelt zu 
errichten. Der Ortschronist 
Reinhard May plauderte über 

seine Arbeit… und und und. Der 
Film von AchimTV ist wieder 
ein großartiges Zeugnis des 
Ruhlsdorfer Dorflebens im letz-
ten Jahr. An dieser Stelle sei 
AchimTV herzlich gedankt: Das 
Ergebnis der vielen, vielen Stun-
den Arbeit und Herzblut für die-
sen Film ist einfach nur ganz 
große Klasse! 
Bei Wind und Wetter – das Ad-
ventsfest war auch in diesem 
Jahr sehr gut besucht, ist immer 
ein schöner Jahresausklang und 
gleichzeitig gemütlicher Auf-
takt zur Adventszeit. Ruhlsdorf 
wünscht an dieser Stelle allen 
Bürgerinnen und Bürgern ein 
fröhliches, gesundes Weih-
nachtsfest und ein friedliches 
neues Jahr 2019 – das gilt auch 
für die Nachbarn in den Ge-
meindeteilen Marienwerder 
und Sophienstädt. Nach der be-
sinnlichen Zeit, startet dann das 

Winterprogramm im Bürger-
haus. Hier ein kleiner Ausblick: 
• 18. Januar: „Aus der Land-

schaft gepflückt“ – Eine litera-
rische Reise durch den Barnim 
und die Uckermark von und 
mit Petra Elsner

• 15. Februar: Nostalgischer 
Film abend: Der Baulöwe 

Komödie von 1980, letzter Kino-
film mit Rolf Herricht

Die Veranstaltungen finden je-
weils um 19 Uhr im Bürgerhaus 
bzw. im Ruhlsdorf-Museum 
statt.  Der Eintritt ist frei. Immer 
auf dem Laufenden bleiben: 
www.ruhlsdorf700.de
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Zuwachs im Ruhlsdorf-Museum – 
Kinderstube zu bewundern

Das Ruhlsdorf-Museum im Bür-
gerhaus ist bekannt für seine 
„guten Stuben“. Bisher machten 
elf an der Zahl Geschichte zum 
unmittelbaren Erlebnis: Es sind 
Informations-, Kirchen-, Wä-
sche-, Handwerker-, Schul-, 
Schlaf-, Wohn-, Küchen-, Land-
wirtschaft-, Blechbläser- und Ar-
chivstube. Zum Jahresende ist 
immer eine gute Zeit, Bilanz zu 
ziehen. Im Frühjahr 2018 konnte 
die 12. Stube eröffnet werden: es 
ist eine Kinderstube. Dafür 
spendeten viele Bürgerinnen 
und Bürger Spielsachen. Sabine 
Schröer-Seidler und Werner 
Schröer haben mit viel Zeit und 
Liebe alles eingerichtet – tat-
kräftig unterstützt von einer 
Truppe handwerklich begabter 
Männer. Seitdem nahmen be-
sonders Kitagruppen die Stube 
in Beschlag und verlängerten 
gern ihre Besuchszeit. Die Be-
treuer hatten oft Mühe, die Klei-

nen zum Gehen zu bewegen. 
Aber auch die älteren Kinder 
und Erwachsenen freuten sich 
an den Ausstellungsstücken, da 
sie vieles aus ihrer Kinderzeit 
wiedererkannten. 
Über 560 Menschen besuchten 
das Jahr über das Ruhlsdorf-Mu-
seum, begeistert von den ver-
schiedenen Ausstellungsstuben. 
Das Konzept findet großen An-
klang: Ortsgeschichte zum An-
fassen für Groß und Klein. An 
dieser Stelle sind die ehrenamt-
lichen Museumsführer zu er-
wähnen, Ihnen gilt ein besonde-
rer Dank! Von November bis 
März öffnet das Museum nach 
Vereinbarung seine Türen: ein-
fach telefonisch anmelden bei 
Siegrun Seeger 033395-407. Die 
Adresse: Ruhlsdorf-Museum im 
Bürgerhaus, Dorfstr. 73, 16348 
Ruhlsdorf. Eintritt auf Spenden-
basis! Immer informiert bleiben 
Sie auf: www.ruhlsdorf700.de

GEMEINDE MELCHOW

 Sprechstunde des ehrenamtlichen Bürgermeisters
Die Sprechstunde findet im Ortsteil Melchow im „Touristischen Begeg-
nungszentrum Lindengarten“ statt. Eine Terminabsprache unter der 
Rufnummer  03337 / 42 56 99 ist wünschenswert. 
Weiterhin können Sie mir Ihre Wünsche und Anregungen jederzeit unter 
E-Mail: buergermeister@melchow.de senden. 
Kontakt zur Gemeinde Melchow:
Ehrenamtlicher Bürgermeister Ronald Kühn  03337/ 425699
Ortsvorsteher (OT Melchow) Wolfgang Schmidt   03337/ 451480
Ortsvorsteher (OT Schönholz) Siegfried Höhne  03334/ 281581

Ronald Kühn, Ehrenamtlicher Bürgermeister

Öffnungszeiten Kompostierplatz Melchow

Der Kompostierplatz in Mel-
chow ist NICHT für gewerbliche 

Zwecke und nur für Melchower 
Bürger nutzbar. 

Mit Schwung ins neue Jahr –  
Rückblick auf eine Legislaturperiode
Sehr geehrte Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Melchow, 
in guter Tradition zieht die Ge-
meindevertretung ein Resümee 
des vergangenen Jahres, gibt ei-
nen Ausblick auf zukünftige 
Vorhaben innerhalb unserer 
Ortsteile Schönholz und Mel-
chow und bietet reichlich Gele-
genheit zum ungezwungenen 
Gedankenaustausch. Denn zu-
erst wird die Arbeit der Gemein-
devertretung durch den konsen-
tierten Willen der Bürgerinnen 
und Bürger bestimmt. In der 
diesjährigen Ausgabe der Veran-

staltungsreihe wird der Rück-
blick über eine Legislaturperio-
de erfolgen – welche Vorhaben 
wurden umgesetzt und wo be-
stehen Reserven. Ich lade Sie 
herzlich ein, an dieser Veranstal-
tung teilzunehmen.

Mit Schwung ins neue Jahr
22. Januar um 18 Uhr
Touristisches Begegnungszent-
rum Lindengarten Melchow, 
Eberswalder Str. 9, 16230 Mel-
chow

Ronald Kühn 
Ehrenamtlicher Bürgermeister
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GEMEINDE MELCHOW

Grußwort Weihnacht
Liebe Mitbürgerinnen und Mit-
bürger der Gemeinde Melchow, 
liebe Leserinnen und Leser des 
Amtsblatts für das Amt Bie-
senthal-Barnim, in wenigen Ta-
gen feiern wir Weihnachten 
und begehen den Jahreswech-
sel. Voller Vorfreude und Erwar-
tungen freuen wir uns auf die-
se Zeit zur Besinnung und zum 
Beisammensein mit den für 
uns wichtigen Menschen. Las-
sen Sie uns diese Zeit nutzen, 
um rückblickend auf das alte 
Jahr zu schauen und einen Aus-
blick auf das neue Jahr zu wa-
gen.  
Für die meisten Menschen in 
dieser Welt sind die Weih-
nachtsfeiertage das wichtigste 
und schönste Fest des ganzen 
Jahres. Wir haben die Möglich-
keit, einmal über unseren all-
täglichen Horizont hinauszu-
blicken auf die Dinge, die 
wirklich wichtig sind. Gesund-
heit und Glück lassen sich nicht 
in Geschenkpapier wickeln und 
unter den Christbaum legen 
und es gibt sie nicht zu kaufen. 
Dennoch sind Gesundheit, Zu-
friedenheit und ein Leben in 
Frieden Geschenke, für die wir 
selbst nicht dankbar genug sein 
können.
Ich möchte das Weihnachtsfest 
und den Jahreswechsel zum 

Anlass nehmen, um all denen 
zu danken, die daran mitgear-
beitet haben, die Gemeinde 
Melchow lebens- und vor allem 
liebenswert zu gestalten. Mein 
Dank gilt besonders den Bürge-
rinnen und Bürgern, die sich 
auf karitativem, sportlichem 
und kulturellem Gebiet in Kir-
che und Vereinen beruflich 
oder ehrenamtlich engagiert 
haben. Besonders hervorheben 
möchte ich den Dank an Perso-
nen, die Angebote für unsere 
Kinder und Jugendlichen orga-
nisieren sowie an diejenigen, 
die sich seit nunmehr mehre-
ren Jahren aktiv an der Planung 
und Durchführung unserer ge-
meindlichen Höhepunkte be-
teiligen. Nicht zuletzt danke ich 
den Mitgliedern der Gemeinde-
vertretung, den Ortsvorstehern 
und den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Gemeinde 
recht herzlich für die gute Zu-
sammenarbeit.
Im vierten Jahr der aktuellen 
Legislaturperiode sind große 
Projekte in den Ortteilen Schön-
holz und Melchow in die je-
weils nächste Umsetzungspha-
se gewechselt. Ich freue mich 
besonders, dass wir die Reali-
sierung der Schönholzer Dorf-
straße nach Jahren der frucht-
losen Fördermitteldiskussion 

aus eigener Kraft umsetzen 
können. Die neue Straße wird 
ab dem Frühjahr 2019 das Orts-
bild neu prägen und deutliche 
Vorteile in Bezug auf die Sicher-
heit und den Komfort für die 
Anwohner und Gäste bieten.
Für zwei weitere zukunftsori-
entierte Maßnahmen sind die 
Planungen zur Umsetzung in 
vollem Gange. Ein Anbau an die 
bestehende Kindertagesstätte 
„Zu den Sieben Bergen“ soll die 
notwendigen Plätze zur Betreu-
ung für unsere jüngsten Mit-
glieder in der Gemeinde bereit-
stellen. Mit viel Sachverstand, 
aber auch Liebe zum Detail 
wird hier im Jahr 2020 ein dem 
hochqualitativen Konzept ge-
recht werdender Baukörper 
entstehen. 
Nicht weniger zukunftsorien-
tiert sind die Planungen zur 
Querungshilfe über die 
Eberswalder Straße in unserem 
Dorfkern. Hier wird in Sicher-
heit investiert, das gefühlt ste-
tig steigende Verkehrsaufkom-
men künftig an dieser Stelle 
etwas entschleunigt und den 
Bürgerinnen und Bürgern die 
Möglichkeit gegeben, die Stra-
ße sicher zu überqueren. Letzt-
lich bleibt unter dem Aspekt 
Infrastrukturentwicklung fest-
zustellen, dass auch die Er-

schließungsmaßnahmen des 
Zweckverbandes planmäßig 
verlaufen und aktuell die Stra-
ße Am Karpfenteich und die 
Lindenstraße an das zentrale 
Abwassernetz angeschlossen 
werden.
Die zentralen Herausforderun-
gen der kommenden Jahre be-
stehen in der Erschließungspla-
nung des Baugebiets Am 
Rüggen sowie die weitere For-
cierung aller Maßnahmen, 
Schönholz und Melchow für 
Radfahrer an eine Strecke zwi-
schen Eberswalde und Biesen-
thal anzubinden. Erwähnen 
möchte ich an dieser Stelle 
auch die Kommunalwahl am 
26.05.2019, verbunden mit der 
Bitte, Ihr Wahlrecht auszuüben. 
Das Recht auf freie Wahlen ist 
ein hohes Gut innerhalb einer 
Demokratie. Lassen Sie uns ge-
meinsam dieses Recht durch 
eine zahlreiche Teilnahme ver-
teidigen.

Ich wünsche Ihnen von Herzen 
erholsame und besinnliche 
Weihnachten, einen guten Jah-
reswechsel und ein friedliches, 
erfolgreiches neues Jahr, vor al-
lem Gesundheit.

Ronald Kühn 
Ehrenamtlicher Bürgermeister
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GEMEINDE RÜDNITZ

 Sprechzeiten der ehrenamtlichen Bürgermeisterin Christina Straube
Di | 17 bis 18 Uhr und nach Vereinbarung, Voranmeldung erbeten
Gemeinde Rüdnitz, 
Bahnhofstraße 5, 16321 Rüdnitz, 
 03338-3521 (mit AB)

Mietung der Gemeindezentren:
telefonisch außerhalb der Sprechzeiten unter  
 03338/756296 oder per E-Mail christina.straube@ruednitz.de

Weihnachtsgrüße und  
Neujahrswünsche der Bürgermeisterin
Liebe Rüdnitzerinnen und Rüd-
nitzer, es ist schon wieder so-
weit und das Jahr 2018 neigt 
sich dem Ende zu. Fragen wir 
uns, wo ist denn das Jahr geblie-
ben? Das bevorstehende Weih-
nachtsfest und der Jahreswech-
sel ist Anlass, das Jahr Revue 
passieren zu lassen und Ihnen 
für Ihr Interesse und Engage-
ment zu danken. Zu Beginn des 
Jahres haben wir mit einer Bür-
gerversammlung die Ortsent-
wicklungskonzeption der Ge-
meinde auf den Weg gebracht. 
Viele von Ihnen haben sich be-
teiligt und konnten Ihre Ideen 
mit einbringen, so dass wir im 
September das fertige Ortsent-
wicklungskonzept beschließen 
konnten. Es gilt nun die ange-
dachten Projekte mit Leben zu 
füllen und mit ihrer Hilfe voran-
zubringen. Ein wichtiger Punkt 
ist die Entwicklung des neuen 
Baugebietes „Sechsrutenstü-
cke“. Der Vorentwurf zum Be-
bauungsplan lag bereits aus und 
viele haben sich mit Anmerkun-
gen aber auch mit Bedenken be-
teiligt. Im kommenden Jahr 
werden wir die Planung weiter-
führen und hoffen auf Ihre akti-
ve Mitarbeit zum Wohle der Ge-
meinde. Die Anfrage nach 
Baugrundstücken ist nach wie 
vor groß und viele der bereits 
hier lebenden Bürger würden 
gern ein eigenes Häuschen bau-
en, dazu ist auch die Erweite-
rung der bestehenden Kita 
durch einen Neubau notwendig. 
Nach vielen Diskussionen ha-
ben wir uns für den Standort im 
neu zu planenden Baugebiet 
entschlossen, um die Bahnhofs-
straße als Durchfahrtsstraße 
nicht mit einer weiteren 
Engstelle zu belasten und den 
Festplatz als solchen für die Ge-

meinde zu erhalten, damit dort 
weiterhin die traditionellen Fes-
te stattfinden können.
Ich möchte mich bei Ihnen für 
das entgegengebrachte Vertrau-
en und Ihre Mitwirkung bei der 
Gestaltung unserer Gemeinde 
bedanken. Ohne all diejenigen 
die sich aktiv in den Vereinen 
und Interessengemeinschaften 
in das Dorfleben eingebracht 
haben wären die Höhepunkte 
im Ortsleben, wie das Weih-
nachtsbaumverbrennen, das 
Kinderfest, das Dorf- und Ver-
einsfest und die anderen nicht 
möglich gewesen. Unsere Ka-
meraden der Freiwilligen Feuer-
wehr und auch die Kinder- und 
Jugendlichen der Jugendfeuer-
wehr sind als wichtige Stütze, 
beim Frühjahrsputz, dem Mai-
baumstellen oder der Beglei-
tung der Feste immer dabei. 
Dem Engagement der vielen eh-
renamtlichen Helfer ist es zu 
verdanken, dass das Zusam-
menleben im Ort gestärkt und 
gefördert wurde.
Bedanken möchte ich mich auch 
bei Ihnen liebe Gemeindevertre-
ter, den Mitarbeitern der Kita, 
dem Team des Jugendhauses 
„Creatimus“, den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Amts-
verwaltung für die vertrauens-
volle Zusammenarbeit. Lassen 
Sie uns gemeinsam auch im 
Jahr 2019 für unsere Gemeinde 
arbeiten und zu deren Wohle 
streiten.
Für die Weihnachtszeit und das 
neue Jahr gelten Ihnen und Ih-
ren Familien meine besten 
Wünsche. Bleiben Sie gesund 
und lassen Sie uns das neue Jahr 
tatkräftig angehen.

Ihre ehrenamtliche 
Bürgermeisterin

Christina Straube

Laubaktion 2018  
in der Gemeinde Rüdnitz

Durch die Gemeindevertretung 
wurden auch in diesem Jahr 
wieder kostenlos Container be-
reitgestellt, damit die Anwoh-
ner das anfallende Straßenlaub 
dort entsorgen konnten.
Am Montag, dem 26. November, 
wurden die Laubcontainer zum 
2. Mal in diesem Jahr abgeholt. 
Die nachfolgenden Fotos vom 
29. November zeigen Säcke, die 
nach der Abholung immer noch 
dastanden. Diese wurde teilwei-
se schon beim ersten Mal dane-
ben gestellt und später von den 
Abstellenden nicht entleert. Zu-
dem enthielten einige auch 
nicht nur Laub von Straßenbäu-
men, wie deutlich zu sehen ist. 
Wer kommt nur auf die Idee, 
Laubsäcke einfach so abzustel-
len und sich überhaupt nicht 
mehr darum zu kümmern? Wer 
soll das wegräumen? Es ist auf 
jeden Fall unverantwortlich von 
denjenigen Mitbürgern, die die 
Säcke dort einfach abstellen. So 
muss in der Gemeindevertre-
tung ernsthaft darüber nachge-
dacht werden, ob das Bereitstel-
len der Laubcontainer als 
freiwillige Leistung durch die 
Gemeinde noch fortgesetzt wer-
den soll oder nicht. Es schadet 
denjenigen Mitbürgern, die sich 
um die ordnungsgemäße Nut-
zung der Laubcontainer gesorgt 
und nicht entleerte Säcke nach-
träglich geleert oder auch Müll 
wieder aussortiert haben.

Denken Sie mal darüber nach! 
Ihre ehrenamtliche 

Bürgermeisterin
Christina Straube

Auszug aus der Straßenreini-
gungssatzung der Gemeinde 
Rüdnitz vom 22. März 2012

§ 2 Übertragung der Reini-
gungspflicht 
Die Reinigung der im anliegen-
den Straßenverzeichnis (Anlage 
1) aufgeführten Fahrbahnen 
und Gehwege wird in dem nach 
§§ 3 und 4 festgelegten Umfang 
den Eigentümern der durch sie 
erschlossenen Grundstücke 
(Anlieger) auferlegt.
§ 3 Art und Umfang der Reini-
gungspflicht
(1) Fahrbahnen und Gehwege 
sind nach Bedarf, mindestens 
einmal im Monat zu reinigen. 
Laub und Verschmutzungen 
sind unverzüglich zu beseitigen, 
wenn sie eine Verkehrsgefähr-
dung darstellen (Rutsch- und 
Stolpergefahr).
§ 5 Straßenreinigungsgebüh-
ren
Die Gemeinde Rüdnitz behält 
sich vor, für die von ihr durchge-
führte Reinigung, sowie den 
Winterdienst der öffentlichen 
Straßen Gebühren auf der 
Grundlage der Gebührensat-
zung für die Straßenreinigung 
der Gemeinde Rüdnitz zu erhe-
ben.

Laubsäcke auf dem Festplatz

Laubsäcke nicht mit Laub von 
Straßenbäumen

Laubsäcke Feldweg / 
Ecke Hauptweg
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GEMEINDE SYDOWER FLIEß

 Sprechzeiten des ehrenamtlichen Bürgermeisters
Die nächsten Sprechstunden finden wie folgt statt: 22. Januar 2019
16.30 Uhr – 17.30 Uhr Grüntal, Sekretariat der Grundschule, Dorfstraße 34
18.00 Uhr – 19.00 Uhr Tempelfelde, Gemeindebüro Grüntaler Straße 14

Klaus-Peter Blanck
Ehrenamtlicher Bürgermeister

Sehr geehrte Einwohnerinnen  
und Einwohner der Gemeinde!
Das Jahr 2018 neigt sich dem En-
de zu. Aus diesem Anlass möch-
te ich Ihnen noch einmal das 
Jahr in Erinnerung rufen, über 
Schönes, aber auch über Sorgen 
berichten und einen Blick auf 
2019 werfen. Zum Rückblick 
2018 gehört unbedingt auch das 
Wetter, es war ein sehr langer 
und sehr heißer Sommer, wie 
ihn nicht viele schon mal erlebt 
haben. Aber nicht alle waren be-
geistert, für manche war die Hit-
ze auch eine Strapaze, für die 
Landwirte fehlte der Regen, für 
die, die keinen Urlaub hatten, 
war es eine Strafe.
Im schönen Monat Mai kamen 
endlich der Zuwendungsbe-
scheid und das Geld für den 
Schulcampus. Im Juni 2019 wer-
den wir mit der bisher größten 
Einzelinvestition der Gemeinde, 
der Baumaßnahme auf dem 
Hortgelände beginnen und ein 
modernes und funktionales Ge-
bäudeensemble entstehen las-
sen. Auch für die Turnhalle und 
die Mensa wird es Verbesserun-
gen geben.
In der Kita wurde die Küche mo-
dernisiert, Schallschutzelemente 
in allen Gruppenräumen ange-
baut, Maler- und Fußbodenar-
beiten realisiert. Die Grundschu-
le hat auch in diesem Jahr 
gezeigt, dass gelingendes Lernen 
funktioniert, wenn die Schulge-
meinschaft in Takt ist und Leh-
rerinnen und Lehrer, Erzieherin-
nen und Erzieher und Eltern 
gleichermaßen agieren.
Wir können auch feiern. Das 
konnte man beim Tempelfelder 

Dorffest auf dem Sängerplatz 
und in Grüntal  beim Erntefest 
live und in Farbe erleben. Die 
Feuerwehren in Tempelfelde 
und in Grüntal hatten Geburts-
tag. 90 Jahre. Das Jubiläum wur-
de gemeinsam und gebührend 
in Grüntal gefeiert. 
Die Dorfgemeinschaft lebt und 
funktioniert. Dafür sorgen auch 
und besonders die Vereine, egal 
ob Sängerverein, Billardverein, 
Jagdgenossenschaften, Volksso-
lidarität oder Schützenverein, 
die Fördervereine der Feuerweh-
ren, von Schule und Hort. Sie sor-
gen für Stimmung. Und, die 
Stimmung stimmte auch beim 
Martinsumzug, beim Osterfeuer, 
beim Kulturfest der Schule, beim 
Kinderfest, beim Kita-Sommer-
fest, beim Hortfest, bei der Senio-
renweihnachtsfeier, oder auch 
beim Laubharken und Schrott-
sammeln.
Ich sage Danke. Vielen Dank, all 
denen, die mit Elan, Ausdauer, 
Zeit, Ideen und Organisationsta-
lent für die Dorfgemeinschaft da 
zu sein. Vielen Dank, all denen, 
die in der Gemeinde, in Schule, 
Hort, Kita und Kommunalser-
vice tätig sind. Vielen Dank allen 
Gemeindevertretern, die mit 
Herz, Einsatz und konstruktiver 
Debatte für Sie und uns da sind.
Ich wünsche Ihnen und Euch ei-
ne schöne und besinnliche 
Weihnachtszeit und für 2019 Le-
bensfreude, Erfolg und Gesund-
heit.

Ihr ehrenamtlicher Bürgermeister
Klaus Blanck
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AUS DEN VEREINEN

Tourist-Information
Am Markt 1, 16359 Biesenthal
Im Alten Rathaus
/Fax: 03337/490718
www.barnim-tourismus.de  
E-Mail: biesenthal@
barnim-tourismus.de 

Öffnungszeiten 
Tourist Information 
Biesenthal
Di 10.00 - 12.00 Uhr und 
 13.00 - 18.00 Uhr

Do 10.00 - 15.00 Uhr 
Fr 10.00 - 15.00 Uhr
Tourist-Information
Bahnhofsplatz 2 – 
Im Bahnhof Wandlitzsee
16348 Wandlitz
Tel.: 03 33 97 / 67 277
Fax: 03 33 97 / 67 279
E-Mail: wandlitz@barnim-
tourismus.de 

Der Vorstand
Tourismusverein Naturpark 

Barnim e. V.

Tourismusverein Naturpark  
Barnim e. V. informiert

Begegnungsstätte der Volkssolidarität

Veranstaltungen im Januar
Mi 02.01. 14.00 – 15.00 Uhr  Zumba für Senioren – UK-Beitrag 2,00 €
Do 03.01. 14.00 – 15.00 Uhr Reha-Sport in der Sporthalle Schützenstraße
  18.00 – 19.00 Uhr QiGong
Fr 04.01. 11.00 – 11.45 Uhr Reha-Sport in der Begegnungsstätte
Mo 07.01. 13.00 – 17.00 Uhr Kartenspiele
  17.00 – 18.00 Uhr Hobbykurs (Stricken, Häkeln, Basteln)
Di 08.01. 16.00 – 18.00 Uhr Schach für jedermann
Mi 09.01. 14.30 – 15.30 Uhr  Singen mit Herrn Meise
  13.00 – 15.00 Uhr Rentensprechstunde (bitte anmelden)
Do 10.01. 14.00 – 15.00 Uhr Reha-Sport in der Sporthalle Schützenstraße
  18.00 – 19.00 Uhr QiGong
Fr 11.01. 11.00 – 11.45 Uhr Reha-Sport in der Begegnungsstätte
Mo 14.01. 13.00 – 17.00 Uhr Kartenspiele
Di 15.01. 16.00 – 18.00 Uhr Schach für jedermann
Mi 16.01. 14.30 – 16.00 Uhr URANIA-Vortrag: Schlaf und Schlafstörungen 
   Referent: Herr Wittenberg, UK-Beitrag: 2,00 €
Do 17.01. 14.00 – 15.00 Uhr Reha-Sport in der Sporthalle Schützenstraße
  18.00 – 19.00 Uhr QiGong
Fr 18.01. 11.00 – 11.45 Uhr Reha-Sport in der Begegnungsstätte
Mo 21.01. 13.00 – 17.00 Uhr Kartenspiele
  17.00 – 18.00 Uhr Hobbykurs (Stricken, Häkeln, Basteln)
Di 22.01. 16.00 – 18.00 Uhr Schach für jedermann
Mi 23.01. 14.30 – 16.00 Uhr Vorstellung Reisen 2019 durch Wutskowsky 
   „Schorfheidetouren“
Do 24.01 14.00 – 15.00 Uhr Reha-Sport in der Sporthalle Schützenstraße
 18.00 – 19.00 Uhr QiGong
Fr 25.01. 11.00 – 11.45 Uhr Reha-Sport in der Begegnungsstätte
Mo 28.01. 13.00 – 17.00 Uhr Kartenspiele
Di 29.01. 16.00 – 18.00 Uhr Schach für jedermann
Mi 30.01. 14.00 – 15.00 Uhr Geburtstag des Monats
Do 31.01. 14.00 – 15.00 Uhr Reha-Sport in der Sporthalle Schützenstraße
  18.00 – 19.00 Uhr  QiGong

-Änderungen vorbehalten-

VORSCHAU FEBRUAR: 
13.02. | Fit im Alter

INFORMATIONEN: 
• Änderungen wegen erforderlicher Baumaßnahmen in der Begegnungs-

stätte werden kurzfristig möglich sein.
• Erinnerung an alle Mitglieder: Am 20.03.2019 findet unsere Wahlver-

sammlung statt.

Geburtstag, Jubiläum, Kurse o. ä. – Wohin? – Wir stellen gern unsere Räu-
me anderen Interessensgruppen oder Familien zur Verfügung!

 I N FO
Begegnungsstätte der Volkssolidarität Barnim e. V. 
16359 Biesenthal, August-Bebel-Str. 19,  03337/40051 
Mo 13 – 17 Uhr | Mi 13 – 17 Uhr   

Urlaub mit Kindern – 
Tipps für entspannte Erholung
Wahrscheinlich haben Sie 
schon einige Erfahrungen mit 
Urlauben gesammelt und wis-
sen, was für Ihre Familie das 
Richtige ist und was Sie so bald 
nicht mehr erleben wollen. 
Trotzdem gibt es mit 
Kindern immer wie-
der Überraschun-
gen! Im letzten Ur-
laub konnten Sie 
Ihr Kind vielleicht 
noch im Buggy schie-
ben. Bei Dreieinhalb-
jährigen ist das anders. 
Sich den ganzen Weg fahren las-
sen und dann auf der Decke im 
Schatten spielen – die Zeiten 
sind vorbei. Auch auf der Reise 
in Bahn, Auto oder Flugzeug 
wird Ihr Kind es nicht lange auf  
dem Sitz aushalten, außer es 
schläft. Am besten, es hat sein 
eigenes Reisegepäck – einen 
kleinen Rucksack oder ein Köf-
ferchen – mit Bilderbüchern, 
CDs, einem Spielzeug oder ei-
nem kleinen Puzzle. Eine Fin-
gerpuppe, die Geschichten er-
zählen kann, vertreibt die 
Langeweile und schont Ihre 
Nerven ebenso wie genügend 
Vorrat zum Knabbern und zum 
Trinken. Für den Fall, dass Ihr 
Kind vor lauter Reisefieber ver-
gisst, dass es aufs Klo muss, soll-
ten Sie Kleidung zum Wechseln 
dabei haben. Wie oder wohin 
Sie auch immer verreisen wol-
len: das größte Vergnügen für 
Ihr Kind besteht darin, dass Ma-

ma und Papa Zeit haben. Im Ur-
laub können Kinder ihre Eltern 
mal von einer ganz anderen Sei-
te erleben. Papa schmiert die 
besten Brote für unterwegs, Ma-

ma kennt ganz viele Vogel-
stimmen. Selbst Pannen 

sind ein besonderes 
Ereignis: Zelte, die 
nicht stehenbleiben, 
oder Lagerfeuer, die 
nicht brennen – die 

Kinder wollen mithel-
fen und selbst dazu bei-

tragen, Schwierigkeiten zu 
meistern. Weitere Informatio-
nen finden Sie unter www.ur-
laub-mit-der-familie.de.
Die kostenlose Verteilung der 
ANE-Elternbriefe im Land Bran-
denburg wird gefördert durch 
das Ministerium für Arbeit, So-
ziales, Gesundheit, Frauen und 
Familie (MASGF). Interessierte 
Brandenburger Eltern können 
diesen und alle weiteren Briefe 
kostenfrei über die Internetprä-
senz des Arbeitskreises Neue 
Erziehung e. V. www.ane.de, 
oder per E-Mail an ane@ane.de, 
über eine Sammelbestellung in 
Ihrer Kita oder per Telefon 030-
259006-35 bestellen. Die Eltern-
briefe kommen altersentspre-
chend bis zum 8. Geburtstag in 
regelmäßigen Abständen nach 
Hause, auch für Geschwister-
kinder.

Sabine Weczera M.A.
Elternbriefe Brandenburg

ELTERNBRIEF

3 Jahre, 
6 Monate

Nr. 26
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Sieger des  
Vorlesewettbewerbs ist ermittelt

Am 29. November kamen die 
sechs besten Vorleser aus den 6. 
Klassen der Grundschule „Am 
Pfefferberg“ und besonders gu-
te Schüler mit Frau Karbe in den 
Saal der Volkssolidarität, um 
den Schulsieger zu ermitteln. 
Dazu geladen waren noch zwin-
gender Weise Jurorinnen, um zu 
bewerten, wie gut es die Teil-
nehmer schafften, heute ihr 
Lampenfieber zu bezwingen. 
Als Jurymitglieder begrüßten 
wir Frau Garcia, Frau Roßbach, 
Ingrid Schulz und die zwei Ilo-
nas aus der Bibliothek.
Shirley Küster begann mit einer 
Passage aus den „Tributen von 
Panem – Tödliche Spiele“. Dann 
brachte uns Joas Blumenschein 
„Alcatras“ näher. Maximilian 
Kohring war danach dran mit 
„Stormbreaker“. Isabell Dubau 
erfreute uns mit dem Buch 
„Mein ganz und gar nicht gran-
dioses Schuldrama und andere 
Katastrophen“. Bei Bjarne Duns-
kus drehte es sich um das Buch 
„Fußball, Haie, Spieler gesucht“. 
Als letzter war Anton da Silva 
Steinrich dran mit „Wolfsblut“.
Alle Teilnehmer waren mächtig 
aufgeregt! Aber das gehört un-
bedingt dazu! Sie gaben sich 

große Mühe und bei allen war 
es eine Freude zuzuhören. Wie 
immer gab es auch Unterschie-
de bei der Interpretation des 
ausgewählten Textes und zwei 
Favoriten kristallisierten sich 
schon bald heraus.
Als unbekannten Text fiel die 
Wahl auf das lustige Buch 
„Gangsta-Oma“ von David Wil-
liams. Daraus durften unsere 
Vorleser jeder ein Stück vortra-
gen. Wie schon so oft fiel bei 
dieser Disziplin die Entschei-
dung, wer es einfach am besten 
kann. Max war der Sieger, Joas 
Zweiter, Anton Dritter! Die 
Jungs waren wirklich klasse! 
Nun wird also Max in die nächs-
te Runde des Vorlesewettbe-
werbs gehen und dort seine 
Schule vertreten! Viel Erfolg da-
bei!
Achtung! Die Bibliothek bleibt 
am 27. Dezember geschlossen. 
Am 2. Januar können Sie uns 
wieder besuchen.
Wir wünschen allen unseren 
Leserinnen und Lesern eine 
schöne, freudige und besinn-
liche Weihnachtszeit und einen 
guten Start in das Jahr 2019!

Ilona Derks und Ilona Jochindke

Wir wünschen allen Mitgliedern und 
Freunden der Volkssolidarität sowie 
allen Biesenthaler Bürgern ein frohes 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2019!
Die Mitarbeiter der Begegnungsstätte 
und der Bibliothek!

Katalogvorstellung  2019  
„Schorfheidetouren“
Wieder haben Sie die Gelegen-
heit am 23. Januar 2019 sich 
über das Reiseangebot von 
„Schorfheidetouren“ zu infor-
mieren. Bei Kaffee und Kuchen 
werden Ihnen auch dieses Mal 
die neuesten Highlights vom 
Team des Reiseveranstalters 
präsentiert. Beginn 14 Uhr in 
den Räumen der Begegnungs-

stätte der Volkssolidarität Bie-
senthal, Aug.-Bebelstr. 19, Ein-
lass: 13.30 Uhr. Anmeldungen 
können auch an Hr. G. Sandeck 
unter Tel.: 03337- 41929 gerich-
tet werden. Änderungen kön-
nen wegen möglicher Baumaß-
nahmen auftreten.

Der Vorstand der OG43
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Bürgerforum für eine lokale Agenda 21

Einladung an Interessierte
Das Bürgerforum findet an je-
dem 1. Dienstag im Monat statt. 
Alle an nachhaltiger Entwick-
lung und Bürgerbeteiligung In-

teressierten sind dazu herzlich 
eingeladen! Nächster Termin:
Dienstag, 08.01.2019, um 20 Uhr 
im Restaurant Salute.

NaturFreunde OG Biesenthal-Hellmühle e. V.

Wanderung rund um  
den Hellsee zum Eisbeinessen
Datum: Sonntag, den 6. Januar 
2019, Treffpunkt: 10 Uhr Uli-
Schmidt-Hütte am Hellsee, Stre-
cke: ca. 7 km,Wanderleiter: 
R. Lehmann (Tel. 03337/40751). 
Ab 12 Uhr Eisbeinessen an der 
Hütte. Anmeldung: Natur-
Freund H. Jacoby (Tel. 
03337/41505 oder NaturFreun-

de16359@web.de). Unkosten-
beitrag: 2 € für die Wanderung, 
für Mitglieder des NaturFreun-
de-Vereins und Kinder entfällt 
der Teilnahmebeitrag. Zu dieser 
Veranstaltung sind alle Bürger 
recht herzlich eingeladen.

Michael Klose
i. A. des Vorstandes

Einladung zum Stammtisch  
des Biesenthaler Anglervereins
Am 20. Dezember um 18 Uhr im 
Gasthof zur Alten Eiche findet 
unser letzter Stammtisch für 
dieses Jahr statt, wir freuen uns 
über zahlreiches Erscheinen!
Der gesamte Biesenthaler Ang-

lerverein Petrijünger e. V. 
wünscht seinen Mitgliedern, de-
ren Familien und Freunden eine 
schöne besinnliche Adventszeit, 
einen guten Rutsch und ein 
fangreiches neues Jahr 2019!

Kunstraum der Klasse 5   
in der Galerie im Rathaus Biesenthal
Am 19. September wurden die 
Galerieräume im Standesamt 
zum Kunstraum. Es ist schon 
Tradition, dass die Galerie im 
Rathaus Biesenthal sich um eine 
Zusammenarbeit mit den um-
liegenden Schulen bemüht. Sa-
bine Voerster begrüßte die neue 
Kunstlehrerin der Schule „Am 
Pfefferberg“ Christina Polschin-
ski mit ihrer 5. Klasse und stellte 
den Grafiker Klaus Storde vor, 
der das Kunstprojekt begleitete. 
Die erste Aufgabe der 25 Schüle-
rinnen bestand in der Bildbe-
trachtung der Ausstellung „Re-
turn“, Malerei und Arbeiten auf 
Papier von Magda Voerster. 
Beim Ausstellungsrundgang 
gab es eine kurze Einführung,  
Vorstellung der Künstlerin und 
die Verwendung der künstleri-
schen Techniken und Arbeits-
weisen in den Werkpräsentatio-
nen der Ausstellung.
Die zweite Aufgabe bestand in 
der eigenen künstlerischen Ar-
beit der Schüler.  Die Inspiration 

der Ausstellung sollte dabei An-
wendung finden.
Es wurde an langen Tischreihen 
gearbeitet. Vorgabe war das 
DIN- Format Postkarte lang 15 x 
21 cm.
Ziel war, Collagen herzustellen, 
dazu wurden Stifte, Malfarben, 
bunte Papiere sowie Scheren 
und Klebestifte verwendet.  
In der aktuellen Ausstellung  
K+K+K=K sind einige Werke der 
Schüler zu sehen.

Projektleitung: Klaus Storde
Lehrerin: Christina Polschinski

Galerie: Sabine Voerster
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VERANSTALTUNGEN

JANUAR
Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter/Ansprechpartner

 
12.01.19 16.19 Weihnachtsbaumverbrennung Festplatz am Karpfenteich FFW Melchow, www.melchow.de
12.01.19 17.00 Laternenfest für Groß und Klein Fachwerkkirche Tuchen Fachwerkkirche Tuchen e.V.  
    Frau Lange 
    www.fachwerkkirche-tuchen.de
12.01.19 17.00 Weihnachtsbaum-Verbrennen Festplatz Rüdnitz Bürgerverein und FFW Rüdnitz  
    Herr Hoffmann, www.ruednitz.de
16.01.19 14.30 Urania-Vortrag Schlaf- und Schlafstörungen Seniorenbegegnungsstätte Biesenthal Volkssolidarität Frau Schmidt
19.01.19 20.00 Lyrik und Jazz, Francois Villon Abend – Gedichte   Kultur im Bahnhof e.V.  
  mit Klavier und Saxophonbegleitung Kulturbahnhof Biesenthal Herr Schwarz 
    www.bahnhof-biesenthal.de
22.01.19 19.00 Mit Schwung ins neue Jahr – Bürgerinformation TBZ Melchow Bürgermeister/Gemeindever- 
    tretung, www.melchow.de
25.01.19 17.00 Kinderdisco für Kinder von 6 - 12 Kulti Biesenthal Hoffnungstaler Stiftung,  
    Herr Henning  
    www.kulti-biesenthal.de
27.01.19 10.00-13.00 Winterwanderung durchs Biesenthaler Becken Treffpunkt: Biesenthal,  NABU, Herr A. Krone 
   Langerönner Weg www.nabu-barnim.de

Veranstaltung in  
der Fachwerkkirche Tuchen
24.12.2018, 15.00 Uhr
GOTTESDIENST 
am Heilig Abend

Vertraut sind diese Sterne
Gehen nie zur Ruh.

Sie lächeln aus der Ferne
Einen Weihnachtsgruß dir zu.

– Monika Minder –

**************************************

Der Verein Fachwerkkirche Tu-
chen wünscht eine besinnliche 
Weihnachtszeit und Wohlerge-
hen für das Jahr 2019.

**************************************

12.01.2019, 17.00 Uhr
„Laternenfest für 
Groß und Klein“
Mit dem Laternenfest wollen 
wir gemeinsam das neue Jahr 
begrüßen. Am Lagerfeuer wer-
den kalte Hände und Nasen ge-
wärmt und Knüppelkuchen ge-

backen. Für die Kleinen gibt es 
Kakao, für die Großen Glühwein 
und ein deftiger Jägerimbiss 
kann verzehrt werden.
Treffpunkt: 17 Uhr an der Info-
tafel Akazienweg in Klobbicke
Mehr Infos im Netz: 
www.fachwerkkirche-tuchen.de

 Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Regionalleitstelle Nordost (speziell für die Bürger aus Melchow):
 03334/30480 und 03334/19222
Dienstbereitschaft für Hausbesuche: 
MO, DI, DO  19:00 – 07:00 Uhr 
MI, FR  13:00 – 07:00 Uhr 
SA/SO  07:00 – 07:00 Uhr 
Zentrale Rufnummer  03337/116117 – von dort erfolgt die Weiterlei-
tung an den diensthabenden Arzt.
Praxis Dr. Warmuth  03337/3078
Praxis Dipl. med. A. Pagel  03337/3063
Praxis Naber  03337/3179

Information für die Bürgerinnen und Bürger
Wir haben die Praxis über die Weihnachtsfeiertage für Notfälle geöffnet 
und zur Vertretung der Praxis Pagel und Naber.
am 24.12.2018 von 8.00 - 12.00 Uhr
am 27.12.2018 von 8.00 - 12.00 Uhr
am 28.12.2018 von 8.00 - 12.00 Uhr

Eine schöne Adventszeit.

Irene Warmuth
Fachärztin für Allegemeinmedizin

 Notdienstbereitschaft der Apotheken in Biesenthal
Freitag, 04.01. bis Samstag, 05.01.2019  Stadtapotheke
Donnerstag, 10.01. bis Freitag, 11.01.2019 Barnimapotheke
Donnerstag, 17.01. bis Freitag, 18.01.2019 Stadtapotheke
Mittwoch, 23.01. bis Donnerstag, 24.01.2019 Barnimapotheke
Mittwoch, 30.01. bis Donnerstag, 31.01.2019 Stadtapotheke
wochentags: 18:00 – 08:00 Uhr 
samstags, 12:00 Uhr, bis sonntags 08:00 Uhr
sonntags, 08:00 Uhr, bis montags 08:00 Uhr
Barnimapotheke:  03337/40500 | Stadtapotheke:  03337/2054
Weitere Notdienstbereitschaft in unserer Umgebung finden Sie unter: 
http://www.aponet.de/service/notdienstapotheke-finden.html

 Tierärzte im Amtsbereich (keine Bereitschaftszeiten)
Tierarztpraxis Biesenthal, Bahnhofstraße 5, 16359 Biesenthal: 
Dr. Sandra Lekschas:  03337/ 377078

Tierarztpraxis Melchow, Schönholzer Str. 32, 16230 Melchow: 
Dr. Andréas Valentin:  03337/3031

 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst entnehmen Sie bitte den aktuel-
len Bekanntmachungen der Märkischen Oderzeitung.

NOTDIENSTE
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

EVANGELISCHES PFARRAMT
Schulstraße 14,  16359 Biesent-
hal,  03337 – 3337 Fax 451759
E-Mail: pfarramt@
kirche-biesenthal.de

Biesenthal
 SO | 23.12. | 16.00 Uhr
Krippenspiel
 MO | 24.12. | 18.00 Uhr
Gottesdienst
 DI | 25.12. | 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl
 MI | 26.12. | 10.30 Uhr
Gottesdienst
 MO | 31.12 | 17.00 Uhr
Gottesdienst mit Heiligem 
Abendmahl

Rüdnitz
 SO | 23.12. |  09.00 Uhr
Andacht
 MO | 24.12. | 15.15 Uhr
Gottesdienst
 SO | 30.12. | 10.30 Uhr
Gottesdienst

Lanke
 MO | 24.12. | 14.00 Uhr
Gottesdienst
 SO | 30.12. | 09.00 Uhr
Gottesdienst

Danewitz
 MO | 24.12. | 16.30 Uhr
Gottesdienst
 MO | 31.12. | 15.30 Uhr 
Gottesdienst

PRO SENIORE 
Residenz am Wukensee
 MO | 24.12. | 10.00 Uhr
Gottesdienst

Altenpflegeheim 
der Volkssolidarität 
 FR | 21.12. | 14.45 Uhr
Gottesdienst 
 MO | 24.12. | 14.30 Uhr
Gottesdienst

Herzliche Einladung zur „ 
weihnachtlichen Musik im 
Kerzenschein“
Der Posaunenchor, der Flöten-
kreis und der Organist Pascal 
Teichmann musizieren gemein-
sam am Samstag, den 
29.12.2018 um 17.00 Uhr,
in der Biesenthaler Kirche
Wir wünschen Ihnen eine 

besinnliche Stunde mit weih-
nachtlichem Hörgenuss.

PFARRAMT 
BEIERSDORF/GRÜNTAL
Pfarrer Christoph Strauß
Hauptstr. 10
16259 Beiersdorf-Freudenberg
Tel.: 033451/459042      
E-Mail: cs2000@gmx.de
www.kirche-beiersdorf-gruental.de

Melchow
 MO | 24.12. | 17.30 Uhr
Mit Krippenspiel, Christoph 
Strauß
 SO | 06.01. | 10.15 Uhr
anschl. Gemeindecafé
 SO | 20.01. | 09.00 Uhr

Grüntal
 MO | 24.12. | 16.00 Uhr
Mit Krippenspiel,Pfr. Utz Berlin
 SO | 06.01. | 09.00 Uhr
 SO | 20.01. | 10.15 Uhr
Familiengottesdienst

Tempelfelde
 MO | 24.12. | 16.00 Uhr
Evtl. mit Krippenspiel, Chris-
toph Strauß

Beiersdorf
 MO | 24.12. | 21.00 Uhr
Weihnachtslieder und 
Glühwein, Kirchenruine,  
Christoph Strauß
 MO | 31.12. | 17.00 Uhr 
mit Segnung und Abendmahl
 SO | 13.01. | 10.15 Uhr

Schönfeld
 MO | 24.12. | 16.00 Uhr
Mit Krippenspiel, Ulrich Seele-
mann
 SO | 06.01. | 14.00 Uhr
 SO | 20.01. | 14.00 Uhr

Freudenberg
 MO | 24.12. | 14.30 Uhr
Christoph Strauß
 SO | 13.01. | 09.00 Uhr

LANDESKIRCHLICHE  
GEMEINSCHAFT 
innerhalb der Ev. Kirche, 
Schützenstr. 36, 16359 Biesenthal, 
 3307

 MI | 02.01. | 18.30 Uhr
Bibel heute – Gesprächskreis 
und Gebet 

 SO | 06.01. | 16.30 Uhr
Gemeinschaftsgottesdienst 
 MI | 09.01. | 15.00 Uhr
Senioren-Oase
 MI | 09.01. | 19.00 Uhr
Adventsfeier der Selbsthilfe-
gruppe für Suchtgefährdete und 
Angehörige 
 SO | 13.01. | 16.30 Uhr
Gemeinschaftsgottesdienst 
 SO | 20.01.
Kein Gemeinschaftsgottes-
dienst 
 MI | 23.01. | 19.00 Uhr
Selbsthilfegruppe für Suchtge-
fährdete und Angehörige 
 DO | 24.01. | 18.00 Uhr
Hauskreis
 SO | 27.01. | 16.30 Uhr
Gemeinschaftsgottesdienst 
– Abendmahl
 DI | 29.01. | 17.00 Uhr
Chor
 MI | 30.01. | 18.30 Uhr
Bibel heute – Gesprächskreis 
und Gebet

Gebetswoche 2019 
Thema: „Einheit leben“
 MO | 14.01. | 19.00 Uhr
Biesenthal/LKG – Schützenstra-
ße 36 
 DI | 15.01. | 19.00 Uhr
Lobetal/Kirchgemeindehaus
 MI | 16.01. | 19.00 Uhr
Biesenthal/Gemeindehaus – 
Schulstraße 14
 DO | 17.01. | 19.00 Uhr
Lobetal/Kirchgemeindehaus 
 FR | 18.01 | 19.00 Uhr
Bernau/Missionarische Ge-
meinde
 SA | 19.01. | 19.00 Uhr
Biesenthal/LKG – Schützenstra-
ße 36  
 SO | 20.01. | 10.00 Uhr
Lobetal /Kirche – Gemeinsamer 
Gottesdienst 

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 
BERLIN-BRANDENBURG
Steinstraße 13, 16359 Biesenthal
Gottesdienstzeiten:
 MI | 19.30 Uhr
 SO | 09.30 Uhr
Änderungen werden unter 
www.nak-bbrb.de bekannt-
gegeben. Jeder ist herzlich 
eingeladen.

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
PFARRAMT ST. MARIEN 
Bahnhofstraße 162, 16359 
Biesenthal,  03337-21 32

Krippenspiel:
Am 24. Dezember findet um 
16 Uhr ein Krippenspiel statt. 
Die Sternsinger kommen bald.
Am 5. Januar (im Raum Biesent-
hal) und am 12. Januar (Raum 
Grüntal u. Tempelfelde) sind die 
Sternsinger wieder unterwegs, 
spenden ihren Segen und 
sammeln Geld für bedürftige 
Kinder.
Möchten auch Sie, dass die 
Sternsinger Sie besuchen, dann 
schreiben Sie bitte eine E-Mail 
an: sternsinger-biesenthal 
@t-online.de oder melden sich 
telefonisch beim KATH. KIR-
CHENGEMEINDE PFARRAMT ST. 
MARIEN Telefon: 03337-21 32

EV. KIRCHENGEMEINDE 
RUHLSDORF, MARIENWER-
DER UND SOPHIENSTÄDT
Dorfstraße 32, 16348 Marien-
werder OT Ruhlsdorf 
 033395 / 420, Fax: 033395 / 
711 71, E-Mail: kontakt@
kirche-ruhlsdorf.de 
www.kirche-ruhlsdorf.de

 MO | 24.12.
14 Uhr Sophienstädt / 15.30 Uhr 
Marienwerder (Krippenspiel) / 
17 Uhr Ruhlsdorf (Bläserchor)
 MO | 31.12.
Andacht mit Abendmahl, 16 
Uhr Marienwerder / Andacht 
mit Abendmahl, 17 Uhr Ruhls-
dorf
 SO | 13.01. | 10.00 Uhr
Sophienstädt, mit Abendmahl
 SO | 27.01. | 09.30 Uhr
Marienwerder / 10.45 Uhr 
Ruhlsdorf
 SO | 10.02. | 10.00 Uhr
Marienwerder
 SO | 24.02. | 09.30 Uhr
Marienwerder / 10.45 Uhr 
Ruhlsdorf

PFARRSPRENGEL  
HECKELBERG/TRAMPE
Gottesdienstplan  033451/206
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AUS DEN KINDER- & JUGENDEINRICHTUNGEN

Öffnungszeiten des Jugendbistros:
DI 13.30-20.00 Uhr | MI/DO 14.00-20.00 Uhr | FR/SA 15.00-21.00 Uhr
Hausaufgabenhilfe nach Absprache und freien Plätzen
Schlagzeugunterricht (ab 3. Klasse) 
 jeden MO, ab 14.00 Uhr, kostenpflichtig (bei Interesse  0162/9269152)
Gitarrenunterricht (Akustik- und E-Gitarre) 
 jeden MO | ab 17:30 Uhr, für 7,50 € pro Unterrichtsstunde
Nutzung des Bandraumes mit Anlage 
 DI bis SA | zwischen 16:00 und 21:00 Uhr gegen Nutzungsgebühr
Fitnesstraining (ab 18 Jahre) 
 DI bis FR | zwischen 16:00 und 21:00 Uhr, ab 4,00 € pro Monat
Kostenlose Nach- und Hausaufgabenhilfe 
 DI bis FR | nach Vereinbarung
Kostenlose Hilfe bei Bewerbungen und Lebensläufen
 Es sind noch Plätze frei. Wenn ihr interessiert seid, dann kommt vorbei 
und meldet euch im Büro vom Kulti an.
Ansprechpartner/innen für den Jugendbereich:
Pädagogische Mitarbeiter: Sebastian Henning und Katja Damm
Jugendkulturzentrum Kulti, Bahnhofstraße 152, 16359 Biesenthal
 03337/41770, Fax: 03337/450118
www.kulti-biesenthal.de, info@kulti-biesenthal.de
BFD: Arthur Fritsch
Amtsjugendkoordinatorin: Renate Schwieger,  
 03337/450119, Fax.: 03337/450118

Jugendkulturzentrum KULTI

Öffnungszeiten: Di – Fr: 16.00 – 21.00 Uhr, 
jeden Samstag: Projektangebot

Jugendclub Melchow im Bürgerhaus

Dorfstraße 1 in 16321 Rüdnitz
Tel./Fax: 033 38 / 76 91 35
E-Mail: creatimus.ruednitz@g-mail.com
facebook.com/Creatimus

Kinder und Jugendhaus CREATIMUS Rüdnitz

Liebe Freundinnen und Freunde
Die einfachen Dinge sind es,
die glücklich machen:
aufeinander zugehen,
miteinander sprechen,
einander anhören,
miteinander fühlen,
einander verstehen,
einander annehmen 
und vertrauen,
Oft fehlt nur:
ein freundlicher Gruß,
ein gutes Wort,
ein verstehender Blick,
ein mitfühlender Händedruck, 
eine helfende Hand.

Zu Deinem Glück
brauchst Du nicht viel;
Warte nicht,
tu selber was;
geh' einfach auf andere zu:
auf die Kinder,

auf die Jugendlichen,
auf die Alten,
Sprich, spiel, sing, lach, iss und 
trink, und freue Dich mit ihnen. 
Und wenn sie einmal traurig 
sind,
und ihnen zum Weinen ist,
dann zeige ihnen,
dass Du mit ihnen fühlst.
Geh' so auf die Menschen zu;
sei einfach menschlich!
Es wird Dich glücklich machen;
Du selbst wirst zufrieden wer-
den! 

Ich wünsche Euch von ganzem 
Herzen  eine segensreiche und 
besinnliche Weihnachtszeit.
Ich freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit 2019

Amtsjugendkoordinatorin 
Renate Schwieger

Rückblick vom KULTI – 
und Dezemberaktivitäten
Den bewussten Umgang mit so-
zialen Medien bei Kindern und 
Jugendlichen zu fördern, ist ei-
nes der Hauptaufgabenfelder 
des Jugendinformations- und 
Medienzentrums in Biesenthal. 
Nach unserer jährlichen Umfra-
ge im Sommer 2018, der Befra-
gung von 25 Kindern und Ju-
gendlichen im Alter von 9 bis 18 
Jahren, erarbeitete das medien-
pädagogische Team eine prakti-
sche und kurzweilige Vortrags-
reihe für die Grundschulen 
Grüntal, Marienwerder und Bie-
senthal, die in den 4., 5. und 6. 
Klassen einen Workshop von ca. 
1,5 Stunden zum Thema „Per-
sönliche Daten“ durchführten. 
Abgerundet wurden die Work-
shops mit drei Elternmedien-
abenden in den jeweiligen 
Grundschulen und einen Ge-
sprächskreis mit Kindern und 
Jugendlichen im KULTI, wo der 
richtige Umgang mit dem Inter-
net bzw. Smartphones  und den 
damit verbundenen Herausfor-
derungen thematisiert und dis-

kutiert wurde. Die medienpäda-
gogische Projektarbeit wird 
gefördert und beraten durch 
den Landkreis Barnim und in al-
len Belangen unterstützt durch 
die Stadt Biesenthal. Das Kin-
derfilmfest fand in diesem Jahr 
vom 10. bis 15. Dezember in 
Biesen thal statt, ist zudem ein 
wichtiger Baustein der Medien-
arbeit im KULTI, organisiert von 
Renate Schwieger, Jugendkoor-
dination im Amt Biesent-
hal-Barnim. Weitere Einzelhei-
ten und Ergebnisse werden 
demnächst in der lokalen Presse 
veröffentlicht oder auf der Inter-
netseite www.kulti-biesenthal.
de. Wir widmen uns nicht nur 
der Medienarbeit, mit großer 
Freude sind  wir auch ein Teil 
des Biesenthaler Weihnachts-
marktes mit vielen Waffeln und 
Plätzchen, welche die Back-AG 
vorbereitet hat. Am 20. Dezem-
ber wird eine Weihnachtsfeier 
für alle Ehrenamtlichen Helfer 
und Helferinnen stattfinden.
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Kleiner Rückblick auf die zweite Jahreshälfte 2018
Liebe Leserinnen und Leser,  das 
Jahr 2018 neigt sich dem Ende 
entgegen und wir können sa-
gen, dass die letzten Monate im 
Hort „Pfefferberg“ sehr ereignis-
reich waren. Es wird Zeit, einen 
kleinen Rückblick zu wagen. 
Im Juli/August standen die 
Sommerferien an. Nach der tol-
len Hortfahrt an den Störitzsee 
hatten wir uns eine bunte Palet-
te an Angeboten für die weitere 
Feriengestaltung überlegt. Das 
schöne Wetter ließ keinen 
Wunsch offen, so dass die Kin-
der heiße Ferien im Hort erleben 
konnten: Die Beachparty im 
Hort mit Grillen und Limbotanz 
waren genauso gefragt wie die 
Wasserrutsche und das Abküh-
len im Wukensee. In der großen 
Hitze kam aber auch ein Mod-
dertag sehr gelegen, um sich 
mal so richtig zu beschmad-
dern! Einen schönen, sonnigen 
Tag erlebten wir auch, als wir in 
den Familiengarten nach 
Eberswalde fuhren,  wo es über 
die Wasserplatte zum Märchen-
wald ging. Neben Wasserexperi-
menten (Wasserkreislauf, Was-
serfiltern usw.) und Kino- 
besuchen, war  das gemeinsame 
Kochen, (Makkaroni-Torte, 
Würstchen im Schlafrock, eige-
nes Eis) immer ein besonderes 
Highlight. Für die Kinder, die 
Lust hatten etwas Schönes zu 
basteln, gab es natürlich auch 
viele Angebote. Das reichte von 
Pailettenarbeiten (Discokugel) 
über Porzellanmalerei, Moos-
herzen und Glitzerfächern, bas-
teln von Fimoketten, bis hin zur 

Fertigung eines eigenen Traum-
fängers. Am Indianertag erfuh-
ren die Kinder von der Kultur 
der Indianer, fertigten einen in-
dianischen Kopfschmuck an 
und legten sich die typische Be-
malung auf. Mit Pfeil und Bogen 
konnten sie sogar auf eine Ziel-
scheibe schießen und mit viel 
Glück auch treffen. Auf diesem 
Wege gilt unser besonderer 
Dank der Waldschule Groß 
Schönebeck, insbesondere Fr. In-
es Spranger, die wir gern weiter 
empfehlen. Als Abschluss gab es 
eine große Grillparty, wobei die 
Kinder in die Vorbereitungen, 
z.  B. Gemüse schnippeln, mit 
einbezogen wurden. Umso bes-
ser hat  es im gegrillten Zustand 
geschmeckt!
Ganz nebenbei wurde im Hort 
fleißig handwerklich gearbeitet: 
der Hortflur bekam einen neuen 
Anstrich! Alles erststrahlt nun 
in einem freundlichen Weiß mit 
blauem Sockel. Zudem haben 
wir eine Sprechanlage bekom-
men, welche wir nun täglich 

nutzen, um die Geh-Zeiten 
durchzusagen („Alle 15 Uhr-Kin-
der bitte fertigmachen. Guten 
Heimweg!“). 
Der Schuljahresstart folgte und 
wir konnten ca. 40 neue Kinder 
begrüßen. Es ist immer wieder 
toll zu sehen, wie sie langsam 
„auftauen“ und mutiger wer-
den. Wie Sie vielleicht wissen, 
arbeiten wir, nach einem Ta-
gesstart in festen Gruppen, of-
fen, d. h. alle Kinder können sich 
frei bewegen und unsere Ange-
bote wahrnehmen. Ursprüng-
lich wollten wir das bis zu den 
Herbstferien noch etwas ein-
grenzen, um unseren Neulingen 
etwas mehr Zeit zu geben. Aber 
wir mussten erstaunt feststel-
len, dass die meisten nach zwei 
Wochen schon nicht mehr in 
den Räumen zu halten waren – 
und so lernten sie ganz schnell 
alle Angebote kennen und be-
wegen sich nun wie selbstver-
ständlich durch den gesamten 
Hort.
Die Oktoberferien kamen uns 

ein bisschen vor wie Sommerfe-
rien – dem Wetter sei Dank! 
Diesmal haben wir die Wald-
schule Groß Schönebeck selber 
besucht, haben viel selbst ge-
kocht und gebacken und – na 
klar – haben Halloween gefei-
ert!
November bis Mitte Dezember 
drehte sich in jedem Funktions-
raum alles um Weihnachten. 
Dazu kommt: vor jedem Advent 
fand unsere Weihnachtsbäcke-
rei statt, wo wir für und mit den 
Kindern backten. Für die Senio-
renweihnachtsfeiern wird auch 
schon fleißig gearbeitet: wir 
stellen die Tischdekoration her 
und beteiligen uns erstmals 
auch mit einem kleinem Pro-
gramm!
Wie man sieht, passiert bei uns 
so einiges. Aber es geht noch 
weiter: wir planen, noch mehr 
mit Medien zu arbeiten (kleine 
Filme, Ton- und Bildbearbeitung 
etc. – ein Konzept dafür ist schon 
geschrieben), die Schallschutzar-
beiten gehen weiter, der Bewe-
gungsraum und der Bauraum 
werden fertiggestellt und wir 
wollen schauen, ob wir den un-
teren Hof neu gestalten können. 
Leider werden wir aber im Jahr 
2019 kein Hortfest veranstalten, 
einen kleinen Jahresabschluss 
werden wir aber trotz allem or-
ganisieren. Und, zu guter Letzt, 
freuen wir uns ganz besonders 
auf die Hortfahrt. Diesmal geht 
es an den Werbellinsee!

Herzlichst, S. Wegener und das 
Team des Hortes „Pfefferberg“ 

in Biesenthal

Kinderfasching in Biesenthal
Am 16. Februar 2019 startet der 
4. Kinderfasching in Biesenthal. 
Er beginnt um 15 Uhr im Saal 
der Möbelfolien GmbH. Wir la-
den alle Kinder mit ihren Eltern 
herzlich dazu ein. Bringt gute 
Laune mit und zieht euch ein 
schönes Faschingskostüm an. 
Auch die Eltern dürfen ein Fa-
schingskostüm tragen. Clown 
Dulli wird wieder durch das Pro-
gramm führen und die Kinder 
mit vielen Spielen und Tänzen 
überraschen.
Und damit der Fasching so rich-
tig in Schwung kommt, sorgt ein 

DJ für die richtige Stimmungs-
musik. Auch die Fotoecke wird 
es wieder geben, wo man sich 
mit Clown Dulli fotografieren 
lassen kann. Der Kulti Biesen-
thal wird auch wieder mit vie-
len Aktionen dabei sein. Für das 
leibliche Wohl ist auch gesorgt, 
es gibt selbstgebackenen Ku-
chen, Schokoküsse, alkoholfreie 
Bowle, bunte Brause, und für die 
Eltern Bohnenkaffee. Kinder, die 
ein selbst gestaltetes Deko-Bild 
vorzeigen, bezahlen natürlich 
wie immer nur den halben Ein-
trittspreis.

Wir haben noch eine Bitte an al-
le Muttis und Vatis. Wir würden 
uns freuen, wenn sie wieder 
selbstgebackenen Kuchen für 
die Veranstaltung spenden wür-
den. Im Voraus schon vielen 
Dank dafür. Von den Eltern, die 
einen  selbstgebackenen Ku-
chen mitbringen, erhält ein da-
zugehöriges Kind freien Eintritt.

Sonnabend, den 16.02.2019 im 
Saal der Möbelfolien GmbH, 
Bahnhofstraße 150
Einlass: 14.30 Uhr
Beginn: 15.00 Uhr

Eintritt: 2,00 Euro ( Erwachsene 
und Kinder),
Ermäßigung mit DEKO-Bild*: 
1,00 Euro (Kinder)

*Das DEKO-Bild erhaltet ihr im 
Kindergarten von euren Erzie-
hern oder in der Schule von euren 
Klassenlehrern und im Kulti. Ge-
stalte das Bild nach deinen Vor-
stellungen.
Bei Fragen bitte Tel. 03337/3856 
oder 0178/1985319 anrufen.   
In Kooperation mit dem Kulti Bie-
senthal
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Sport- und Spielgeräte für die Pause 
der Grundschüler „Am Pfefferberg“

Wer viel lernt, der braucht auch 
ab und zu mal eine bewegte 
Pause. 
Für diese bewegte Pause 
wünschten sich die Schüler und 
das Lehrerkollegium der Grund-
schule „Am Pfefferberg“ in Bie-
senthal verschiedene Sport- und 
Spielgeräte, welche gern von 
Seiten des Fördervereins ge-
sponsert wurden. Es gab zum 
Beispiel Bälle, Gummihopse, 
Springseile, Federballspiele, 
Tischtennisschläger und –bälle 
und, und, und…. Die Übergabe 
der Sport- und Spielgeräte er-
folgte in der ersten Schulwoche, 
zusammen mit einem Eis für je-
den, von der Lobetaler Biomol-
kerei. Auch die in jedem Schul-
jahr für die Erstklässler 
gesponserten Erstlesebücher 

konnten an diesem Tag überge-
ben werden. 
Um diese Sport- und Spielgeräte 
ordentlich zu lagern, wurde in 
den Herbstferien auf dem Schul-
hof, im Bereich des Atriums, ein 
Gartenhäuschen aufgebaut. Die 
Kosten für das Gartenhäuschen 
übernahm die Sparkasse Bar-
nim, welche einem Antrag auf 
Fördermittel aus dem PS-Lotte-
rie-Sparen gefolgt ist und die 
beantragten finanziellen Mittel 
genehmigt hat. 
Wir freuen uns, dass das gesam-
te Projekt für eine bewegte Pau-
se von Seiten des Fördervereins, 
von Seiten der Sparkasse Bar-
nim und durch eine Spende des 
Wirtschaftsbündnis Biesen thal-
Barnim möglich gemacht wer-
den konnte. 
An dieser Stelle möchten wir 
uns im Namen aller Kinder der 
Grundschule „Am Pfefferberg“ 
bei allen Sponsoren für die Un-
terstützung zur Umsetzung die-
ses Projektes bedanken.

Die Freunde und Förderer der 
Grundschule „Am Pfefferberg“ e. V.

Weihnachtsmarkt in Marienwerder – 
Dank allen Mitwirkenden
Am 1. Dezember fand der all-
jährliche Weihnachtsmarkt der 
Gemeinde Marienwerder statt, 
bei dem auch der Förderverein 
der Grundschule mit einem 
Waffel- und Bastelstand vertre-
ten war.
Das Wetter an diesem Tag war 
wohl zu trüb, sodass die Besu-
cher (leider) auf sich warten 
ließen. Schade, denn die Orga-
nisation/Vorbereitungen, die 
hinter solchen Veranstaltun-
gen stecken, sieht leider nie-
mand…und wir lassen sie uns 
nicht anmerken!
Mit der Ankunft des Weih-
nachtsmannes kamen dann 
doch noch Besucher. Wir hof-
fen, dass wir den anwesenden 
Kindern ein wenig Freude mit 
den vorbereiteten Bastelange-
boten machen konnten. Dem 
Weihnachtsmann und seinem 
Elf haben unsere Waffeln auf 
jeden Fall geschmeckt!
Unser nächstes „Event“ ist das, 
nun schon traditionelle, Weih-
nachtskonzert „Klingelinge-
ling“ am 20. Dezember um 
17  Uhr in der Turnhalle der 
Grundschule. Auch dort wer-
den wir wieder mit einem Ver-
sorgungsstand vertreten sein. 
Wir hoffen auf ein großes Pub-
likum mit leeren Bäuchen, 
denn die Einnahmen sind für 
zukünftige Projekte, wie das 

Zirkusprojekt im Mai 2019. Wir 
bedanken uns bei allen Mit-
gliedern und Unterstützern, die 
uns in diesem Jahr bei unseren 
Projekten begleitet haben und 
wünschen allen eine schöne 
Weihnachtszeit und ein gutes 
neues Jahr!

Kita „Zu den sieben Bergen“ wünscht frohe Weihnachten
Nun leuchten wieder 

die Weihnachtskerzen
und wecken Freude 

in allen Herzen.
Ihr lieben Eltern, 

in diesen Tagen, was sollen
wir singen, was sollen wir sagen?
Wir wollen euch wünschen zum 

heiligen Feste
vom  Schönen das Schönste,

vom Guten das Beste!
Wir wollen euch danken für alle 

Gaben
und wollen euch immer noch 

lieber haben.
(Gustav Falke)

Hiermit möchten wir uns bei al-
len, die uns in 2018 so liebevoll 
unterstützt haben, vor allem bei 
unseren Eltern und Großeltern, 
herzlich für die gute Zusam-
menarbeit bedanken.
Nun neigt sich das Jahr dem En-
de. Die Kinder und Erzieher/in-
nen wünschen Ihnen und allen 
Menschen auf der Welt, ein be-
sinnliches Weihnachtsfest und 
für 2019 Gesundheit, Glück und 
Freude.

D. Bauer
Kita „zu den Sieben Bergen“
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Einst in Biesenthal  
vorhandene Lebensmittelverkaufsstellen
Wie schon im November-Anzei-
ger erwähnt, berichte ich nach-
folgend über das rege Geschäfts-
leben aus früheren Zeiten in 
Biesenthal.
Beginnen werde ich vom Bahn-
hof bis hinunter zur Stadt.
Kurz vor dem Bahnhof, rechter 
Hand, Bahnhofstraße 76, diese 
Villa war Eigentum von Frau He-
lene Dabis. Sie war gleichzeitig 
Geschäftsinhaberin eines Kolo-
nialwarengeschäftes in ihrem 
Haus. Das Geschäft führte sie bis 
Kriegsende. Im Jahre 1947 ver-
mietete sie die Ladenräume an 
den Kaufmann Werner Peters. 
Er führte hier einen Eisenwa-
renhandel. Leider nicht von 
Dauer. Ein Biesenthaler Bürger 
zeigte Herrn Peters wegen an-
geblich illegalen Waffenbesitzes 
bei der russischen Kommandan-
tur an. Daraufhin wurde Herr 
Peters sofort verhaftet und in 
einem russischen Lager inter-
niert.
Die nächste Ver-
kaufsstelle, hin-
unter zur Stadt, 
ist das Haus 
Bahnhofstraße 
72. Eigentum 
des Kaufmanns 
Adolf Faust-
mann. 1932 er-
baute Herr 
Faust mann auf 
seinem Grund-
stück sein Wohnhaus, in wel-
chem er ein Lebensmittelge-
schäft einrichtete und dieses im 
Oktober 1932 eröffnete.
In der Biesenthaler Zeitung le-
sen wir ein Inserat mit folgen-
dem Wortlaut: „Unserer geehr-
ten Kundschaft zur Kenntnis, 
daß wir am Sonnabend, den 29. 
Oktober 1932 unsere Filiale 

Bahnhofstraße 72 eröffnen 
Hochachtungsvoll Adolf Faust-
mann und Sohn.“
Später übernahm sein Sohn das 
Geschäft. Nach Kriegsende wur-
den nach und nach die Geschäf-
te, welche von privater Hand 

betrieben wur-
den, staatlicher-
seits geschlossen, 
aber von der HO 
oder vom Konsum 
übernommen. Bis 
1948 war das Ge-
schäft Faustmann 
noch privat betrie-
ben. Von 1952 – 
1990 befand sich 
der Laden in der 

Verwaltung der HO. Danach bis 
1996 gab es noch vereinzelte 
Versuche, das Geschäft von pri-
vaten Einzelhändlern zu führen. 
Die langjährige Eigentümerin 
des Hauses ließ danach, 1997 
die Geschäftsräume in Wohn-
räume umbauen. 
Gegenüber dem Laden von 
Herrn Faustmann, Bahnhofstra-

ße 98, befand sich ein weiteres 
Geschäft, worüber ich nur auf 
Grund einer Anzeige in der Bie-
senthaler Zeitung Kenntnis hat-
te, mit folgendem Wortlaut: 
„Am 9. April 1926 Geschäftser-
öffnung Gemüse- und Räucher-
warengeschäft v. Wilhelm 
Wulff, Bahnhofstraße 98.“
Die Vermutung liegt nahe, dass 
Herr Wulff zu dem Zeitpunkt 
nur Mieter im Hause war. Eigen-
tümer war die Familie 
Schlochauer. Sie waren Kaufleu-
te in Berlin und jüdischer Her-
kunft. 1935 wurde ihnen nahe-
gelegt, ihr Anwesen 
zwangsweise zu verkaufen. Laut 
Kaufvertrag vom 03.12.1935 
wurde der damalige Stadtförs-
ter von Biesenthal von 1936 – 
1946, Eigentümer des Grund-
stücks. Wie lange Herr Wulff 
sein Geschäft führte, konnte ich 
leider nicht ermitteln. Bei mei-
nen Nachforschungen in den 
Archiven, seltsamer Weise über 
Grundstücke, die früher im Be-
sitz von jüdischen Familien wa-
ren, stellte ich oftmals Unge-
reimtheiten fest. Oft fehlten 
sogar Seiten in den Unterlagen, 
um den Beweis jüdischer Her-
kunft zu erbringen.
Das Grundstück gleich nebenan, 
Bahnhofstraße 100, war eben-
falls einst ein Geschäftshaus. 
Der Fleischermeister Emil Hart-
mann wurde 1912 Besitzer die-
ses Grundstücks. Von Beruf war 
er Fleischer. Er übte auch im sel-
ben Haus das Fleischergewerbe 

aus, in welchem sich auch ein 
Fleischerladen befand. Die Flei-
scherei wurde nach dem Tode 
von Herrn Hartmann geschlos-
sen. Zu DDR-Zeiten wurde im 
Hause für einige Jahre eine 
Fleischverkaufsstelle eingerich-
tet, betrieben durch Verwaltung 
der HO. Ebenfalls nach der Wen-
de wurden durch die rücksichts-
losen Maßnahmen der Treu-
hand gleich die HO 
Verkaufsstellen geschlossen. Die 
Mitarbeiter wurden ungewollt 
arbeitslos. So geschah es auch 
mit dieser Verkaufsstelle. 
Nach der Wende gab es nur für 
kurze Zeit einen Obst- und Ge-
müsehandel. Danach einen Im-
bisstand, nur für kurze Zeit.
Im nächsten Anzeiger berichte 
ich über weitere Geschäfte in 
unserer Stadt.

Gertrud Poppe
Dezember 2018

H E I M A T
GESCHICHTE

Handwerker, 
Gewerbetreibende 
und Ackerbürger 

im Stadtkern 
von Biesenthal

Ich freue mich über Ihr Inter-
esse an meinen Berichten und 
hoffe, dass wieder Interes-
santes aus der Biesenthaler 
Heimatgeschichte für Sie dabei 
war. Wenn Sie meine Begeis-
terung für die Geschichte 
unserer Stadt Biesenthal teilen 
und unseren Verein unterstüt-
zen möchten, freuen wir uns 
über interessierte Mitglieder 
und eine Nachricht von Ihnen. 
Informationen zu unserem 
Verein finden Sie im Internet 
auf der Seite: www.heimatver-
ein-biesenthal.de

Die Kolonialwarenhändler von Biesenthal  „Vereinigte Kaufleute“, mit der 
Bitte: „Hausfrauen kauft nur bei den bürgerlichen Kaufleuten in Biesent-
hal.“ Umzugswagen der Lebensmittelhändler von Biesenthal zum Hand-
werkerfest im Oktober 1933



18. Dezember 2018 | Nr. 12 | Woche 51 | 55 |AMTSBLATT FÜR DAS AMT BIESENTHAL-BARNIM 

Weihnachten in Trampe –  
eine Kinderweihnachtsfeier in Trampe
Mit dem Bestehen der LPG „Lys-
senko „ in Trampe wurden jedes 
Jahr Kinderweihnachtsfeiern 
im Saal der Konsumgaststätte 
durchgeführt. In jedem Jahr, 
spätestens ab der Vollgenossen-
schaftlichkeit im Jahr 1958, gab 
es diese Feiern im Monat De-
zember in der Adventszeit. 
Die Kinder der Genossen-
schaftsbauern waren dabei die 
Hauptpersonen. Der Saal der 
Gaststätte wurde zu dieser Zeit 
mit einfachen Mitteln 
weihnachtlich ge-
schmückt und die 
Gaststättenbe-
treiber, die Fa-
milie Volgmann, 
hatte die beiden 
Öfen des Saales 
zeitig angeheizt. 
Es sollte ja keiner 
frieren, denn die 
Winter in dieser Zeit, En-
de der fünfziger und zu Beginn 
der sechziger Jahre, hatten es oft 
in sich. Im Saal des „Gasthofes 
zu Trampe“, so seine ursprüngli-
che Bezeichnung, waren zwei 
lange Tafeln für uns Kinder ein-
gedeckt. 
Ein „Riesenweihnachtsbaum“ 
war vor der Bühne platziert und 
leuchtete uns Kindern herrlich 
geschmückt, damals noch mit 
„echten“ Kerzen, entgegen. Es 
war eine wohlige, anheimelnde 
Atmosphäre von den Erwachse-
nen für uns Kinder geschaffen 
worden. 
Mit leuchtenden Augen betrat 
man von der Gaststätte her den 
großen Raum. Vorbei an dem 
großen Kachelofen mit dem 
runden „Stammtisch davor, be-
trachteten wir Kinder neugierig 
den Gaststättenraum. Die dunk-
len Holzstühle und Tische, die 
an den Wänden befindlichen 
gerahmten, farbigen Karikatu-
ren und die Bierreklamen ha-
ben sich bei mir sehr eingeprägt. 
Als Kind war man ja immer 
neugierig und solch einen Gast-
stättenbesuch machte man 
nicht alle Tage. 
Dieses von mir beschriebene 
Gaststätteninventar ist leider 
nach und nach verschwunden. 
Die schöne alte Theke (wenn 
diese erzählen könnte!!) wurde 

auch erneuert 
und so hat die 
„neue Zeit“ 

langsam Einzug 
gehalten bis zur 

Schließung des 
Gasthofes nach der 

Wende.
Wenn man als Kind den ge-
schmückten Saal betrat, fühlte 
man sich noch viel kleiner als 
man ohnehin schon war. Wie 
schon beschrieben standen in 
der Mitte des Saales zwei lange 
Tafeln, festlich eingedeckt und 
geschmückt. Und dort waren 
dann auch die bunten Teller zu 
sehen. Jedes Kind bekam einen 
solchen Teller mit Pfefferku-
chen, Äpfeln und Nüssen und 
einigen „Süßigkeiten“, wie die 
damals für uns sehr schmack-
hafte „Vitalade“, ein Schokola-
denersatz in der damaligen 
DDR. Man nahm dann an der 
langen Tafel artig Platz, denn 
unsere Lehrerinnen und der 
Bürgermeister, der LPG – Vorsit-
zende und andere „wichtige 
Personen“ des Dorfes waren ja 
auch zugegen. Es gab Milch und 
Kakao und nach der Begrü-
ßungsrede des Dorfoberhauptes 
warteten  alle anwesenden Kin-
der auf den schon angekündig-
ten Weihnachtsmann. Und der 
kam dann auch mit viel Gepol-
ter und Getöse von der Gaststät-
te aus in den Festsaal. Er 
schwenkte eine große Rute und 
hatte es schwer mit dem Rie-
sensack voller Geschenke. Der 
Weihnachtsmann war von der 
Statur her etwas klein gewach-

sen und deshalb hatte er meis-
tens noch zwei Gehilfen an der 
Seite, die auch schwer an Ge-
schenkpaketen zu tragen hat-
ten. 
Der Weihnachtsmann, etwas 
klein von Wuchs, sah für uns 
aber trotzdem etwas furchterre-
gend aus. Sein langer, roter 
Mantel mit Pelzbesatz und die 
sogenannte „Larve“ vor seinem 
Gesicht wirkten schon auf uns 
Kinder, aber dass der Weih-
nachtsmann eine damals so ge-
nannte „Russenmütze“ auf dem 
Kopf trug, erschien uns etwas 
ungewöhnlich. Und als sich 
dann der „Alte“ nach unserem 
Befinden erkundigte, glaubten 
einige die Stimme des Feldbau-
brigadiers der LPG zu erkennen. 
Man rätselte und rätselte und 
die Geschenkübergabe musste 
ja noch erfolgen und jeder muss-
te sein „Gedicht“ vor dem Weih-

nachtsmann aufsagen, bevor 
das mit dem Namen versehene 
Geschenk überreicht wurde. 
Mancher bekam auch kurz die 
Rute zu spüren, doch am Ende 
war man froh, sein Geschenk er-
halten zu haben. Wir packten es 
schnell aus und siehe da, es war 
meistens das schon lange Ge-
wünschte in dem Paket. Ver-
wunderlich für uns Kinder war, 
dass dieser Weihnachtsmann 
die Wünsche so vieler Kinder be-
rücksichtigen konnte. Aber da 
konnten ja nur die Eltern die 
Hände im Spiel haben.
Vergnügt und sehr ausgelassen 
wurde nach der „Bescherung“ 
der Weihnachtsmann verab-
schiedet. Nach seinen ermah-
nenden Worten sangen wir alle 
ein Weihnachtslied mit lauter 
Stimme. Einerseits waren wir 
vielleicht froh, dass er endlich 
„abzog“. Andererseits waren wir 
glücklich über einen so herrli-
chen „Vorweihnachtstag“ mit-
ten im Dezember.

Soweit liebe Leserinnen und Le-
ser meine kleine „Weihnachts-
geschichte“. 
Es sind die Kindheitserlebnisse 
und Erinnerungen, die in der 
Weihnachtszeit eine große Rolle 
bei uns Autoren spielen. Ich hof-
fe, dass Sie sich auch ein wenig 
in Ihre eigene Kindheit hinein-
versetzen konnten und wün-
sche Ihnen gesegnete Weih-
nachten und ein gesundes, 
glückliches 2019. Heinz Wieloch

Dezember 2018

TRAMPER
GESCHICHTEN

Geschichten aus 
Vergangenheit 
und Gegenwart 

gesammelt von 
Heinz Wieloch


